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veröffentlicht heute 


198 


Kleine Unzeigen. 


Tefegraphisihe Depefen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Immer ſchlimmer! 


Mindeſtens 15 ſollen bei Raſſen⸗ 
frawallen getödtet worden jein | 
— Nod) mehr Militär anfger 
boten. 


Memphis, Tenn., 26. Dez. Neuejter 
Angabe nach find bei den jchon er- 
wähnten Raſſenunruhen, welche urs 
ſprünglich zu Crawford, Miſſ., mit 
der gegenſeitigen Verwundung eines 
Negers und eines Eiſenbahnſchaff— 
ners oder Eiſenbahndetektives be— 
gannen und mit dem geſtrigen Aus— 
bruch zu Scooba, Miſſ., vorläufig ihr 
Ende erreichten mindeſtens 15 
Perſonen getödtet, und etwa 20 ver— 
wundet worden. 

Die Streitigkeiten haben einen ſehr 
bösartige Stufe erreicht, und man 
fürchtet, daß, wenn ſie nicht raſch zum 
Einhalt gebracht werben, ein Rafjen- 
krieg von bedenklichem Umfang ſich 
entwickeln wird! 

Es wird beſtätigt, daß zu Wahalak 
allein 5 Neger getödtet wurden. Ueber 
tie Vorgänge zu Scooba (melches 5 
Meilen jüdlich von Wahalaf liegt) Tind 
dieBerichte noch wieberfprechend; jicher 
it aber, daß fich dort der größte Men- 
Tchenverlujt ereignete. 

Der Zahnbedienftete, melcher ben 
Neger zu Crawford, Miff., niederfchoß, 
heißt R. N. Harrifon; derfelbe halte 
aber vorher von dem Neger eine tödtlt- 
che Schußmwunde erhalten. Diefer Ne- 
ger wurde fogleih von einer Anzahl 
Weiber ergriffen und gelynchmorbet; 
drei Kumpane, welche mit ihm an dem 
Tumult, den der Bahnbedienftete zu 
unterdrücen fuchte, betheiligt waren, 
flohen in’ Gebölz, einer wurde aber 
fpäter gefangen und tobtgefchoffen. 
Die anderen werden noch verfolgt. 

Zu jpäter Stunde geftern Nacht ge- 
rieth ein Neger auf einem Bahnzuge 
bei Artefia, Miff., in einen Wortmech- 
fel mit Weihen, und bei der Ankunft 
des Zuaes am Bahnhofe murbe ber 
Neger herausaeriffen und getötet. 

Die Truppen, welche heute Vorm:t- 
tag nach Scooba gefandt wurden, be- 
jtehen aus einer Kompaanie \nfante- 
tie und einer Batterie Artillerie. 

ußer der Truppen ift eine Partie von 
40 bewaffneten Bürgern aus Colum— 
bus, Mifj., auf vem Schauplat. In 
der letten Depefche, welche der Sheriff 
TIrout an den Staatögouperneur VBar= 
daman abfandte, erflärt er die Tage 
für Eritifch. 

Scooba, Miff., 26. De. Eine 
Kompagnie Infanterie und eine Batte- 
rie Artillerie Iangte heute Mittag bier 
an, unter dem Befehl des Oberft R. ©. 
MeCants, und patrouillirt jebt das 
Städtchen und das umgebende Land 
ab. Die Angabe, daß noch mehrere 
Neger in,der Nachbarfchaft getöntet 
worden feien, tft biS jet nicht bejtätiat, 
und überhaupt fcheint es, daß t:: mans 
chen, nach auswärts gefandten Berich- 
ten die Vorgänge übertrieben 
wurden. Gegenwärtig herrfcht hierarts 
wieder vollfommene Ruhe, und es wer 
den auch feine neuen Yusbrücde be— 
fürchtet. 

Sadjon, Miff., 26. Dez. Obwohl 
Die neuerlichen Nachrichten aus Scooba 
beruhigender Ellingen, ift Gouverneur 
Bardaman entichiofien, die Miliztrup- 
pen bort zu belaffen, biß er ganz Jicher 
ift, daß es fein neues Blutvergießen 
mehr gibt. 

Scooba. Mifi., 26. Dez. Auch in 
MWahelaf hat fich, wie hierher gemeldet 
wird, jebt die Aufregung gelegt, und 
die Gejchäfte nehmen wieder ihren ges 
wöhnlichen Fortgang. Die Milizfolda- 
ten fanden in Scooba und der Ums 
gegend bis jett nichts zu thun und 
machen aus ihrem Aufenthali einen 
Iuftigen Zeitvertreib; mit der meißen 
Bevölkerung bertehren ſie ſehr freund— 
lich. 

In einer Backhausmaſchine zer⸗ 
malmt! 

Columbus, D., 26. Dez. An ber 
Bliß'ſchen Großbäckerei an South 
High Str. dahier ſtürzte der 44jährige 
Angeftellte H. D. Ban Kirk in eine 
Majchine, die zum Mifchen von Teig 
dient, und wurde immer und immer 
wieder herumgemirbelt, bis alle Ano= 
chen in jeinem Leibe zermalmt waren. 
Als es endlich gelang, die Mafchine 
zum GStilfftand zu bringen, wurde die 
gräßlich verftümmelte Leiche herausge- 
‚zogen. Dan Kirk hatte 15 Jahre lang 
für biefe Bäderei gearbeitet. 


Lohnerhöhung au Neujahr. 


Pittöburg, 26.Dez. Die Angeitellten 
in den Stillöfen des Mahoning- und 
des Shenangothales find benachrich— 
richtige morden, daß fie mit Neujahr 
eine 10prozentige Zohnerhöhung erhal» 
ten. Das fommt ungefähr 4000 Mann 
zugute, welche davon überrajcht find; 
diefelben hatten nor wenigen Monaten 
um eine Lohnerböhung nachgefucht, 
und fie war ihnen verweigert worben. 
Diefe Yabrifen gehören dem Stahl» 


DER Dampfernadhrichten. 
Ungelommen, 


Hai + Pretoria bon New Port. 
t — — Wildelin und Rhein von 
—— 


Winnebago von San Frangislo. 
— En New 5228* Livere 


alferin Auhuſta Viktor ia von New 


Ausland. 


Zentrum und deutſche Regierung. 
Verſtändigung wird in Rom als wahrſchein⸗ 
lich bezeichnet. 

Rom, 26. Dez. Neue Berichte, welche 
aus Deutſchland im Vatikan eintrafen, 
beſagen, daß die Lage der deutſchen 
Zentrumspartei ſich gebeſſert habe, und 
die Ausſichten für ihre Kandidaten bei 
ben neuen Reichstagsmwahlen eher ftär- 
ter, als fchwächer geworden jeien. Es 
wird hinzugefügt, dab eine Verjtändi- 
gung mit der deutfchen Regierung — 
jogar noch vor den Wahlen! — wahr— 
fcheinlich fei. 

Beriangt Scheidung. 
Er: Erzherzog ift anfcheinend jeiner Wil: 
belmine überdrüfjig. 


Wien, 26. Dez. 3 mird gemelbet, 
dab der frühere Erzherzog Leopold 
Salvator von Defterreich, derzeit Leo- 
pold Wölfling, der vor vier Jahren 
auf alle feine Yamilienrechte verzichtete 
und Wilhelmine Adamomwitjch, die 
Tochter eines Poftangeftellten, heira= 
thete — mit welcher er jeitdem in 
Genf gelebt hat — jebt eine Tche.dbung 
zu erlangen fuche. Seine Gattin fol 
darein gemilligt, und er fol bereits 
einen Wiener Anwalt beauftragt ha= 
ben, die Bedingungen im Einzelnen 
aufzuſetzen. 

Ruſſiſche Nachrichten. 

St. Petersburg, 26. Dez. Die 
Leiche des Generals Grafen Alexis 
Ignatiew, welcher am 22. Dezember 
zu Twer ermordet wurde, iſt heute im 
Alexander-Newsky-Kloſter beſtattet 
worden. Der Zar ſelber wohnte dem 
Begräbniß nicht bei, aber ſo ziemlich 
alle Mitglieder der kaiſerlichen Fami— 
lie; Zar und Zarin hatten Kränze ge— 
ſandt. Seit Jahren hatte man hier 
keinen ſo pompöſen Leichenzug mehr 
geſehen; das ganze Gardereiterregi— 
ment, das Pawolosky'ſche Garderegi— 
ment und berittene Infanterie bildeten 
den militäriſchen Theil der Prozeſſion. 

Taſchkend, Aſiotiſch-Rbßland, 26. 
Dez. Die franzöſiſche, die deutſche 
und die ruſſiſche Expedition ſind hier 
eingetroffen, um die Sonnenfinſterniß 
am 14. Januar zu betrachten. Sie 
werden auch die Zuſtände der oberen 
Luftſchichten mittels Ballons und 
ſelbſtthätiger Inſtrumente ſtudiren. 

St. Peterburg, 26. Dez. Die heu⸗ 
rige Baumwollernte in Mittelaſien iſt 
überaus gut ausgefallen; und ſtatt der 
gewöhnlichen 12,000 find 17,000 
Bahnwagenladungen für die Ausfuhr 
verfügbar. Die Eiſenbahnen werden 
beſondere Vorkehrungen treffen müſ— 
ſen, um die Bauwolle zu befördern. 


England tüchtig eingeſchneit. 


London, 26. Dez. Die britiſche 
Hauptſtadt iſt mit zwei Zoll Schnee 
bedeckt, und Nachrichten aus den länd— 
lichen Diſtrikten, beſagen, daß hohe 
Schneewehen die Poſtablieferung und 
den Bahnverkehr ſtören. Auch Schiffs— 
unfälle infolge dichten Schneeſturms 
werden gemeldet; mehrere Schuner 
ſind an der Küſte zugrunde gegangen. 
Der Dampfer „Hazeldene“ lief unweit 
Cloughney auf einem Felſen auf und 
verſank; es gelang der Rettungsmann— 
ſchaft nach ſehr aufregender Arbeit, 
die Inſaſſen in Sicherheit zu bringen. 
Auf der Höhe von Dungeneß ging 
der Schuner „Ringleader“ zugrunde; 
auch deſſen Bemannung wurde nur 
mit großer Mühe gerettet. 

Zioniſtentongreß 
Wird durch einen judenfeindlichen Krawall 
geſtört. 

Bukareſt, Rumänien, 26. Dez. Der 
Kongreß des bekannten jüdiſchen An— 
ſiedlungsbundes, welcher unter dem 
Namen Zioniſten bekannt iſt, tagt ge— 
genwärtig zu Krajowa. Er erlitt aber 
eine ſchlimme Störung, indem Mit— 
glieder einer judenfeindlichen Geſell— 
ſchaft in das Lokal drangen. Es folgte 
eine Schlägerei, in deren Verlauf 
mehrere Juden verwundet wurden. 
Die Behörden ſchritten endlich ein und 
ſtellten die Ordnung wieder her. 


Des Schahs Ableben 
Wird jetzt jeden Augenblick erwartet! 


St. Petersburg, 26. Dez. Amtliche 
Nachrichten aus Teheran melden, daß 
Beh Tod des Schahs ganz nahe bevor= 
tebe. 

Zeberan, Perfien, 26. Dez. Das 
Befinden des Shah hat eine Wen- 
dung zum Schlimmeren genommen, 
und fein Tod wird ftünblich erwartet. 


König Ostars Befinden. 


Stodholm, Schweden, 26. Dez. Ein 
neue? Bulletin über den Zuftand bes 
franten Königs Oskar befagt, daf 
feine Körpertemperatur zurüdgegans 
gen, aber in Herz und Lungen feine 
Veränderung zu bemerten ift. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New York: Mateitic nah LKiverpool; Zeeland 
nad Belgien (nur Radetpoit); Briedr der 
Große nah Bremen (Teine Briefpoft); Amiteldyf 
nad Rotterdam (ohne Briefvofi); Goriifton 
nab Marfeile (obne Briefvoit). 

Genua: Canopic nad Bolton. 

Southampton: Main, don Bremen nach Belti- 


more. 
Mepille: Sicilia, von Glasgow nad Bolton. 
abre: Pomerantan, von London nah St. 


ohn. 

Kiberpool: Barbadian nah Barbadoß. 

Altoria, DOreg.:_Uvolo und Shibata Marıs 
nad oflattinen Häfen: Mandheiter Port nad 
Hamburg; Empereur Menelif nad Dueenstomn, 

Yın Sigard vorbei: Saverford, von Liverpool nah 
Philadelphia. 


Beta DE 
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Chicago, Mittwoch, den 26. Dezember 1906. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Lüge geziehen. 
Ald. Hoffman geräth mit Baulom⸗ 
miſſür Bartzen zuſammen. 


Seinerſeits verdächtigt. 


Bartzens Anwalt deutet an, daß Alderman 
Hoffman aus ſeiner Stimme für die 
Northweſtern Hochbahn-Ordinanz habe 
Kapital ſchlagen wollen. 


Der Ausſchuß, der mit der Unter— 


ſuchung der Anſchuldigungen des 
Baukommiſſärs Bartzen gegen gewiſſe 


der die Verhandlungen führt, wurden ſchuß des Finanzousſchuffes bildelen 


einzeln vernommen, um feſtzuſtellen, 
wer für die Einzelheiten des Pachtver- 
tragd verantwortlih zu halten fei. 
Dabei jtellte fich Heraus, daß das ur= 
fprüngliche Angebot der Vermittler 
Herrn SKesnerd, der Firma HD. 
Stone & Co., au die Bezahlung 
der Wafferfteuer dur den Eigen 
thümer des Gebäudes vorfah, eine Be- 
| ftimmung, die der fchließliche Pacht: 
| vertrag nicht enthält. Nach dem beite- 
i benden Kontraft muß die Stadt bie 
| MWaflerfteuern felbit bezahlen. Der 
| Ausfhuß war nicht im Stande, feit- 


zuftellen, wer diefe Uenderung des ur— | 


| Tprünglichen Angebot veranlaßt habe. 
Auch die Frage, mer die Einzelheiten 
| des Machtvertrages mit Herrn Kesner 
| geregelt habe, fand feine befriedigende 
l 


der die Verhandlungen mit Herrn 
Kesner führte, fonnten über die Ver- 
bandlungen feine meiteren Angaben 
machen. Beide erklärten, daß fie jtets 
der Unficht gemejen feien, daß bie 
Stadt Räume von 88,000 Quadrat- 
fuß Flächeninhalt erhalten werde. 

Der Ingenieur de3 Bauamtes, H.E. 
Cornell, der am Samftag zufammen 
mit dem Baufommilfär das Gebäude 
ausgemejjen hat, führte an, daß e3 

ı nur 76,128 Quadratfuß enthalte, ftatt 
; ber vereinbarten 88,000 Quadratfuß. 
| Diefer Unterfchied werde zum großen 
Theil dur den Bau eines Lichthofs 
| verurfacht, der unumgänglich nöthiq 
geweſen ſei, um dem Gebäude Luft 
und Licht zu verſchaffen. 

Die Sitzung wurde bis zum Nach— 


| Warum der Hlayor den Sonntagsswang nicht einführt? — Runfiftiick! | 
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Mitglieder des Stadtrathe3 betraut | 
ift, wandte fich heute Vormittag mies | 
derum der Frage zu, ob der Baufomz | 


miljfär wirklich die Weußerung gethan 
babe, daß bei der Annahme der Ordi- 


nanz für Marfhall Field & Co. „ges | 


budelt“ mworden fe. Ald. Hoffman 
behauptete vor dem Ausihup, 
Barten ihm gegenüber geäußert habe: 
„Kein ehrlicher Mann hat für die Or- 
dinanz für Marfhall Field & Co. .ge= 
ftimmt. Yhre Annahme tft durch Geld 
erfauft worden, und ich fan es be= 
meifen.“ Als ihm vorgehalten wurde, 
daß Barten nahbrüdlich in Abrebe ge- 
ftelt habe, je diefen Ausspruch gethan 
zu haben, antwortete der Alderman, 
daß dem Kommiffär überhaupt fein 
Wort zu glauben fei, wenn er bieje 
YAeußerung für unwahr erkläre. Bar 
tzens Anwalt O'Shaugneſſy ſuchte 
ſofort die Glaubwürdigkeit des Zeu— 
gen zu entkräften, indem er ihn fragte, 
ob er je gegenüber Ald. Reinberg die 
Behauptung gemacht habe, ſeine Wahl 
habe ihm 85000 gekoſtet, und, ehe er 
für die Ordinanz für die Zweiglinie 
der Northweſtern Hachbahn ſtimme, 
müſſe er ſehen, ob es etwas dabei für 
ihn abfalle. Ald. Hoffman erklärte 
dieſe Aeußerung für erfunden. Er 
habe nie 85000 für ſeine Wahl ausge— 
aeben, habe überhaupt nie $5000 beſeſ⸗ 
fen. Er wollte fich aber auf eine Yyra= 
ge des Mitalieds des Ausfchufles Jo— 
feph €. Ingram nicht darüber aus- 
fprechen, wieviel ihm feine Wahl gefo- 
ftet habe. Ald. NReinberg, der als 
nädhlter Zeuge bernommen murbe, 


‚Stellte in Abrede, die angebliche Aeu- 


Berung Ad. Hoffman’3 je dem Baus 
fommiffär oder irgend einer anderen 
PVerfon mitgetheilt zu haben. Ald. 
Hoffman habe eine derartige Yeuße- 
rung ihm gegenüber nie gemacht. Auch 
als Herr D’Shaughnefiy ihn darauf 
binmies, daß eine dritte Verfon bei der 
Unterredung mit dem Baufommiffär 
zugegen gemefen fei, blieb er bei feiner 
Erklärung, von, der ganzen Sache 
nichts zu miflen. 
Der Kesner’ihe Pactfontraft. 

Sehr eingehend beichäftigte fich der 
Unterfuhungsausfhuß mit derorge- 
fhichte des Pachtvertrages der Stabt 
mit Herrn %. 2. Kesner für das Ge- 
bäube 148—149 Michigan ve, 'n 
dem da® Stadtgericht untergebracht 


werben jol. Die Mitgliever des Me. ; 
es, [di 


terausfchuffes 


ur 


des Finanzausſeh 


a 


a 


daß | 


tende des Unterausfchuffes, blieb da= 
bei, daß die Mitglieder des Unteraus- 
Ichuffes fih auf die Einzelheiten des 
 urfprünglichen Angebotes und auf die 
Erklärungen Herrn Keäners und fei- 
ı nes Vertreters Mco&ill verlaffen hät: 
ten. Beide hätten dem Unterausfhuß 
| wiederholt verfichert, daß das Gebäu= 
ı be einen Flächeninhalt von 88,000 
Quadratfuß enthalten würde, den die 
Stadt nad ihrem Gutdünfen in Räu- 
me bon verjchiedenen Größen abtren- 
nen laflen fünne. Der Unterausfhuß 
hätte ich wejentlich aus diefem Grun= 
de, daß die Stadt Räume von einem 
HFläceninhalt von 88,000 Quadratfuß 
erhalten mwerde, zum Abichluß des 
Pachtvertrages bewogen gefühlt. Er 
gab jchlieglih auf eine direkte Frage 
Herrn Sngrams zu, daß der Syinanz- 
ausfhuß für die Einzelheiten des 
Pachtvertrages verantwortlich zu hal— 
ten fei. Um feine Anficht al Anwalt 
gefragt, Iprach er ich dahin aus, daf 
die Stadt unter den Verhältniffen den 
Pachtvertrag rüdgängiq machen fünne, 
da Herr Kesner feine Verpflichtungen 
nicht erfüllt habe. 
Bennett bejhuldigt Barben. 


Ein gemilfes Auffehen erregte e3 
unter den Mitgliedern des Unterfuch- 
ungs-Ausſchuſſes, als Ald. Bennett, 
der Vorjigende des Finanzausſchuſſes, 
Barten in direkter Weife der Nadı- 
läffigfeit befehuldigte. Er behauptete, 
daß der Baufommiffär bei der Prü- 
fung der Baupläne und fpäteren In- 
Ipeftion des Gebäudes hätte entveden 
follen, daß die Stadt nicht erhalte, was 
ihr zufomme,. Der Baufommiffr hätte 
einen jchriftlichen Bericht an den 
Stadtrath über die Angelegenheit ein- 
fenden follen, ftatt ihn dem Unterfuch- 
ungs-Ausfhuß zu unterbreiten, Bar- 

| gen? Anwalt O’Shaugneffy antior- 
tete ihm erregt, daß das nicht Sache 
des Kommiflärz geivefen fei. Damit 
mar ber Zmifchenfall erledigt. Was die 
Vorgefchichte des Pachtvertrages mit 
Herrn Kesner anlanat, jo beitätigte 
Ad. Bennett die Angaben Alb. Yore- 
mans. Auch:er fonnte eine Erklärung 
darüber nicht geben, daß die Stadt die 
Mefferfteuern für das Gebäude be+ 
zahlen müfle, während das Angebot 
Herrn Kesners eine derartige Beitims 


Eonnell, 


mittag vertagt. Die 
Kesner, der Befiter des Gebäudes, 
jein Architekt Mundie, fein Anwalt 
' Pflaum und fein Vertreter Mce&il 
find al3 Zeugen vorgeladen. Auch der 
| frühere Richter Hiram I. Gilbert, der 
| bom Finanzausfhuß für die Einrich- 
tung der neuen Gerichtshöfe befchäftigt 
wurde, wird vernommen merden. 


Herren J. 8. 


Der Fall Viral. 


Prof. Haines hat in den Eingeweiden von 
Rofe Dzral gewiffe Entdedungen gemakht. 

Da die hemifche Unterfuhung der 
Eingeweide und anderer Organe der 
achtzehnjährigen Rofe Vzral von Prof, 
Haines vom „Rufh Medical College“ 
zu ſpät beendigt worden ift, fo hat der 
Leichenbefhauer die Todtenihau in 
dem Falle der angeblich vergifteten 
Mitglieder der Familie Vzral heute 
bi8 zum Donnerftag nädhfter Woche 
verfchoben. Prof. Hainez hat, wie er 
dem Leichenbefchauer mittheilte, ge— 
wife Entdefungen gemacht und wird 
morgen einen Iheilbericht einfenden. 
Ueber die Entdedungen felbft wollen 
Ti) die beiden Herren nicht auslaffen. 


Wurde verihoben. 


Das fortgejetzte Derbör des banferotten 
Bankiers Atkinſon. 

Das auf heute angeſetzte weitere 
| Verbör von William I. Attinfon, dem 
| banferotten Bantier von Morton 

PVarf, por Gerichtäreferent Wean tit 
auf Antrag des Anwalts der American 
Truſt & Sabings Bank, Herrn Rin- 
| ger, um einen Tag verfchoben worden. 
| Die Bant ift Maffeverwalter von At⸗ 
finfons Vermögen. 

Atkinfon figt noch über den Bit: 

‚die vom Mafjeverwalter 1: 
| größtem Wirrwarr gefunden morben 
ı find, und hat bei der Aufftellung ber 
‚ Beflände einige Yortfchrirte gemacht. 
: Er borft, noch mehr finden zu können, 

und wird auf feine Bitte mit denRad;- 
forfchungen fortfahren dürfen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
1983 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
au vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
‚erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubenbpoit“, 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— Ro. 306 


War es Verfdwörung? 


Das ift die einzige Frage im 
Shea⸗Prozeß. 


So erklärt Herr Miller. 


— — 


Ob die Angeklagten „friedliche“. Mittel an— 
wendeten, iſt ohne Belang. —Die Verthei⸗ 
digung bezeichnet Ausſagen über den 
Gewandmacherſtreik als wichtig. 

— 
Im Shea-Prozeß kam es heute fort⸗ 
während zu Reibereien zwiſchen der 


Vertheidigung und der Staat3anmwalt- 


ſchaft. Die erſtere ſuchte krampfhaft 
den Streik der Gewandmacher von 
Montgomery Ward & Co. in den Fall 
hineinzuzieben, der befanntlich offiziell 
bie Veranlafjung zum Streit der 
Fuhrleute war, und die Staatdanmalt- 
Ichaft verfocht ebenfo Hartnädig den 


| 
I 


| 


| 
| 


\ 


verheiratheten unter ihnen wurbe-ge- 
ftattet, jich unter Aufficht der überwa- 
enden Gerichtsbeamten kurze Zeit mit 
ihren Gattinnen zu unterhalten, ſonſt 
aber gab es für fie geftern feinen 
Feiertag. Richter Ball, deffen Yyami- 
lie fih im Diften befindet, und ber de&- 
halb nichts Befonderes verfäumte, lief 
auch geftern die Verhandlung des Pro- 
zeifes fortfegen. Den Antrag ber Ver- 
theidigung, daß ihr geftattet werben 
möge, durch Zeugen die Urfachen bes 
Gewandmaderftreits barzuthun und 
den Gefchivorenen zu erklären, mie e3 
fam, daß die Organifation ber Fubr- 
leute in diefen Streif vermwidelt wurde, 
hat der Richter ald „belanglos“ abge- 
miefen. Die Verthetdigung hat natür- 
lich gegen diefe Entfcheldung Einſpruch 
erhoben und tmirb fie mutbmaßlich 
zum Hauptpuntt derBegrüindung ihrer 
Appellationsfchrift machen, falls fie 
eine folche follte einreichen müller. 
Geftattet hat der Richter, daß der ehe- 
malige Präfident ber Feberation of 


| Labor, Charles Dold, über einen ver- 


{ 


Standpuntt, daß jener Streit für den | 


porliegenden Fall überhaupt nicht in 
Trage fomme. 

Undererjeit3 erklärte die Vertheidi- 
gung, die Ausfagen über die Streitig- 
feiten zwifhen Montgomery Ward & 
&o. und den Gewandmacern feien ihr 
bon größter Wichtigkeit, denn fie bilde- 
ten ein lied in der Kette der Beieife, 
daß die Arbeitgeber durchweg der an= 
greifende Theil geweſen ſeien. 

Heute mar wieder Charles Dolp, 
der Präfident der „Chicago Tyedera= 
tion of Labor“ während des Streits, 
Guf dem Zeugenftand und mwurbe über 
eine Beiprehung mit M. %. Hanley 
von ber ftaatlichen Schiedägerichtö-Be- 
börde im Bureau des Rechtsanwalts 
Levy Mayer befragte. 

„Was fagte Herr Mayer?“ 
Vertheidiger Brady. 

„Herr Maner. fagte: 


fragte 


geblichen WVerfuch berichtete, den er, i.: 
Begleitung der Angeklagten Shea, Ba- 
rn und McGee, gemaft bat, Herrn 
Robert %. Thorne von der Firma 
Montgomery Ward & Eo. zur Ein> 
willigung in eine ſchiedsgerichtliche 
Schlichtung des Gewandmacherſtreiks 
zu bewegen ehe die Fuhrleute ihren 
Sympathieſtreik begannen. Zeuge 
durfte auch angeben, daß er und ſeine 
Begleiter ſich nach dieſer Zurückwei⸗ 
ſung zum Mayor Dunne begeben ha— 
ben, doch durfte er nicht ſagen, welchen 
Zweck dieſer Beſuch gehabt hat. 
— —— —— — 


Die Kohnerhöhung. 


Der Ausihuß für Örtliches Derfehrsweien 
befaßte fich heute mit diejer frage. 
Die Ingenieure des Augfchufles für 
örtliches Verkehrsweſen erftatteten 
heute Bericht über die Wirkungen, die 


„Wir werden die Gewährung der geforderten höhe- 


die Neger beſchützen. Sie ſind ſo gut ren Löhne auf die Einnahmen der bei— 
wie Ihr. Ihr folltet im Zuchthauſe den Straßenbahngeſellſchaften haben 
ſitzen und werden auch noch dorthin würde. Der Bericht enthält eine Em— 
kommen!“ Herr Shea erwiderte dar- pfehlung an den Ausſchuß nicht, die 
auf: „Sie ſollten Ihre Faſſung nicht vorgelegten Zahlen ſprechen für ſich 


verlieren, Herr Maher.“ 
Mehrere Andere, jagte Dold, hatten 
zum Schiedsgeriht gerathen, 


| I 


elbit. Würde die nachgefuchte Lohn— 
erhöhung auf 334 Cents die Stunde 


und | gewährt, jo würden die Netto-@innab- 


Shea habe gejagt, er werde Alles | men beider Gefellfhaften von $2,537,- 


thun, 
jtellen. 

Dold murde datın über eine Ber: 
fammlung im Bureau des Gefchäfts- 
führers des Bofton Store befragt, in 
welcher er, Edward Nodels, Kohn J. 
Figpatr/ und eine Anzahl Andere zu 
gegen waren. Ob Mitglieder des Ar: 
beitgeber = Verbandes dabei maren, 
weiß er nicht. Er erzählte dann mie: 
der von der Beiprechung mit Robert 
%. Ihorne, dem Wizepräfidenten von 
Montgomery Bard & Co, und 
Thornes Ablehnung eines Schiedsge- 
richts. 


um den Frieden wieder herzu— 


Geſpräch mit Thorne. 

Thorne ſagte damals, nach den An— 
gaben des Zeugen, die Gewandmacher 
ſeien nicht aufrichtig gegen ſeine Firma 
geweſen und hätten ihre Stellen ohne 
Beſchwerde verlaſſen. Shea ſtritt da— 
gegen und behauptete, die Gewandma— 
cher hätten dreimal verſucht, ihre An— 
gelegenheit zu erledigen, die darin be— 
ſtanden habe, daß die Firma ihr Ab— 
kommen verletzt habe. Er, Shea, 
möchte die Sache gerne ſchlichten, aber 
Thorne habe jede ſchiedsrichterliche 
Einmiſchung zurückgewieſen. 

Die Vertheidigung traf dann An— 
ſtalten, an der Hand weiterer Beiſpiele 
nachzuweiſen, daß die Angeklagten be— 
ſtrebt geweſen ſeien, durch Schiedsge— 
richt und auf andere Weiſe eine Been— 
digung des Streiks herbeizuführen. 

Geſetzwidrig auf alle Fälle. 

Hilfsftaatsanwalt Miller wiederhol- 
te fein geftriges Argument, daß es 
gleichgiltig fet, welche „friedlichen“ 2e- 
mübungen die Angellagten gemacht 
hätten, denn das fpreche fie nicht von 
ber Anklage frei, eine jtrafbare Ver: 
Thmwöruna gebildet zu haben. 

„Die Verſchwörung“, fagte Herr 
Miller, „beruft auf der Thatfache, 
daß die Angeklagten beftrebt maren, 
das Geichäft von Montgomery Ward 
& Co. zu fhädigen. Sie mögen da- 
bei „friedlich“ zu Werke gegangen fein, 
aber da3 macht die Sache nicht weniger 
gefegwidrig. Die Vertheidigung be- 
müht ſich, Beifpiele für die friedferti- 
gen Methoden beizubringen, aber das 
hat mit, dem Gefeß nichts zu thun. E3 
handelt fich hier ausfchließlich um die 
Trage, ob die Angeflagten fich zur Be- 
gehung gemifler Handlungen verfchtmo- 
ren haben. Ob mit gefegmwidrigen Mit- 
teln oder nicht, die ftrafbare Verfchwd- 
rung bleibt troßbem beftehen. 

Vertheibiger Eruice fprach gegen 
diefe Behauptung und fagte, die Ver- 
theidigung werde den Nachweis füh- 
ren, daß der Arbeitgeber - Verband zu 
dem auzfchließlichen Zmed gegründet 
worden jei, die Gemwerfjchaft zu ver= 
nichten. 

Nach längerem Hin- und Herreben 
fragte Vertheidiger Brady den Zeugen, 
ob er nicht Mitglieder des Arbeitgeber- 
Verbandes und den Rechtsanwalt 
Levy Mayer im Amtsraum bes 
Mayor3 getroffen habe, doch die 
Staatsanwaltfhaft erhob Einjprud), 
und Dold durfte die fyrage nicht beant- 
morten. 


Keim Seiertaa. 
- Die Gefchtnorenen wurden - geftern 
mit einem Yeftmahl beivftthet, und ben 


# 


000 auf $719,000 verringert werben. 
alfo um mehr als zwei Drittel Da- 
durh würde auch die Stabt betroffen 
werben, die 55 Proz. der Netto-Ein- 
nahmen beider Gefellfhaften erhalten 
wird. Die geforderte Lohnerhöhung 
beträgt für die Chicago City Railway 
Go. 38 Proz., für die Union Traction 
Go. 35 Prozent. 

Mayor Dunne verlangte in der 
Situng, vaß das Komite die Wahr- 
heit des Gerücht3 unterfuche, Daß die 
Chicago City Railman Co. die Ge- 
rechtfame der General Electric Eo. an= 
getauft habe. 


— — — — 
Geretteter Lebensmüder. 


Der 21 Jahre alte Edward Downs, 
welcher ſich geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung mit Leuchtgas umzubringen 
verſuchte, wurde heute als geneſen aus 
dem Countyhoſpital entlaſſen. 

— — — 


Noh mehr Bahnanglüädl 


Tacoma, Wafh., 26. Dez. Eine 
Meile nördlich von Milton prallte ein 
Bmifchenftabtzug von Seattle mit ei- 
nem Wrbeitäzug zujammen. 4 Vobte 
und 12 Verlegte! 

Unter den Umgefommenen ift der 
Schaffner George Roffis; der Motor: 
bedienftete wurde tödtlich verleht. 

Ein Sigqnalmann hatte verfäumt, 
dem Zmifchenftadtzug ein Warnungs- 
fignal zu geben. 

Springfield, IU., 26. Dez. Loko— 
motivführer Edward €. Eberle, der 
zu Gardner bei einem Unfall auf der 
Chicago, Peoria- & St. Louigbahn 
während der Nacht verlegt morben 
war, ijt im St. Johnahofpital dahier 
geftorben. SHeizer Phelps befindet jich 
in fritifhem Zuftand. . 

Db’8 gelingt? 


MWafhington, D. K., 26, Dez. Ym 
Geologifhen Vermeffungsamt traf die 
Nachricht ein, dab die Reparatur: 
arbeiten zur Verftopfung des großen 
Brudes am Kolorabofluß, welcher 
große "Ländereien an der Grenze bon 
Kalifornien und Merifo für immer 
unter einem See au begraben broßt, im 
Einflang mit den MWeifungen des 
Bahnmagnaten Harriman begonnen 
haben. 

Minnefota gegen Great Northern. 


St. Paul, 26. Dez. Der Staatö- 


generalanwalt Young von Minnefota 


hat ein Prozekperfahren gegen bie 
Great Northern-Bahn eingeleitet, um 
die Altienausgahe zu berhindern, zu 
welcher fürzli der Direktorenrath 
biefer Gejelihaft in New York Er: 
mächtigung ertheilt hatte. 


Das Betten, 


Chicago und limgegend: — *4 Abend und 
ndefttemperatur 


morgen: beute Ubend märmer, 
8 De ————— d. 

Mindis;: Schön heute Abend; mer bmen: 
de Bewölttbeit. Heute Abend ar - 

Indiania: Schön heute Abend und morgen. Heute 
Abend mwärmer. 

Nieder-Mihigan: Schön Ubenb umb mar: 
gen, ausgenommen- im nör ae 3 
morgen jhneien wird. Geringer i-In der t= 


wor me. »s 
Wistonfin: Zune hmen de Bewoltt heit 
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Der Bleine .Doftor in 
Ihrer Weitentafche. 


8 tt eine dünne, tundsedige, Tleine 
" emailicte Schachtel! a ; 
In Ihrer weitentafhe getragen, bes 


deutet fie Geſundheits⸗ Verſicherung. 
Sie enthält fehs Canbh Tablets bon an 
benebmem Geihmad, faft_fo angenehm tie 
Khofolade. 


DVebes Tablet tif eine mwirkfame Dofis Casca- 
rets welche wie Bewegung wirken auf te Eins 
deweide und Leber. 


Sie führen nicht ab, ſchwächen nicht und ver⸗ 
urſachen keine Uebelleit. 


Weil ſie keine „Gallentreiber“ ſind wie Salze, 
Sodium, Calomel, Jalap, Senno und Mineral⸗ 
waſſer. 

Noch ſind ſie wie Ricinusbl. Glycerin, oder 
andere ölige Abführmittel, die einfach die Ge⸗ 
därme eindlen zur Beförderung der zu dieſer 
Beit darin vorhandenen Nahrung. 


* ” * 


Die hauptſächlichſte Urſache von Verſtopfung 
und Unverdaulichkeit iſt eine Schwäche der Mus—⸗ 
leln, welche die Eingeweide und Gedärme zu⸗ 


faınmensiehen. 

Cascarets ſind für die Eingewweidbe-Miusteln 
was Maffage und Talte Bäder für bie athleti» 
hen Muskeln find. » 

Ste regen bie Eingeweide-Musfeln an zum 
Bufammenziehen, Ausweiten und zum Ausdrüs 
den der®erdauungsfäfte aus der genoffenen 
Nahrung, 

Sie helfen ben Gingeweiben unb ber Leber 
nis in folder Weiſe, um ſie in Zukunft ab⸗ 
hangig zu machen von ähnlicher Hilfe. 

Darum kann bei Cascarets die Doſis jedes 
nachfolgende Mal vermindert werden, anſtatt 
fie gu bergrößern wie e8 bei allen nachfolgenden 
HDofen anderer Abführungsmittei der Gel ift. 


* . * 


Gascaret3 mirlen wie Bewegung. 

Wenn in hrer Meftentafche getragen (ober 
in ber Börfe der Damen), und gegeffen wenn 
Gie benien daß Cie eind nötbhtg haben, werden 
Sie feinen Tag leiden an ben gewöhnlichen 
Nebeln bes Lebens. 

Denn faft alle biefe beginnen in den Einge 
Meiben, unb ebnen ben Meg für alle anderen 
Krankheiten. 

Meſtentaſche“ Schachtel 10 Cents. 737 


Adten Gie darauf bie echten au erhalten, 
bergefiellt nur von der Sterling Memebhy Com⸗ 
Yany, und nie lofe verlauft. Jedes Tablet ge 
ftempelt „TE, 


Werner Eobfens Jugend. 
Aoman von Gmit KHalfen 


(46. Fortſetzung.) 

Uber war dem wirklich jo? War 
er ganz mehrlos? Bejahen nicht die 
Ausgeftoßenen auch ihre Waffen, die 
Tie al3 Entrechtete nur anders führten. 
Wenn man ihm die Ehre abjtritt, jo 
mußte er auf den Ehrenfampf wohl 
verzichten, aber nicht auf. den Kampf. 
Auch in jenen Tiefen, wo er zu Haufe 
war, mußte man fich zu rächen, nicht 
jo formvoll, nicht fo fommentmäßig, 
aber nicht weniger blutig. Er dachte 
an das Meier, das er im Fiebertraum 
dem Beleidiger in die Bruft geftoßen 
hatte, die Mefjer war ja kein Phan= 
tom, e3 war da, und e3 hatte fchon 
einmal zu Schredlicherem gedient, als 
zu einer gerechten Rache. 

Er holte da3 Mefler auß ber 
Schublade hervor, mo er es zufammen 
mit dem Bilde feiner Mutter vers 
wahrte, und betrachtete es aufmerffam, 
E3 mar ftarf und noch) Jharf genug. 
Der Stahl mar’ angelaufeh,'dunfle 
Roftflede zeigten fich darauf. Werner 
begann die Slinge zu puben, ein vers 
gebliches Bemühen. 

„Es hat ſich eingefreſſen, es wird 
ſich nie wieder entfernen laſſen“, ſagte 
er ingrimmig, und dachte nicht nur an 
den Roſt auf der Klinge. Er prüfte 
das Meſſer in der Hand, wie ſich da— 
mit ſtoße, und wieder ſtand das Bild 
des letzten Traumes vor ſeiner Seele. 
Wenn er ihn jetzt wirklich vor ſich 
ſähe, den Erbärmlichen, er würde ohne 
Beſinnen den töbtlichen Stoß führen. 
Ma3 lag daran, wenn man ihn jchon 
den Sohn eine® Mörder nennen 
durfte, od man ihn aud) noch felbit 
Mörter nannte. War jenes nicht noch 
Thmählicher und vor Allem Tächer- 
licher? Die Verächtlichkeit, Die fich in 
DOpladens Worten ausgefprochen hatte, 
fonnte er überhaupt nicht anders be= 
kämpfen, als dadurch, daß er fich jenem 
furchtbar machte. Konnte nichts ſeine 
Abſtammung verwiſchen, ſo war es 
Zeit, daß er ſich auf die Inſtinkte ſei— 
ner Abſtammung beſann. 

Es klopfte, aufſchreckend verbarg 
Werner das Meſſer unter einigen Pa— 
pieren. Die Wirthin kam und brachte 
ihm den Morgenkaffee. Werner genoß 
eine Taſſe des heißen Trankes, eſſen 
konnte er nicht, er ſchritt im Zimmer 
auf und ab, ſtellte ſich dann an's Fen⸗ 
ſter und ſah in den Hof. Da ſpielten 
Kinder, und ein paar Mägde klopften 
Teppiche aus, ein friedliches Bild. Es 
wurde ihm ganz wirr, mit was für 
Gedanken hatte ſein Geiſt ſtundenlang 
geſpielt, ein nur zu ernſtes Spiel! 

Er trat in's Zimmer zurück, ſchloß 
das Meſſer wieder in das Schubfach 
und eilte, aus dem Hauſe zu kommen. 
Er wollte ſeinen eigenen Gedanken ent⸗ 
rinnen. Unwillkürlich hatte er den 
Weg zu ſeinem Atelier eingeſchlagen, 
aber er veränderte bald die Richtu 
ſeiner Schritte. Was ſollte er dort 
Er konnte heute nicht arbeiten, und 
wieder dieſen furchtbaren Grübeleien 
anheimfallen wollte er nicht. Auf der 
Straße begegnete ihm doch dies und 
das, was ihn ſtörte und ablenkte. 
Wenn die Luft nur nicht ſo unerträg⸗ 
lich ſchwül geweſen wäre. Werner 
ging in die Anlagen in der Hoffnung, 
e3 bort fühler zu finden, er jeßte fich 
auf eine Bank und brütete in einem 
Zuftande halber Bewußtloſigkeit vor 
fi hin. Aber lange duldete e8 ihn 
nicht auf einem Yled, er itrie. bon 
Bank zu Bant, dann verließ er mieber 
die Anlagen, mweil.e& ihm dort zu ein= 
fam mar und fchlenderte planlos in 
den Straßen umher. Plöglich ftodte 
fein Schritt, er war an das Eaf6 ge- 
*Yangt, in dem fich in voriger Nacht die 
für ihn fo beſchämende Szene ab- 
gefpielt hatte. it erneuter, greif- 
barer Deutlichteit trat imieber Alles 
por feinen inneren Sinn. Cr börte 
bie Stimmen wieder, er fühlte fich tie: 
* * von den Fäuſten der Kellner ge⸗ 

pad und vor bie Thür geworfen. Die 
ganze lächerliche Schmählichteit ber 


Rolle, die er gefpielt Hatte, übergoß 
ihn mit glühender Scham. Er eilte, 
den Schauplat feiner Erniedrigung zu 
verlaffen, er wagte nicht mehr, die Be- 
gegnenden in’3 Auge zu faflen, konnte 


Edendyoft, Chicaso, Wittwom, Den 26, Dejember 1906. 


ihn nicht jeden Augenblid ein Zeuge |- 


feiner Schande miebererfennen? Und 
gab e3 eimas FFurchtbareres, als ben 
Yluc) der Lächerlichkeit! 

Er wandte fich jet der Altftadt zu, 
in deren engen Straßen ihm faum be= 


fannte Gefichter auftauchen mürben. | 


Hier herrſchte eine athemverfegende 
Zuft, wie in einem mäßig geheizten 
Dfen, in dem nicht eben faubere Dinge 
gekocht werben. Die Straßen boten, 
da die Sonne die Mittaghöhe erreicht 
hatte, auch faft feinen Schatten mehr. 
Die Fenfter waren geöffnet, man fah 
in unfaubere Stuben, in denen Weir 
ber, nothdürftig mit Hemd und Unter- 
tod bekleidet, Hantirten. Jämmerliche, 
krank ausfehende Kinder hodten auf 
den Bordfteinen oder auf den Stufen 
der Haußthiiren. An den Eden ftan- 
ben faulenzende Burfchen mit den Hän- 
den in ben Tafchen. Gie ließen bie 
Schnapsflafche rundgehen. Jede Frau 
und jedes Mädchen, dad an ihnen bor= 
überfam, mußte unfläthige Wie über 
fich ergehen laffen, die nicht felten mit 
ebenfo gemeinen Ausbrüden ermibert 
wurden und rohe Gelächter ver- 
anlaßten. 

Stundenlang trieb fich Werner in 
diefen Schlupfiwinteln der Armuth, der 
Verwahrlofung und des Lafters um- 
ber, oft genug die Zieljcheibe höhnifcher 
Bemerkungen von Seiten der Männer, 
oder ber Gegenftand nicht mißzuner- 
ftehender Anrufe von efelerregenden 
Meibern, E3 war nicht Fünftlerifches 
ssnierefie, was ihn hier hielt, wie 
in ähnlichen Quartieren italienifcher 
Städte; nur hier und da dränate fich 
ihm ein malerifcher Eindrud auf. Es 
fehlte hier zu fehr an Farbe. Schmub 
und Lumpen waren bier nur Schmub 
und Lumpen, nicht flediig gemorbene 
Velttaggemänder von ehedem, an denen 
nod) immer ein Schimmer der Leben3- 
freude haftete. Aber mit all biefem 
Dunft und Schmuß fam ein allmäh- 
liches Erwachen von allerlei Kinbheit3- 
einbrüden, das ihn peinigte und doch 
feflelte, 

Die Filchergaffe ftand nicht mehr, 
aber diefe Gafjen boten ganz den glei- 
hen Anblick, nur daß der Abſchluß 
durch den herrlichen Chor der Marien— 
kirche fehlte. Daß ſich ihm jetzt die 
hier hauſende Gemeinheit und das 
Laſter ſtärker aufdrängten, als früher 
dem Kinde, war erklärlich. Auch die— 
ſer Schwaden von Fäulniß und 
Schmutz, das graue Dunkel der modri— 
gen Winkel war ihm ja früher nicht ſo 
aufgefallen, und doch war dies die 
Atmoſphäre ſeiner Kindheit. Wie 
jener kleine Burſche im geflickten Kit— 
tel vor der Thür des Trödelladens, 
ganz ſo mußte er ausgeſehen haben. 
Mit Gewalt hielt Werner ſich den Ekel 
vom Leibe, der ihn zuweilen zu über- 
mannen drohte; es iſt Deine wahre 
Heimath, ſagte er ſich, hier biſt Du zu 
Hauſe und nirgend ſonſt. Hier iſt es, 
wo man Dich ſogar mit einer gewiſ⸗ 
ſen Bewunderung willkommen heißen 
würde als den Sohn des Mörders 
Amhof. 

Eine Geſtalt ſchlenderte vor ihm her, 
ein junger Menſch etwa in ſeinem 
Alter und von ähnlichem Wuchs. Er 
war mit der frechen Zuhältereleganz 
gekleidet, die in dieſen Kreiſen das 
Gigerlthum erſetzt. Werner kitzelte der 
Einfall, daß dieſer Menſch vielleicht 
ſein Bruder ſei. Sein Vater war ja 
ein Don Juan dieſer Gaſſen geweſen. 
Er mußte innerlich lachen, aber es 
war ein bitteres Lachen, das ihm ſelbſt 
weh that. 

Und doch folgte er dieſem Menſchen 
durch mehrere Straßen und endlich ſo— 
gar in eine ziemlich verkommene 
Wirthſchaft. Muſik und Lärm klan— 
gen dem Eintretenden entgegen. Auf 
den abgeſchabten Plüſchpolſtern, die 
ſich rings an den Wänden des Lokals 
hinzogen, ſaßen auffallend friſirte 
Dirnen. In einer Ecke hämmerte ein 
Mann mit einer niegefämmten Künft- 
lermähne auf ein verftimmtes Klavier 
ein. Männliche Gäfte waren vorerjt 
menige anmefend, jie machten feinen 
günftigeren Eindrud, al3 die hier ver- 
tretenen Frauenzimmer. 

Werner wäre am Eingang mieber 
umgefehrt, wenn nicht ein fchmugiger 
Kellner ihn Jogleih in Empfang ge= 
nommen und ihm einen Gib angeboten 
hätte. Willenlo3 ließ er fich an dem 
ihm angemiefenen Tifch nieder, be> 
ftellte Bier und mujterte etwas befan= 
gen feine Umgebung. Alle diefe von 
ber Unzucht verwüſteten Geſichter, 
dieſe vom Laſter müden Augen ekelten 
ihn an. Weshalb nur? fragte er ſich. 
Die Leidenſchaften und die Laſter 
waren doch hier die gleichen wie in 
den Kreiſen der Beſſergeſtellten, höch— 
ſtens gab es einen ſtufenweiſen Unter— 
ſchied. Und daß ſie ſich hier unver— 
hüllt zeigten, war doch nur ein Vor— 
zug. Die Lüge, der falſche Schein 
konnie ſie doch nicht ſchöner machen, 
ſo wenig wie der dick aufgetragene 
Puder die Geſichter dieſer Weiber ver- 
ſchönern konnte. Am Ende war das 
überhaupt der ganze Unterſchied, ob 
man mehr oder weniger geſchickt ſich 
zu ſchminken verſtand. 

Ein ganz junges Mädchen trat in 
die Wirthſchaft, es legte ſeinen langen 
Regenmantel ab und zeigte ſich im 
Trikot. Ganz in Werners Nähe brei— 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie biefer Gefelle und 
er wäre 


mund 
ut 
— 


I numnten 
TONSILINE 
würde ihn ſchnell heilen, 
250 u; 50e bei allen Apothelern. 
Te Tonfline Go, Ganten, D. 


ö— — — — — — — 


Das geprüfte Heilmittel feit 
über 30 Jahren, 


Preis, 250 und 50e. 


— — — — —— — 


tete es eine kleine Decke auf den Boden, 
ſtellte ſich darauf und begann allerlei 
akrobatiſche Kunſtſtücke zu machen. 
Werner mußte an die Schraber’ 
Then Töchter denken, die auch einft auf 
diefe Weife ihr fümmerliches Brot ver: 
dient hatten. Würde diefes junge 
Mädchen auch einft tie jene im Ueber: 
fluß leben? Was fam darauf an? 
E3 mar ja lächerlich, fich folche Frage 
zu ftellen. rn den Schmuß gerieth fie 
ja bo, fo oder fo. E3 war ganz 
gleich, od man äußerlich ftieg oder fiel, 
man mirde innerlich doc) das, wozu 
einen da3 Schidjal von vornherein be: 
ftimmt Hatte, Auch er felbjt würde 


dag erben, was er nach feiner Ge- 


burt nothmendig werden mußte. €3 
gab da fein Entrinnen. 

Die Dirnen, die erft den qutgefleibe- 
ten Gaft mißtrauifch betrachtet hatten, 
wurden nach und nach zudringlich, da 
bezahlte Werner und ging fort, ohne 
fein Bier getrunfen zu haben. Höhnifche 
Zurufe begleiteten ihn beim Hinaus- 
geben. Er beeilte fich jet, aus dem 
Gaffengewirr zu entfommen, e3 mar 
längft Mittag vorüber, und fein 
Magen machte fein Recht geltend. Das 
nächte anjtändig ausfehende Wirths- 
haus betrat er und ließ fich etwas zu 
eifen geben. Er war in ein Kleines 
Weinlofal gerathen, das wohl in den 
Abenditunden recht befucht fein mochte, 
zu dieſer ungewöhnlichen Zeit aber 
mar er der einzige Gaft. Das gefiel 
ihm in feiner jegigen Stimmung, er 
fonnte fi ungejtört den Gebanfen 
überlaffen, die fich doch nicht verfcheu= 
chen laflen wollten. Der Mein mar 
gut, er bejtellte, nachbem er den eriten 
Schoppen geleert, glei) eine ganze 
lajche, er wollte von feinem lmber- 
irren ausruhen. 

Maren durch die Einbrüde ber leh- 
ten Stunden Werners Gedanten zeit- 
eilig von den Ereigniffen der vorigen 
Nacht abgelenkt worden, fo wandten fie 
fi) jegt mit um fo größerer Entjchie- 
benheit zu diefen zurüd. E3 war ihm 
noch immer unverftändlih, daß aus 
dem heroifchen Stüd, das er hatte auf- 
führen mollen, jo plöglich eine tolle 
Farce geworden war. Er hatte fich 
mit der Piitole in der Hand feinem 
Gegner auf Tod und Leben gegen= 
überftehen jehen, und jtatt beifen fand 
er fich auf-dem Bürgerfteig liegend, 
als zur Thür hinausgeworfenen Stö- 
renfried mieber. Haltig goß er ein 
Glas Wein hinunter, Das durfte 
unter feinen Umftänden das Enbe fein, 
Tonft blieb der Fluch der Lächerlichkeit 
eiwig an ihm haften, ja, er mußte fich 
felbft verachten, wenn er fich. damit 
zufrieden geben wollte. Und fo fehr 
er fann, er fand immer nur den einen 
Ausweg: er mußte einen tragifchen 
Abſchluß herbeiführen, um den poffen- 
haften vergeffen zu machen. 

Da war plöglich dag Mefjer wieder 
da. Er jah es deutlich vor fich in der 
däammerigen Behaglichkeit des Kleinen 
Naumes, die Klınge war angelaufen 
und die Roftfleden fehimmerten roth 
wie frifches Blut. Aber er war ja 
doch nur ein Feigling, er hatte ja faum 
zu dem Gedanken den Muth, wie follte 
er ihn zur That finden! Das war 
ber Segen der Bildung, daß fie einen 
empfindlich machte gegen Beleidigung 
und zugleih unfähig zur gebotenen 
Rache. 


Er trant und trant, und immer 
näher rüdte ihm das Gefpenft ber 
Ihat. Er jah wieder den Elenden fid) 
greifbar gegenüber, der ihn mit einem 
"Morte herabgeftürzt hatte von Jichter 
Höhe in diefen Sumpf, deflen Peft- 
miadmen ihn zu erftiden drohten. Er 
fah dies hböhnifche Geficht erbleichen 
und in ber Starre de3 Entfeßens ver» 
fteinern vor feiner Yyauft, die das 
Meſſer ſchwang. Seht veradhtete ihn 
biefer Menfch nicht mehr, da er fein 
Leben bebroht fah, jeßt ah er ein, baf 
er ihn unterfhäßt hatte. Er bettelte 
um Gnade; denn er fürdhtete ben 
Iod. Aber nein, e8 lag doch mwieber 
der alte Spott um die frecden Lippen, 
fie bewegten fich und bildeten Worte: 
Sb Hatte alfo doch recht. Du bift 
niht nur von Geburt ein Ehrlofer, 
Du bift es auch aus Wahl. Nicht nur 
der. Sohn eine? Mörberd, fonbern 


felbft ein Mörder, der den Wehrlofen |- 
aus dem Hinterhalt erftiht. Ych habe 


alfo nod) zu wenig gejagt, 
(Wortfegung folgt.) 
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angenommen. 


Lofalberiät. 
Raſche Arbeit. 


Bewilligungen für den Haushalt 
von Coot County. 


Koftet nahezu 810,000,000. 


Hochbahn⸗Geſellſchaften ſollen Vorſichts⸗ 
maßnahmen treffen. — Das Blockſyſtem 
angeblich nur eine Art Schaugericht. — 
Durchverkehr ſoll nicht zweckmäßig ſein. 


Raſche Arbeit hat der Countyrath 
mit der Haushaltsvorlage gemacht. 
Die Empfehlungen des Finanz-Aus— 
ſchuſſes wurden, mit nur geringen 
Aenderungen, faſt ohne jede Debatte 
Die Summe der ges 
machten Bewilligungen beläuft fich auf 
$9,607,038.01, etiva $100,000 mehr, 
al3 im vorigen Jahr. An Einkünften 
erwartet man einen Gejammtbetrag 
bon $9,702,093,93, fo daß nad ben 
Voranjchlägen für den NRefervefonds, 
Bez. für Ausgaben, bie fich nicht por= 
auzfehen- laffen, $95,055.92 übrig 
bleiben würden. An Steuern werben, 
oder jollen, $4,498,987.50 eingehen, 
an Gebühren $4,804,000.00. Dazu 
werden aus verfchiedenen anderen 
Quellen noch $409,106.43 erwartet. 
Wa3 die Ausgaben angeht, jo werben 
diefe fich auf die verfchiedenen Haupt 
poſten vertheilen wie folgt: 
Verzinfung u. Einlöfung 

bon Pfandbriefen...$ 942,981.13 
Rabatte 451,815.00 
Anſprüche. 263,744.50 
Baukoſten 3,294,944.09 
Gehälter 2,576,417.36 
Anjchaffunaen .......  671,150.00 
Sonft. Bewilligungen... 1,305,985.93 
Allgemeine Ausgaben... 100,000.00 

Die gemachten Bewilligungen Tchlie- 
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zügen würde deshalb weit mehr Unbe- 
quemlichkeiten für die Fahrgäſte zur 
Folge haben, als fie ihnen Vortheile 
zu Jichern vermöcte. — Was die 
Ueberfüllung der Hochbahnzüge anbe- 
trifft, fo verfichern die Vertreter der 
Hochbahngefellihaften, daß diefe ge- 
genmwärtig großentheild auf die man- 
gelhaften Verfehrseinrichtungen der 
Straßenbahnen zurüdzuführen feien. 
Sei hierin erjt einmal Wandel geichaf- 
fen, jo würden viele Taufende von Per⸗ 
ſonen, welche jetzt weite Strecken gehen, 
um dann die Hochbahn benutzen zů kön— 
nen, wieder mit der Straßenbahn fah⸗ 
ren, und das würde für die Hochbah⸗ 
nen eine weſentliche Entlaſtung bedin— 
gen. Die Verwaltung der Metropoli- 
tan⸗Hochbahngeſellſchaft ſtellt feſt, daß 
ſie z. B. in der vorigen Woche durch— 
ſchnittlich jeden Tag 35,000 Perſonen 
mehr befördert habe, als in der ent— 
ſprechenden Woche vorigen Jahres. An 
dieſem Umſtande könne der größere 
Umfang des Weihnachtsgeſchäftes nicht 
ausſchließlich nicht einmal zum gro— 
Beren Theil Schuid geweſen ſein. 
Beſchwerde über einen Parfpoliziften. 


Der Börfenmakler Charles Yancen, 
459 W. Dan Buren Straße, hat bei 
Kapitän Tyrel von der Parkpolizei 
der Meitfeite Mlage geführt, dat; fein 
l1jähriger Sohn geftern Abend auf 


ı dem Teich de3 Union Park, wo der 


Knabe Schlittfchuh gelaufen hatte, von 
dem Barkpoliziften Nr. 6 thätlich miß- 
handelt worden fei. Herr Tprell hat 
berfprochen, die Sache zu unterfuchen 
und den Poliziften zu entlafjen, falls 
e3 fich zeigen follte, da die eingereichte 
Klage in ihrem vollen Imfange be 
gründet ift. 
— — 


ge Schmerzen und Bein, änßer- 
nmwendung. Brobejlafhe 10c. 


— > 
2adendichbin entwifcht. 


Benutzt die Weihnachtsfeier im Irrenhans 
in Elgin um auszubrechen. 


Während der Weihnachtsfeier, bie 
geitern Abend im jtaatlichen Srren- 


Dmega Del 
liche 


Ben einen Poſten von $25,000 für die | haufe in Elgin ftattfand, „gelang «3 
Erwerbung eines Traftes Land für | einer als „Fainting Bertha“ befann- 


den Bau eined neuen Armenhaufes ein. 
Yür die Ungeftellten bes County— 
Hofpitals find Gehaltsaufbefferungen 


borgejehen, da fie fünftig nicht mehr | 


im Hofpital wohnen follen. Das Ge: | 
halt des County-Schagmeifterd, ber | 
bon jeßt an alle Zingerträge der bon | 
ihm vermalteten Gelder und alle ihm | 
für die Eintreibung von Steuern zu= 
ftehenden Gebühren an die Countyfafle | 
abliefern foll, ift von $8000 auf $15,= | 
000 erhöht worden. 


Dorfihtsmaßregeln verlangt. 


Verlehr3-Superintendent Doty will 
mit Ernjt darauf beftehen, daß die 
Hohbahngejellfhaften zur größeren 
Sicherheit ihrer Paſſagiere verfchiedene 
Vorfichtsmaßregeln treffen. Unter 
Anderem wird er verlangen, daß die 
Gefellihaften auf allen Halteftellen 
tragbare Treppen bereit halten, die bon 
einem Mitgliede des Zugperfonals her- 
beigefchafft werden follen, wenn immer 
eine Betriebsjtodung e3 für die Fahr— 
gäfte nothiwendig macht, den Zug auf 
offener Strede zu verlaffen. Beim Ab— 
fteigen ohne ein folches Hilfsmittel 
fönnte leicht Jemand auf die Strom- 
Tchiene fallen, was faft gleichbedeutend 
fein mürbe mit ficherem Tod. Herr 
Doty will in Erfahrung gebracht ha= 
ben, daß feitend der Hocdbahngefell- 
Tchaften das ſogenannte Blockſyſtem, 
auf deffen Einführung zur Verhinde- 
rung von Zufammenjtößen fie mit fo 
großem Stolze hinmeifen, gerade wäh: | 
rend der verfehräreichiten Tagezftunden 
überhaupt nicht benugt wird. Komme 
e3 dann zu einem Unfall, fo heihe e3, 
die betr. Leitungseinrichtungen feien 
außer Ordnung gemefen. Ferner ber- 
langt der Verfehröfuperintendent, daß 
die Gefellfchaften durch ihre Schalter: 
beamten dem Publitum von Betriebs: 
ftörungen, befonder3 von folchen, mel: 
che durch Ausbefferungsarbeiten ber- 
urfacht werben, die auf der Hochbahn- 
Ichleife in der Regel zwmijchen 12 Uhr 
Nachts und 6 Uhr Morgens porgenom= 
men erben, Kenniniß geben Iajjen, 
ehe ihnen YFahrgeld abgenommen mwirb. 
Bis jegt ift das nicht gefchehen, und oft 
müffen Fahrgäfte ftundenlang auf ei- 
nen Zug warten, während fie mittel3 
der Straßenbahn längft ihr Ziel hät- 
ten erreichen können, menn man fie 
über die Sadjlage rechtzeitig aufgeklärt 
haben würbe. 

Ingenieur Arnold bleibt dabei, dat 
die Hohbahngefellfchaften zur Erleich- 
terung de3 Verkehrs mit einander ein 
Ablommen betreff3 mwechjelfeitiger Be- 
nugung ihrer Geleife treffen und 
Durdzüge laufen laffen follten; auch 
befürmortet er, daß Vorkehrungen ge- 
troffen werben follten, baf die Züge der 
berfchiedenen Linien, anftatt einander 
auf der Schleife in gleicher Höhe zu 
freuzen, über, beziv. unter einander 
binwegfahren fünnen. Seiten? ber 
Hohbahngefelihaften wird nun aber 
die Zwedmäßigkeit folcher Neuerungen 
entjchieden in Abrede geftellt. Kaum 
5 Prozent der Yahrgäfte, heißt e3, ftei- 
gen von einer Hochbahn auf eine andere 
um, und die Einritung von Durd;- 


Mein Ichrreihes dentiches Bud 
über 
Männer : Schwäche 
vollftommen frei! 


Dieje Zeilen richte ich an Alle, die ner- 
bö8 oder geichwädht —* oder an Männer» 
Ihwädhe leiden. 9 in Spezialijt auf dies 

em Gebiete, und nach jahrelangem ern» 
enStudium habe ich ein Bud) elihrieben, 
bon dem ich Jedermann auf%serlangen ein 
— u. Portofrei zuſende. 
iejed Buch bringt Allem, die irgend» 
Schmwächezuitände haben, “eine 

frohe Botihaft und lehrt fie, mie fie fich 
bermittel® der heuti BillenjYaft in 
kurzer — zu Hauſe ei;, ahne 
gro ften. 


- Raffen Sie fich Diefes . 
4 * di Bud is 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 


664 Woedward Avenue, 


Detroit. Mid. 


— 


laſſen, kam ſie natürlich ſofort wieder 


ahli habe. um die 


ten, gefährlichen Ladendiebin, zu ent— 
wiſchen. Auf bisher noch unerklärte 
Weiſe gelangte ſie in den Beſitz eini— 
ger Schlüſſel, mittels welcher ſie ihre 
Flucht bewerkſtelligte. Während der 
Feier heuchelte ſie einen Ohnmachtsan— 
fall, ſo daß die Wärter ſie in ihrer 
Abtheilung unterbrachten. Allein ge— 


zu ſich und machte ſich mit Hilfe der 
geſtohlenen Schlüſſel aus dem Siaube. 
Sofort angeſtellte Nachſorſchungen 
ſind bis jetzt erfolglos geblieben. 

Bertha hat das Heucheln von Ohn— 
machtsanfällen zu einer Kunſt ausge— 
bildet. Sie pflegte in den Läden, die 
fie befuchte, in Ohnmacht zu fallen und 
in der darauffolgenden Verwirrung 
den gemünfchten Gegenjtand ver— 
ſchwinden zu laſſen. 

Als ſie ſich das letzte Mal wegen ei— 
nes Ladendiebſtahls zu verantworten 
hatte, führte ſie einen Krampfanfall ſo 
naturgetreu durch, daß ſie ſtatt nach 
dem Zuchthauſe nach dem Staatsirren— 
hauſe geſchickt wurde. Vor ungefähr 
vier Wochen machte ſie einen ähnlichen 
Fluchtverſuch, wurde aber an der Hal- 
teſtelle der Straßenbahnlinie Joliet 
und Chicago erwiſcht. | 

—+0 — —— 
Uebel zugerichtet. 


Rüpel erhalten wegen Beläſtigung von 
Straßengängern eine Tracht Prügel. 
Poliziſten der Bezirkswache an der 

Desplaines Straße verhafteten geſtern 


Abend an der Ecke von Elizabeih und 


Madiſon Straße den 27 Jahre alten 
John Behn, Nr. 489 Weſt Madiſon 
Str., und ſeinen Gefährten Michael 
O'Connor. Beide hatten des Guten 
zuviel gethan und vergnügten ich da= | 
mit, die Borübergehenden thätlich zu 
beläftigen. Als fie fich an einigen äls | 
teren Leuten vergriffen, wurde e3 ei- 
nigen Zufchauern zu viel. Gie griffen | 
ein und verabreichten den beiden Rüs | 
peln eine Tracht Prügel. , E38 märe ! 
ihnen jedenfalls fchlecht gegangen, 
wenn nicht die Boliziften- Murphy von | 
ber Bezirfsmwahe an der Desplaines 
Straße und Norton-von der Bezirk: ' 
mache an der Lake Straße fie aus den 
ig der wüthenden Menge befreit 
ätten. - Sie wurden nach der Bezirks: 
wace an der Desplaines Straße ge- 
bracht, mo Behn infolge der erlittenen 
Verlegungen am Kopfe zufammen- 
brad. Ein Arzt wurde zugezogen, ber 
feine Ueberführung nad) dem County» 
Hofpital anorbnete, doch vermeigerten 
die Leiter de3 Hojpitals feine Aufnah 
me, als fich beraugftellte, daß er be- 
trunten jei. E38 blieb nichts übrig, 
al3 Behn wieder nach der Bezirfäma- 
che zurüdzubringen. Nach der Anga= 
be ber Polizei ift e3 nicht das erite | 
Mal, daß die Leiter des County=Ho- 
pital3 die Aufnahme Verwundeter 
verweigert haben, meil fie betrunfen 
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®tantdanwalt greift ein, 


Der Sefretär des ruffifhen Konfuls zahl 
reicher Unterfhlaaungen beihuldigt. | 


Anklagen gegen De Rayları, den in 
jüngfter Zeit viel genannten, angeblich 
weiblichen Sekretär des ruſſiſchen 
Konful® Baron Shlippendad, und | 
gegen ba3,bon ihm, oder richtiger von | 
„ihr“, geleiteteRechtäbureau werben zu | 
einer gründlichen Unterfuchung durd 
ben Staatsanwalt und gleichzeitig 
durch die ruffifche Botfhaft führen. 
Ein. früherer Angeftellter des Bureau, 
Peter Victorwik, behauptet, daß De 
Raylan zahlreiche Geldjendungen un= 
terihlagen habe, die ihm hiefige Ruf: 
fen zur Beförderung an Verwandte in 
der alten Heimath anvertrauten. 
Wurde eine Befchmerde erhoben, fo 
entfchuldigte fih De Raylan mit der 
Ausrede! daß DieGeldfendungen jebden- 
falls den Rebolutionären in die Hände 
gefallen feien. Wictorwig behauptet, 
Ei a dt 
j ode gege s 
Belannt 
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Großer Spezial⸗Berkauf von 


Angebrochenen Partien 


Feiner Feie 


Ein beiſpielloſes Feiertags-Geſchäft hat 


laſſen, u. wir werden ſie zu Vreiſen losſchlagen, weiche die bi igften in unferer 


ſchichte ſind. 


Spezieller Verkauf 


500 gutgemachte Caſſimere Man⸗ 
ner⸗Anzüge, in dunklen und 
mittleren, Miſchungen. Gr. 84 
bis 42. $10 Wertbe zu 


300 fteift reinwoll, Männerslleberzieher von gus 


tem Iriſh Frieze. Es 
baf 
zu dem Preis—ipezieller Werfaufspreis.. 


find bie 


Geinfte Männerslleberzieher, hergeitellt von berühmten 
die wihrend der Sailon am meilten verlangt wurden. Re 
in einfachen Effetten und Shadow 
den zu.$2%0 und- 825 verfauft, jeht offeriert zu 


vud DVicuras, 
Nederzieher ivur 


Frie dauer⸗ * 
teſten Ueberzieher auf dem Markte ju 86 


rtag : Waaren 


uns viele undoliftändige Partien üdrig 


von Männer-Sleidern 


Elegan teſte Männer⸗Anzüge in feinen Wor deds, 
Chebiots u. Faffimeres, dag Erzeugnik don ers 
[eben Ehneidern, 5— 

ere Preiie $18 und h * 
Spezieller Verkaufspreis.... 

Fanch Worſted und Caſſimere Manner⸗Bein⸗ 


tlcider, angebrocdene $9.50 u. 
4 Partien, Ein Bargain, den 2, 75 
Ihr nicht verfäumen folltet.... 

Qebeitunien, Heine Bartien diefer Kleider, 
terteng, Meiton, Scotqhes 
Streifen. Die gleide + 


mussen innen 


Spezieller Verkauf von Knaben-Kleidern 


ES peyiellee Verlauf von 83.50 und $4 Webers 


352.50 


gieber f. die Meinen von 4-8 
n., ausgezeichnet geichneidert von 
guten dauerhaften EbeviotE...... 
Dopdpelbrüjitige 2:Stüd umd einfahbrüftige No 


folf Knaben: Anzüge, Alter 716. (Ungefähr 50 


Stil Anzüge einacjchloifen. 
und Gajjimeres, 
eemaht um für 83.50 verkauft 

zu werden — Spesieller 

Verkaufspreis 

Finzelne Hoſen für Jünglinge don guten Ep 
Ulter 14 bis 9. $1.75 Werthe für 


Weine Chenio 


Aufmertſam geſchneidert und 


Knaben⸗Ueber zieher, einfach lange und doppel⸗ 
brüftige, Wlter vom. n mr 
Dauerbafte Chevists m. dunkle 75 
yrieges, derfauft zum 85, jeht... 

2 ——— Anzüge und Mebergieher, Alter 14— 
29. Einfache und boppelbrüftige Unyüge bon 
tauerhaften Gheniot? und Gafjimeres, Ueber: 
sieber in einfach brüftiger Boz Yacon, lang u. 
voll geichnitten. Kleine Pars 

tien, die zu $9 unb $10 vers 

fauft wurden, jekt zu 

eniots 


+ 
ts 


t8 


Kuaben:Ausftattungen und Hüte 


Reine Morfted Siwenter und Rorfolt 
Sweater Yadet3 für Knaben, twerth bis 
$1.50. Spez. Verkaufspreis 
UAngebrohene Partien von Swik ge 
tipptem Unterzeug für Mädchen und 
——— Union Suits, die zu 
De verkauft wurden, jcht 

ec Halstrachten für Knaben, in Teds, 
— und Four⸗in⸗Hends, 

r 


Winter⸗Kappen für Knaben mit Hu 
18 zu Töc. Spezielle Verkaufspreis 
eisen eier 


Spezieller Verkauf v 


Männerss)emden, plaited und einfache Bufen und Negligees in den populärften Pacons 
uswählen. Ungenähte und abnehmbare Euffs. 


der Satfon. Sunderte von Muftern zum 
Wertbe biß zu 82. Spezialer Verkaufspreis 


Männer-Halstrachten — Four⸗in-Hands, Facons 
* Falten, Batwinas u. made⸗up 2 
Ties i c 


in vielen hübſchen Muſtern. Be— 
deutend unter dem Veeis 
Dannet⸗Handichuhe — gFefüttert und nicht gefü 
tert, rerſchiedene M Paare von Standard 
ſigem Fabrikat, ebenſo eine Meine 
Vartie von den beiten imbortitten 
Sorten. Spezieller VBerkaufspreis...... 


Verkauf 0. Kopfbedeckung 


Auswasl don 80 Drd. weichen und fteifen 
Hüten don $2 und $2.50 Bartien. Alle bes 


* 852 
$1.35 
Auswahl von 40 Did. Electric Seal Belz- 


labven in Detroit und Dribina "acons, mit 
w 
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Herren⸗ u. Damenregenſchixme aus Taffeta» 
feide, eingefahte Ränder. Griffe in Komdin. 
bon Berlmutter u. Silber und Horn u, Eils 


$1.95 


liebten Sacon3 und Farben, 
ſpezieller Vertaufs⸗ 
preis 


ſchwerem Satinfutter u ſoll— 
ten für 88.50 verkauft wer— 


den. Eperieller Preis. ........ — 


ber: ſowie Naturbolz, ſilber⸗ 
beſchlagen. Prachtvolle 383.50 
Werthe für 


35e 


tes 


dic 


er Mufflers f. Anas 


Mercerized fee 
Basket eave, hohloeſaumt. 


ben, a 

50e Werthe für 
2 Derby gerinpte baummollene 
Strümpfe fhilt Knaben, echt fchwarg 
und nahtlos, jekt 

60c doppelt geftridte 
von reinem Worfted au 
siellen Verfaufspreis von 


25c 
10e 
35e 


fancy Toque⸗ 
dem pe 


on Ausitattungswanren 
Be 


Männer: Winterslintergeug® — Merthe bis gu 
$1.50 in fladhen und gerippten woll. 
Hemden und Sofen. ine Eripars de 
niß, die gewürdigt wird, zu 
Fancy Männer-Weiten in Worſteds, Flannels 
und maichbaren Stoffen. Ule Größen und 
verfchiedene hundert feine Mus 
fter zur Auswahl. Wertbe bis 1.95 
su. Speie 
en, Kegenfhirmen, Suilcafes 
Reinwoll. Tuh Winterfappen in affort, 
— mit nk ie 8 c 
ndern 3. SHerunterziehen. > 
und $1.00 Wertde für 4 


Ceidbene Regenihirme für Männer u. Da- 
men, Griffe aud PBerlmutser. Horn, Elfen« 
m, 
w 


ts 


bein, Gunmetal u. Naturbols befchlag. 


Sterlingfilber und 14-far. “ 

Gold; diefe Sorten Yofteten > .45 
$5 und $6; jest 

Auswahl von 200 Hubbaut Suitcafes in 
24» und 26-300. Größen, tuchnefüttert, mit 
Shirtfold und Riemen innen. Bor Weih- 


nachten koſteten dieſe Euit 3 35 
e 8 17) 


Cafes $4.50; jest 
find fie 


Sroßer jpezieller Berfauf von Schuhen 


Gebrodhene Partien pon $3.50 u. $4_ Männerfhuben in Patent zn, Dar Kid und Belour 
Os » 


Ealf, mehrere moderne Leiften, militär. u. Common Senje Abfäte. Balm 

tal», Blücer- und Anöpf-Facond. Alle Größen in der Partie und meldes 
Paar Sie au ausfuchen. es tft immer ein außergemöbnliher Bargain 
$3 Damenfhude in Batent Colt, Beloue Ealf und Bici Kid, 


% 
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in einer 


Auswahl don neuen und bübihen Leiften — Yalmorals, Echnür- u. Knöpfs 


Facons — militäriſche Abſätze. Spezieller 


| PRIMA BOCK wird nur wä 
| fauft — im Januar, Fchruar, März 


Berlaufsprei3 


PRIMA BOCK if rein, bele- 
bend, angenehm dem Geihmad, nahrhaft 
für das Spitem, in jeder Hinficht gut, hat 
feine fchlimmen Nachwirkungen. 

PRIMA BOCK ift fedhs Monate 
alt, che e8 den Konfumenten erreicht. 
Brifh gebrautes Bier macht biliös; Alter 
beſeitigt die Urſache. 

PRIMA BOCK sieht Gefundheit, 
belebt, ift ein Tanie, ein angenehmes und 
harmlofes Stimnlanzmittel. 
hrend bed eriten Quartals im Jahre ver- 
und April. Gewöhnliches Bodbier mag 


| Ihnen nicht fhmeden, PRIMA BOCK wird Ihnen fidjerlic; munden. Es 


hält fi in jedem Klima. 
Adıten Eie auf den Ziegentopf auf 


ber Gtifette. 


INDEPENDENT BREWING ASS’N, 


S886 N. Halsted Str, 


Tel. NArtR. SIE 


CHICAGO, ILL, 


Wer wirflich gutes Bier für die Feiertage 
haben will, der beftelle 


The Standard Brewerys 


Utah Bräu 


Amerifas feinites Bier. 


Beitellungen nad irgend einem 


Bräu 


Theile der Stadt prompt beforgt. 


Tel. West 850. 


3 fähig geihoflen. 


Fran des Paftors Berben in Evanfton ver» 


wundet fich mit einer Slinte. 
Die Gattin bes Paftord Stephan 
Herben in Evanfton unterfuchte geftern 
Nachmittag am Geeufer in der Nähe 


Die erlitt eine lei 

be un Minden Dieridenkl Ga ren 
ins „Evanfton Hofpital 
Umftand, daß der Geiftliche verfi 


von Wilmette eine Yylinte, melche ihr | 


Sohn Folter zu Weihnachten befom- 
men hatte, al3 die Waffe fich entlud. 


CASTORIA Msingmiknte. 


Mi Sorte Di Ihr Immer Sakanft Habt wo 


=— — —— 
— Man fann dunkle Augen - 
doch einen hellen Blid haben. 
— E 


nn A 


Unterschrift 





Adendvoit, Chieaao, Mittwoh, den 26. Dezember 1906. 


IT Weifinachtsmorgen mächte‘ er feinen 


Chroniſche Verſtopfung der Naſe. 
Mund⸗Athmung Tag und Nacht, 
in kürzeſter Zeit kurirt. 


Ohne Abhaltung vom Geſchäft. 


— eu 


Unteriuchung frei! 


Herr Otto Shüre, 1136 Dafdale Avenue, ein gebeilter Patient, faat: 


Jahre lang hatte ih Katarırh und Verftopfung 


er Naje. Ein Freund J 


empfahl die Behandlung, von Dr. Deadjman.  Yı mei Wochen murde idy gänz- 


ich geheilt. 


Ein jeder: Leidende ijt eingeladen, borguiprechen. 


Sch bin perfönlich zu jprecdhden in 138 Kadfon Straße. 


Dtto Shure, 1136 Oafdale \.venue.” 


Eine genaue Unter 


fuhung und Rath find frei, und gebeilte und zufriedene Patienten find Zeug: Ei 
niß von unferer Heil$-Methode und find bereit, ihnen. von ihrem Leiden und W 
Heilung derjelben Auskunft zu geben in ihrem eigenen Heim. 


Dr. T. W. DEACHMAN, 
Augen:, Ohren:, Naien: und Hals-Spezialift. 
Office: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Spredjitunden: 10 bis 6 täalih; 10 bis 3 Sonntags. Montags, Mittwoch 


und Camijtags, 10 bi3 S hr. 


— Man nehme den Glevator. 


7 Man bringe diefe Anzeige mit für freie Unterfuhung “ 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


GSeliefert bon der "Assoeiat>d Press”. 
Inland. 


12 Todte: 
Raſſenunruhen in Miſſiſſipier Orten! 
Jackſon, Miſſ,. 26. Dez. Zwei 

Kompagnien Staatsmilizen wurden 
nach Wahalak geſandt, um einen blu— 
tigen Raffenfampf -zu unterdrüden. 
Bei ihrer Ankunft fanden Jie jedoch, 
daß vorerſt Alles vorüber war, und 
Bemwaffnete aus 


Plat in Obhut hatten. Worher wa— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


anderen Orten den | 


{ 
! 


ren drei Neger, darunter ein gemiller | 


George Simpfon, wegen Erjchießuna 
des meihen Eifenbahndeteftives D’- 
Brien — der einen Tumult zu unter= 
drüden fuchte — aelynchmordet wor— 
ben, und Neger aus der ganzen Umge- 
gend waren nad) den Drt aelommen 
und hatten. zeitweilig eine Schreden?- 
berrfchaft geübt, bis die verjtärften 
MWeiben.die Kontrolle wieder erlang= 
ten! Bis jebt wird die Gefammt- 
zahl der dortigen Iodten auf 7 ange- 
geben. 

Später wurde jedoch aemeldet, daß 
in Scooba ein neuer, fajt ebenjo ver- 
hängnißpoller Raſſenkrawall ſich er— 


eignete, und dort 5 Neger unbeannten | 


Namens umgebracht worden ſeien. 
Daher wurde die Miliz dorthin ge— 
ſandt. 
Neue Opfer der „Mafia⸗“! 

New Orleans, 26. Dez. In einer 
Miethskaſerne an Dumaine Sir. fand 
man heute Vormittag die Leichen von 
6 Italiener unter allen Anzeichen des 
Mordes. Mehrer der Opfer waren 
verbrannt, aber vorher buchſtäblich in 
Stücke gehackt worden. Die Ueberleben— 
den im Heuſe woren ſo erſchreckt, daß 
man keine Auskunft aus ihnen her— 
auskriegen tonnte. Es beſteht aber kein 

weifel darüber, daß der italieniſche 
—5* „Mafia“ auch hinter die- 
en Morden Steht. Won den Mördern 
hat mancbis jebt feine Spur. 


Sowa’er Schadenfeuer. 


Des Moines, Ya., 26. Dez. Eine 
Feueröbrunft, welche durch ein jchab- 
haftes Gasbeleuchtungsſyſtem ent— 
ſtand, zerſtörte drei Geſchäftsblocks 
in dem Städtchen Perry und ver— 
urſachte einen Verluſt von etwa $100,- 
000. 


— —úû — — 


Ausland. 


Große Maſſenauswanderung! 


Madrid, Spanien, 26. Dez. Nicht 
weniger, als 9000 Einwohner der 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
! 


| 


I 
I 


| 
| 


| 
| 
| 


| Schüffe toͤdtlich. 


; borliege. 


1 
! 
’ 


| 


Spaziergang in der Umgebung dbe3 
Neuen Palais zu Potsdam “und 


; fchenkte auch diesmal ärmeren Leuten, 


denen er begegnete,’ neue Goldftüde, 
Unter den Weihnachtsbäumen im Pa— 
lais war auch einer für das Enkelkind 


des Kaiſerpaares. 
J — Die „Norbd. Allg. Zig.“ ver⸗ 
ſichert jetzt halbamtlich auf Grund von 


Suv, nue 
in Cary, Ill., holte geſtern Abend ein 
Gauner ſeinen Traber im Werthe von 
81500 aus dem Stall und ritt damit 


Telſegcaphiſche Nolizen 


— Im Gefolge einer Weihnachts— 
feier brannte die katholiſche Kirche zu 
Otſego, Mich., nieder. 

— Im Augenblick, als er ſeiner 
Gattin ein Weihnachtsgeſchenk über— 
reichte, fiel der 62jährige Thomas 
Cardin in Philadelphia todt um. 

— Ein ſchlimmer Krawall zwiſchen 
Kohlengräbern und Grubenwächtern 
wird aus Sturgis, Ky., berichtet. 3 
Mann wurden getödtet, und 4 ſchwer 
verletzt! 

— Präſ. Rooſevelt begibt ſich mit 
Familie morgen früh nach Pine Knot, 
Va., auf den dortigen Landſitz der 
Frau Rooſevelt. 
Sylveſter. 


Chicago 
phirte ſofort an die hieſige 


Erhebungen, die, angeblich im unver— 
öffentlichten Theil der Hohenlohe'ſchen 
Denkwürdigkeiten enthaltene Mitthei— 
lung, daß Papſt Leo 1893 vom Kai— 
ſer Wilhelm ein Geldgeſchenk von 
500,000 Franken gewünſcht habe, ſei 
grundlos. Der Papſt erhielt damals 
einen Biſchofsring; dies war aber nur 
eine der Gaben, welche viele Herrſcher 
zu ſeinem 50jährigenBiſchofsjubiläum 
ſandten. 


— 


&olalbericht, 
Der geitohlene Trader, 
Derangeblihe Gauner wird in Jrving Parf 
bald nach der That erwilcht. 
Dem Bürgermistiter Dennis Dunn 


zu. Srrtr Dunn telegra= 


ı und Die Geheimsolizitten Waage und 


Dort bleiben Jie bis | 


— Henry Sieblen in Eincinnati, 16 


; Jahre alt, veriwundete jeinen 44jähri— 


gen Stiefvater Henry Brinfer, der ans | 


geblich jeine Mutter bedrohte, 

— $100,000 Schaden richtete ein 
Brand zu Atlanta, Ga., in den Leih- 
ftällen von Harper Brog. und bon 
Nagsdale & Earlisle an.. 400 Maul» 
thiere und 100 Pferde verbrannten. 

— Schmere Brandivunden trug El- 
mer $ames in Ridaley, Il., bei der 
Meihnachtsfeier in feiner Familie da— 
von. Er hatte fich al3 Santaflaus 
verkleidet, und jein Bart 
fi durch eine Ehriftbaumferze. 

— In Leavenwortb, Kanf., wurden 
14 Soldaten, meift vom 9. farbigen 
Kadallerieregiment, megen NRuheltö- 
rung verhaftet. 
pollbejegten Straßenbahnmwagen ge= 
rauft und mehrere Berfonen leicht ver- 
legt. 

— Frau Jeanne Irautman in Ne 
Norf, Gattin eines herborragenden 
deutfchen Arztes, wurde von dem Ste— 
nographen Hogan im. Bolizeigerichi 
angeklagt, Räuberin und Straßendir= 
ne zu fein. Gie verficherte, daß nur 
eine Verwechälung der Perfonlichteit 
Vorerjt fteht fie unter Bürg- 
ſchaft. 

— Unweit Aſhtabula, O., prallte 
ein Buffalo-Pittsburg -Expreßzug 
mit /einem elektriſchen Straßenbahn— 
wagen zuſammen. 
letzte. — Ferner ereignete ſich ein 
Bahnunglüd mit einem Todten und 


‚ u :hreren Verlegten . bei Nadjonpille, 


Stadt Bejar, weile 45 Meilen füd- | 
ih von Salamanca liegt, entjchlojjen | fenterte ein Gegeiboot mit 25 Inſaſ— 
fie, zufammen auszumandern. Jüngit | fen, und 16 ertranfen. | 


wurde eine Verfammlung abgehalten, 
in melcher das Anerbieten der Präfi- 
denten von Uruguay und Nilaragıa, 
Schiffe und Geld zur Beförderung die- 
fer Auswanderer zu liefern, .einhellig 
angenommen wurde. 


Beiuvd hat eine Schneefappe! 


Neapel, 26. Dez. Der Gipfel des 
berühmten feuerfpeienden Berges Ve— 
fun ift jegt mit einer Schneekappe be— 
dedt, was eine jehr malerifche Wir- 
fung bietet. Auch hat der Schnee die 
Spalten in dem Bulkan gefüllt, welche 
bei dem fürzlichen Ausbrud entitans 
den waren. 


Franftreih antwortete nidht. 


Paris, 26. Dez. Das franzöfiiche 
Auswärtige Amt läßt eine zweite, und 
fehr entjchiedene, Zurüdweifung der 
Angabe veröffentlichen, daß e3 irgend- 
welche Ermwiderung auf die Proteftnote 
des WVatifand megen der Ausmeifung 
des päpjtlichen Nuntius an die Mächte 
aefandt habe. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Petersburg bon Libau; United 
States don Stopenbanen: Neuitria don Mare 
feife; Dora von Neapel: NRotsdum don Not: 
ferdam; Oceanic bon Liberbool, 
alifar: Sardinian don London. , 
Senna: Königin Luiie und Liquria bon Nem 


New Vort: 


ort. 
nal. Azoren: Beninfular von New Port 
nad Lilfabon. f 
Dercelona: Montetideo don New Port. 
Mandeiter: Caledonian bon Boitart. 
Kiverpool: Merion von Pbiladelpbia. 
Glasgow: Numidian bon Bolton; Ethiopia 
bon New Port. 


Am — — — 


Seil 33 Winler 


hat das Bitters ſchwache Körber aufgerichtet 
und geihüst nenen Anfüle don Schüttelfroft 
und Erkältungen, berborgerufen duch ungüniti- 
ges. Meiter. Deshalb feid Hug und babt immer 
eine Slafrhe bon 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Air Hand. €3 heilt au Uuverbautichteit, Dvd 
pintie, Beritopfung, Pitiofität, Kopfweh und 
weibliche Leiden. Verſucht es beſtimmt. ſragt 
een Avotheler uni eiu Frei⸗Exeinplar 
exes 1007 iluitriaien Kalenders. 


wohnten Weiſe 


Fla., und eins bei Newport, Del., ſo— 
wie eins mit 
Utah. 


— —— — 
Ausland. 


— In der Montegobai von Jamaika 


— Papſt Pius bekam ungewöhnlich 


durch 


Gleaſon erhielten den Auftrag, 
Dieb abzufangen, ehe er in der Groß— 


Ein Werk der Badıe. 


Wiederholte Berſuche, die Wohnuug 
von Frau Dr. Schultz einzuäſchern. 


Zeugin gegen Lavin. 


Die G:heimpolizei fucht nach den Brand- 
ftiftern. — $Sünf Pferde des Koblenhänd- 
lers Kreg verbrannt. — Sradhtdampfer 
„Empire State‘ durch Feuer befchädiat. 


Sechs Feuer wurden geſtern und 
heute Morgen augenſcheinlich von 
Brandſtiftern in dem vierſtöckigen 
Backſtein-Doppelhauſe 2719 State 
Straße angelegt, und die Verüber 


hatten es dabei darauf abgeſehen, Frau 
Dr. A. B. Schultz, welche in dem Ge— 


bäude wohnt, Schaden zuzufügen. 
Frau Schultz, ein weiblicher Arzt, war 


ein Belaſtungszeuge in dem Disgipli— 


‚ narverfahren gegen den früderen Boli- | 


Bolizei, | 


den ; 


fih alfo nad) der alten fog. Higgins | 


Noad, jenfeit3 von Nefferfon Bart, 
über die der Dieh von Caty fommen 
mußte. Rad Dreiitündigem Warten 
Tahen fie ihn auc fommen. Sobald er 
an Waage porbei mar, gab diefer einen 
Signalfhuß ab, morauf der eine 
Strecke weiter öſtlich wartende Glea— 
fon dem Mann in den Weg trat. Der 
Neiter fehrte um und fah ih nun 
Maage aegenüber. Er ergab fich da=- 
her und wurde ale ‘as. Morgan oder 
Hutchinfon im WBolizeihauptquartier 
gebucht. 


Swei Zirbeiter getödtct. 


Beni. $lemming ftürzt vom Hochbahnge— 
rüft und Tony Mavor gerätb vor einen Sua. 


Der 56 Kahre alte Baueifenarbeiter 


' Benjamin Flemming ftürzte geftern an 


nung, 429 Diverjey 
bracht. 


} 
I 


Ste hatten in einem | 


! 
ı 


| 
| 
| 
| 


1 Zodter, 14 Ber: | 


der Leland pe. und North Leavitt 
Straße vom Northmeltern = Hoc 
bahngerüft und wurde jehr jchmer ver- 
legt von der Polizei nach feiner Woh- 
Boulevard, ge— 
Dort ift er heute früh geftor- 
ben. 

An der 30. Straße wurde geftern 
der 35 ahre alte Wrbeiter Tony 


entzündete | Mapor, 345 22. Str., von einem Per: 


fonenzuge der Chicago & Weſtern In— 
diana =» Bahn erfaßt und fünfzehn 
Fuß meit aeichleudert. Er mar auf 
der Stelle todt. Erjt heute wurde fein 
Leichnam von Den Angehörigen -er- 
tannt, 


Seine Zigarre 
ſchmeckt ihm nicht 


Und doch iſt es dieſelbe Sorte, die er ge— 
ſtern Abend nach dem Eſſen mit 
Genuß rauchte, auch war ſie 
aus derſelben Kiſte. 


Es iſt nicht die Zigarre —es iſt der Magen 


Jeder Raucher hat dieſen eigenarti— 
gen Zuſtand des Magens und der Le— 
ber, gewöhnlich die Folge von unvoll— 
ſtändiger Verdauung der Speiſe, ver— 
ſpürt. Gewöhnlich wird die Schuld 
der Zigarre zugeſchrieben und nicht der 


richtigen Urſache. 


3 Zodten bei Mounds, 


viele Briete und Depeſchen, die ihm zu 


Weihnachten gratulirten. 

— Schon wieder wurde unter den 
ruſſiſchen Truppen inZarskoje-Selo 
eine Anzahl Verhaftungen vorgenom—⸗ 
men. 

— Die erſte Schließung einer Kir— 
che unter dem franzöſiſchen Tren— 
nungsgeſey fand zu Azey-ſur-Indre 
ſtatt. 


— Ein Erdbeben wurde geſtern 


| 


Eolde Männer find aemöhnlidh 


früh auf der franzöfifcheweftindifchen | Genußmenfhen. Männer, die nyrs 


Inſel Martinique 
Schaden. 

— In Santa Clara, Kuba, mird 
das amerifanifhe Militär verjtärkt 
werden, da viele Plünderungen durch 
Neger vorkommen. 

— Der ruff. Generalleutnant Sub= 
bolitfh, früher Generalasuverneur 


verjpürt. 


von ITurfeitan, erhielt weaen Burmmes | ; Be . > 
5 gen B | und nicht ziwing: und .e& wird bie 


lei feinen Abſchied! 
— 20 fpanifde Karliften wurden in 


| 
1 


| 


mas eine große Bedrüdung verurfadht, 
und es dauert nicht lange und ter Ma= 
gen ilt in Unordnung und die Leber 
träge. 

Diefe Tollten e3 fich angemöhnen, 


| ein erprobte und zuverläffiges Mittel, 


wie Stuart? Dyspepfia Tablet3 zu 


nehmen, welches Die Natur unterftügt 


| plößlichen Anfälle von afuter Unver- 


einem Haus zu Caftello Fullet, wo fie 


eine Verſchwörung beſprachen, 
fangen. Auch Waffen und Munition 
wurden heichlagnahmt. 


abge= 


. — Die Flottenbehörden in Ioulon, | 


Trankreich, erhielten den drinalichen 
Befehl, das TIruppentransportfchiff 
„Lanive” für einen Itansport nad 
Marokko in Stand zu feßen. 

— Die enalifchdeutfchen Verband: 


lungen in London zur Regelung ber | 
in Sübmeitafrifa haben | 
ein bes | 


Grenzfrage 
neueſter Mittheilung zufolge 
friedigendes Ergebniß gehabt. 
— Wie aus Twer, Rußland, gemel⸗ 
det, iſt der Mörder des Grafen Igna— 
tiew als ein Student Namens Fidler 
erkannt worden, einer der Führer des 
vorjährigen Aufſtandes in Moskau. 
— Das ruſſiſch⸗ Kriegsgericht, wel⸗ 
ches den Admira. Nebogatlow wegen 


| 
| 


der Uebergabe in der Schlacht auf dem | 


SJapanifchen Meer progeffirt, hat wirf- 
lich ihn und 3 jeiner Offiziere zum 
Iode verurtheilt, wird jeboch ſelber 
den Zaren darum angeben, das Urtbeil 
umzuwandeln. 

— Raifer Wilhelm feierte in der gex 
Weihnacht. Am 


daulichkeit beſeitigen. 

Der Gebrauch dieſer Tablets zeitigt 
keine Patentmedizin -Angewohnheit. 
Stuarts Dyspepſia Tablets ſind keine 
Patentmedizin, ſondern ſind zuſam— 
mengeſetzt aus denſelben Elementen, 
welche ein geſunder Magen beſitzt um 
die Verdauungsarbeit zu verrichten — 
Pepſin, Diaſtaſe, Golden Seal etc. Die 
Zuſammenſtellung iſt kein Geheimniß; 
ſie ſind abſolut rein und deshalb wer⸗ 
den fie in der genzen MWeltgebrauct. 

Ganz aleich twie frant Euer Magen 
ift, er mwirb mwieber gefund, wenn ihm 
Gelegenheit aegeben mird. Stuart3 
Dyspepfia QTablets verbauen Speije, 
wenn der Mager: e3 nicht fan, geben 
den mißhendbelten Magen und Einge- 
meiden Ruhe un) bie erfchlafften Drü- 
fen und Mustein belommen neue 
Kraft. 

Kopfarbeiter fönnen fih auf 
Stuarts Dyspepfia Tablet? verlaffen, 
ganz gleich wie angeftrengt fie. arbei- 
ten. 
Cent3-PBadete, oder menn 
freies Probe-Paeet wünſcht, ſchreibt 


und heute Eurer Namen und Adreſſe. j wagens wurden 


| 
| 
! 
! 
| 


| 


| 


, i Kleider 
tadt untergetaußt war. Sie begaben | N 


zeiinfpeftor PBatrid %. Lapin. Die 


Geheimpolizei und Beamte der Feutz N 


mehr haben eine Unterfuchung auge— 
ftellt, welche noch im Gange ift. 

Das erjte Feuer wurde geſtern 
früd um ı& Uhr von Frau Dr. 
Schult in einem Wandiehrant in ihrem 
Wohnablbeil entvedt. Dort hängende 
maren mit Erdöl aetränft 
und in Brand geftedt worden. Die 


Frau henachrichtigte Tofort die Feuer: |; W 


mehr, und Diele fand zivet meitere 
Teuer, ebenfalls 


Die Flammen wurden gelöfcht, nadh= 


dem fie etwa $500 Schaden angerichtet | I 
Frau Dr. Schu weiß nicht, | 
mie die Verbrecher in das Gebäute ta= | Fi 
men, doch Hat fie wiederholt in ber | 


hatten. 


Nacht Verfonen auf den Korridoren 


berumfchleichen hören, ivas fie zu Uns | 
Diele 


terfuchungen veranlaßt hatte. 
waren aber ergebniklos aedlteben. 


Um 63 Uhr heute Morgen wurde die | 
rau abermals dur Rau au dem ı R 


Schlaf gemedt. In ihrem Wohnzim- 
mer, iie im Speife- und 
Schlafzimmer war Feuer 
Sm Wohnzimmer waren ein gepoifter- 
ter Stuhl und das Piano in Brand 


gejtedt worden, in dem Schlafzimmer | 4 
ein | 


ein Bett und im Speifezimmer 
paar Stühle Frau Schul holte jo- 
fort wieder die Feuerwehr, die aber- 
mal3 überall Spuren von Erdöl 
fand. Das ganze Haus ivar 
Rauch gefüllt, und die in den oberen 
Stockwerken wohnenden Familien wa— 


' ren dadurch, wie auch geftern früh, auf 


die Straße getrieben worden. ES ftellte 
fih, nadhdem das Feuer gelöicht wor= 
den war, heraus, daß die Schlöffer an 
der Vorder- und Hinterthür des Haus 
es geiwaltjam entfernt worden waren, 
und daß auch der Fußboden im Korri=- 


| dor mit Del befprenfelt worden war. 


| Das heutige Feuer 


richtete meiteren 
Schaden in der Höhe von $900 an, ver 


 Yrau Dr.Schulß um fo fchmwerer t-ifft, 


; als fie nur zu $500 verfichert tft. Daß | 


ein Racheakt vorliegt, geht daraus her> 


; vor, daß nichtZ entwendet worden it. 


Danıpfer in $lammen. 
Der Perfonen- und Trrachtdampfer 


; „Empire State” der „Berry Line“ ift 
' geitern Nachmittag am Landungsplag 


am 


Fuße der Allinois Str. ausge— 


 brannt. Zivei Seeleute, frühere Ange: 


jtellte der Dainpfergefellichaft, Tollen 
das Teuer angelest haben. Diefer 
Umftand wird unterfucht. Cine Zeit 
lang jchwebten der neben dem „Empire 
State” veranferte Dampfer „Wiäcon 
fin“ und die Lagerhäufer der Wm. 
Campbell Wal Paper Eo., der Natio- 


ı nal Creamery Supply Eo., der D. 3. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


} 


’ 
4 


| 
| 


| 


Kein | Itrengt arbeiten, geiftig tie förperlic), | 


1 
4 


’ 
! 
’ 


Scully Syrup Co. und der llinoiß 

Mal Paper Evo. in Gefahr. Vom 

„Empire State“ ift nur der Rumpf 

übrig aeblieben. 
fünf Pferde verbrannt. 

Heute früh um vier Uhr ‚brach auf 
unbefannte Weife in dem einitödigen 
Stallgebäude des Kohlen- und Holz 
bändler3 Fred Krea, 420 Thomas 
Straße, Feuer aus, dem Kregs fünf 
Pferde zum Opfer fielen. 

Die brennenden Heu- und Stroh: 
borräthe brachten das dreiitöcdige Ge- 
bäude vor der Stallung, in dem die 
Kreg’ihe und vier andere Familien 
mohnten, in große Gefahr, und die Be- 
mohner flüchteten daher Hals über 
Kopf auf die Straße. Die Feuer: 
mehr beichränfte das Teuer auf feinen 
Herd. Kreg jchäkt feinen Verluft auf 
$1200. 


— — — — —— 
Fahrſtuhl-⸗Unfall. 


Im Kriminalgerichts-Gebäude ſtürzt ein 
Fahrſtuhl zwei Stockwerke tief. 

Während heute Mittag ein bis zu 
voller Faſſungskraft gefüllter Fahr— 
ſtuhl im Kriminalgerichtsgebäude ab— 
wärts fuhr, verlor der Wärter, der 
Neger Grahmer, die Kontrole, und der 
Fahrſtuhl ſauſte mit blitzartiger Ge— 


ſchwindigkeit vom dritten ins erſte 


Stockwerk hinab, wo die 


| 


Sicherheit3- 
borrichtung ihn zum Halten brachte. 
Grahmer öffnete die Ihür und fprang 
hinaus, und ihm folgten feine Baffa- 
giere, darunter James Brady, einer 
bon Shea3 Bertheidigern. und Robert 
Charles, Schreiber in Richter Ballz 
Gerichtshof, fomwie mehrere Frauen, 
Diefe hatten ein lautes Gefchrei ange- 
ftimmt, al3 der Unfall fich zutrug, und 
dadurch einen großen Auflauf verur- 
ſacht. Verleßt wurde Niemand. 


=—"-+)+ 0 ——— 
Zuſammenſtoß. 


An der Cottage Grove Ave. und 26. 
Straße fuhr ein Straßenbahnwagen 
heute gegen einen von dem 19jährigen 
Jas. Darcey, 408 Polk Straße; ge- 
lenkten Laſtwagen und warf dieſen 
um. Darcey wurde auf das Pfaſter 
geſchleudert, brach den rechten Arm 
und wurde am Kopf verletzt. Er wur⸗ 


Alle Apotheker verkaufen 501 de ins Mercy Hoſpital gebracht. Sei— 
Ihr ein ne Verletzungen ſind nicht geſährlich. 


Die Fenſterſcheiben des Straßenbahn⸗ 
infolge des Zuſam⸗ 


F. A. Stuart Company, 71 Stuart menſtoßes zertrümmert, aber keiner der 


Building, Marfhall, Mid. 


- 


 Bahrgäfte erlebt. 0... 


in Wanpdjchränten. | RR 


in einem |} 
anaeleat. | B 


mit | R 


—1 


SE Sroßer Serabfehungs-Verkauf 


10274 Sen [83 575,000 Lager von Coats und Suits, zu 


beinahe der Häljte 


Nummer 1 repräfentirt Coats au3 ganzmollenen Novelty Miſch— 
Va ungen, mit halb anfchließendem Rüden, doppelhrüftiger Yyront, 53 
: Soll lang, „Marnifh“ Sammetfragen und Lapels, „Full agathered“ 


RR ermel mit zurüctgewendeten ECuff?. — Heradaefegt von Y 07 
. 


= 812.50 auf 


Je) 


Nummer 2 repräfentirt Coat3, 50 Zoll lanz, aus feiner Quali- 


bejebt, durchwea gefüttert mit Satin. — Herabaefegt ven 


$12.75, für diefen Verkauf zu 


tät Kerien Tuch, ron oben bi3 unten gefüttert 
Qualität Satin; Military Kragen und Euff3 aus grünen Belbet. 
Hübfch befegt mir Strasp und Braid. Ein fehr lofe paf- 
fender Coat. Herabgejett von $16.50 auf 


mit einer hochfeinen 


9.95 


A dl AKT RS 4 Nummer 3, wie Abbildung, ift ein „Full Swing“ eleganter Coat 
ö fh BR mg A aus ganzivollenem Kerfey, 50 Zoll lang, Hals mit Sarımet u. Braid 


3.0 


Nummer 4 (tie Abbildung) ift ein Coat Hergeftellt aus Panne⸗ 
Cheviot, doppelbrüſtig, voller Box Rücken, ſtitched mit Self Straps 


812.75, herabgeſetzt auf 


50 Zoll lange Coats. 
ſetzt auf 


Nummer 7, w 


in Bolero Effekt, ohne Kragen, mit Sammet 
Serge gefütterter Body und Aermel, 50 Zoll lang. War 7 


Mercerized 


1.3 


einaefaht. 


Nummer 5, mie Abbildung, ift ein Coat in voller Icier Facon, in 
fancn Vla’d Mifrtungen, plaited Front und Rüden, bejeht mit Tabs, 
Velvet piped und mit Knöpfen, fragenlofer Halz. In diefer Nummer 
befindet sich ferner ein Tailored Coat aus [hwarzem Kerjen, eng an— 
chließend, an der aanzen Front herunter zuzufnöpfen. 
Durhmeg mit Sotin gefüttert. Herabaef. pon 520 auf 


13.25 


Nummer 6 rerräfentirt einen Kerfen Coat ir hochfeiner Qualität. 
mit gerolltem Shaw! Kragen, welcher, ebenjo wie die Front befeßt ift 
mit Hercules Braid, die „Tlafhed” Tafchen, Aermel und Euffs find 
dementfprechend befett, ganz mit Satin gefüttert, halb anfchließende 
Maren früher 


$22.50, herabae- 14 50 
+ 


'e Abbildung, ift ein hocheleaanter Cont, in pradt= 
vollen Evening Schattirungen und populärenFarben, aus englifchem 
| BroadclotH, mit Halb anfchließendem Rüden und loier Front, 
Sammet und Braid befeht, fancy tuded Aermel und durchweg gefüt- 
tert mit weißem Satin. Wir offeriren ferner einen eleganten mit Pelz 


mit 


aefütterter Coat, aemacht aus einer ausgezeichneten Qualität Broad— 


X cloth, mit breitern aerolltem Blended River Min! Kra- 
522.50 für diefen aroßen Verkauf, 


gen, heraßgejeßt von 


Fiel von der Eleftriihen. Kınd ftirbt an Brübmunden. 


Ein Ruck des Wagens mag Undrew-lielfon e 
das Leben Fofter. j 98 h r „N n 
an Brühwunden, die er ſich vor zwei 


Selbſtmorde am Weihnachtstage. hatte. 


160 Ah, *402 
Wochen zugezogen 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


Einen Unfall, der feinen Tod zur ; 
Oo o % h . In , i * 
| Solge Haben Ing, erlitt gejtern Abend | ftehenden Maffer 
| Andrew U. Nelfon, eim bejahrter Zim= | 
mermann, 113 115. Straße Er| 
tand auf der hinteren Plattform eines | 


keſſels 


und zog ihn 


ſich über ihn ergoß. Der Todesfall 


| 

| 

ı Ma 8 Sal -R j te | 

| Sagens ber Calumet Binie und NUTZER, mache und dem Koroner gemeldet. 

ı an 93. Str. und Calumet Ave. ab, als 4 Blenins.. 9040 Com: 
5 N — 34134 MHu⸗— far - : MREDEN, F tv BD: 
er Wagen —* plötzlichen Ruck belam mercial Ave, South Chicago, fand 
und er dad Gleichgewicht verlor. Der geftern früh ihr 4 Momate-alies Söhn- 

| Wagen fuhr ohne Aufenthalt weiter. | S | ..’ un 2 er 

| Nelfon, der fopfüber auf’3 Pflafter ge- 

i fallen war, wurde von der Bolizei in 
feine Wohnung gebragt. Seine Kopf- 
haut hatte eine flaffende Wunde, auch 
par er innerlich verlegt. Er ilt 73 
Sahre alt. 

| Bon einem ähnlichen, gleichfalls le= | 

! 

| 

| 

| 

I 

| 

| 


richtigte die Polizei. Gin von diefer 
herbeigeholter Atzt ſtellte Lungenent— 
zündung als Todesurſache feſt. 

— 19 — 

Zwei Arten von Leuten, — 
E3 aibt zwei Arten von Leuten in der 
bensgefährlichen Unfall wurde geftern | Welt: Solche, welche ihre Beſchwerden 
Abend die 35 Xahre alte Frau Kate | Pergroß —5— 
Delic, 708 W. Harifon Str. betroffen. ſelben beunruhigen, bis ſie 
Sie wollte an Aſhland Ave. von einem | 
Wagen der Ban Buren Sir.-Linie ftei- 2 
= 9 Fol daher An⸗ men 
gen und fiel dabei ſo unglücklich, daß | ben, Bi e2 beinahe zu fpät ift. Hr. ©. 
Anderſon, Allport, Ba., 

„Ueber zwei Jahre lang konnte 
nicht arbeiten, da meine 
vollſtändig niedergebrochen war. Eines 
Tages ſagte meine Frau zu mir: „Ich 


nicht bewußt ſind, in welchem ſchlim— 


ſie einen Schädelbruch und eine Ver— 
letzung des Rückgrats erlitt. Die Ver— 
unglückte wurde in's County-Hoſpital 
ebracht. 

| Ging ihr tief zu Berzen. 

| Weil fie feine Weihnachtsgefchente 
befommıen hatte, vergiftete fich geitern 
Abend die 27 Jahre alte Frau Paus 
line Hammon, 259 W. 16. ©tr., mit | 
Rattenaift und ftarb. Yhr Mann, 
Sofeph Hammon, ift Zimmermann, 

Dur Gas jchaffte fih William 

| Wallin, 514 W. Madifon Str., aus 
der Welt. Man fand ihn bemußtlos 

| in feinem Zimmer, die Hähne der bei- 
ven - Gaäbrenner maren geöffnet. 
Kränklicgkeit und Unfähigkeit, dauern 
den Erwerb zu finden, jcheinen den 
36jährigen Mann in den Tod getrie= 
ben zu haben. Er jtarb auf dem Wege 
nach dem County-Holpital. 

Glück im Unglück. 

Der Arbeiter Wm. Bhelan unter- 
hielt jich, in einem offenen Tyeniter. des 
bierten Stodmwerf3 des White Star 
Logirhaufes, 328 Clark Str., fitend, 
mit ein paar Freunden, al3 er plöglich 
das Gleichgewicht verlor und 50 Fuß | _ Homard €. Nicholas, welder zu- 
hinunter aufs Pflafter fiel. Bemwußt- | fammen mit Leonhard Leopold der 
!o8 wurde er aufgehoben, nach dem | Ermerdung der Frau Margaret Leslie 
Nothfall - Hofpital gebraht und zur | im Palace Hotel, am 19. Ditober, an- 
Unterfuhung auf den Operationstifch | aeflagt worden ift, hat heute im 
gelegt. Die Poliziften, die ihn beglei= | Courtngefängnig die Nachricht erhal- 
tet hatten, und der Arzt Tprachen un= | ten, daß eine in Salina, Kas., verſtor— 
terbeilen in einem Nebenzimmer und | bene Tante ihm $2000 vermadht hat. 
waren nicht wenig erftaunt, ala Phes | Sofsrt ließ er den Advofaten Charles 
lan plöglich an der Thür erfehten und | Erbitein fommen, um diefen an feiner 
fich erfundigte, wo er denn eigentlich | Freude theilnehmen zu laffen. 
fei.. Man jagte es ihm, und dann | „entdecie“ Nicholas ganz plöglidh, daß 
wollte er wiffen, warum er im Hofpi= | er das Geltändniß der Mordtbat unter 

| tal fei. Daß-er vom vierten Stod ges | dem Bhpnotifchen Einfluß des Hilfs- 
| fallen und verlegt jei, wollte er nicht | Polizeichefs Schueitler adgelegt habe 

glauben, und er entfernte jich fehnell | und thatiählih ganz unjdhuldig jei. 
| mit der Verficherung, daß ihm gar | Au Richard Kpens, ver Mörder der 
nichts fehle. Phelan iſt 55 Jahre alt. Frau Beſſie Holliſter, ſteifte ſich auf 
Unbefannter überfabren. diefe Ausrede; fie rettete ihn aber 


ticht non ; 

Ein Mann,deffen Perfönlichteit noch ar Daher, fagte Nicholas zu 
nicht feftgeftellt if, amfceinend dem | zen malt, feinem WVertheidiger 
Arbeiterftande angehörend, wurde ge- * ne * u pet ih be 
tern Nachmittag auf den Geleifen der | ” — ——— 


zichtigt werde, nicht ſchuldig bin. Ich 
—— En Ze — habe das Geſtändniß unter hypnoti— 


* ſchem Einfluß abgelegt. Als ich in 
einer Rangirlokomotive getödtet. Er ——— se 
war auf den Geleiſen gegangen und das Amtszimmer des Hilfs⸗Poligei⸗ 
hatte die Lofomotive niht fommen 
hören. Seine Leiche würde von der 
Polizei Horans Beftattungsaeihäft, 
£153 Arccher Apenue, übergeben, 


che, ala ein lebendiaes Wefen; du mußt 


Schaffen.“ ch fing dann an den Al- 
penträuter zu gebrauchen, und der hat 
mich zu einem gefunden Menjchen. ge= 
macht.“ 

Man tennt Yielleiht fein Mittel, 
fräuter die zerrüittete und niedergebro- 
chene Konſtitution wieder herſtellt. Es 
iſt keine Apotheler-Medizin, ſondern 
wird dem Publikum direkt geliefert 
durch die Eigenthümer, Dr. Peter 
Tahrney & Sons Eo., 112—118 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. ang 

ieh en 
Der bezaubernde Bid. 


Des Miordes angeflagte Howard ‚Nicholas 
erbt Geld und findet eine Ausrede. 


Bis Serte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 


Dir Für diefeg Uchel eine Medizin ver= | 


mwelches jo jehneli wie Forni’3 Alpen=- 


| 


Giufeppe Morelelo, ein jähriger | 
nabe, 69 Gault Court, ftarb geſtern 


Während | 
ı feine Mutter fochte, erfaßte das Kind ı 
die Schnauze de3 auf dem Kochafen ! 


herunter, jo dab das fochende Weffer | 


| murde auf der Chicago. Mpe.-Bezirt3 | 


chen Drville todt im Bett und benadh- a 


ı beging 
— —E 960 Farrell Str. 
r i D J ch 7 9 — Heim, 29 ae ’ 
Bern und ſich ſo lange * Abend die Weihniachtsfeier; 


krank ſind, und diejenigen, welche ſich 
Zuſtande ſie ſich wirklich befin- 
ſchreibt: 
ich 


Heſundheit .d, 
Geſundhei darauf nach ihr ſah, lag ſie anſchei— 


13.5 


chefs Schuettler gebracht wurde, hef— 
tete er ſeine Augen ſtarr auf mich. Ich 
hatte ſofort ein eigenartiges Gefühl im 
ganzen Körper, wurde völlig hilflos, 
und mein Geiſt verdunkelte ſich der— 
maßen, daß ich nicht mehr weiß, was 
dann vor ſich ging. Nur Schuettlers 
durchbohrenden Blick ſpürte ich. Ich 
glaubte, zwölf Schuettler um mich zu 
ſehen; ich mochte mich nach rechts wen— 
den oder nach links, immer fühlte ich 
den ſtarxenden Blick des Beamten.“ 

te sei 


Falſchlich todt ertlaärt. 


Auguſte Erdmann macht aus unbe: 
kannter Urſache einen Selbſtmordverſuch. 


Aus unbekannten Gründen hat die 
49 Jahre alte Frau Auguſte Erdmann 
geſtern Abend einen Selbſtmordverſuch 
gemacht, der wahrſcheinlich erfolgreich 
ſein dürfte. Die Familie Erdmann 
im Freundeskreiſe in ihrem 
geſtern 
um elf 
Uhr ſchickte Frau Erdmann einen ihrer 
Söhne nach einer Apotheke und ließ 
für zehn Cents Karbolſäure holen, an— 
geblich, um eine leichte Verletzung da— 
mit auszuwaſchen. Mit dem Gift be— 
gab ſie ſich in ihr Schlafzimmer im 
zweiten Stockwerk. Als ihr Gatte kurz 


nend leblos auf dem Bett, und zwei 


| 
| 
| 
| 
| 


ängftige mich über Die, Du fiehft wie | Aerate hatten fie fchon für tobt erklärt, 
ein Sterbender aus, mehr wie eine Leis | 33 ö * 
* aus, mebe in | Fläfchchen Karbolfäure war leer. Der 


cls fie ein Lebenszeichen gab. Das 

Zuftand der bebauernäwertgen Frau 

läßt feine Hoffnung auf Rettung zu. 
—--— —— 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzbafter 
113 jedes andere Leiden, gebeilt dur Negept Nr. 
2851, von Eimer & Amend. 


Europaäͤiſche Wechſelraten. 


Saui Bericht der „Merchante’ Loan 
& Iruft Co.” jtellten fi heute die 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf..223.65 

Defterreih: 100 Kronen.. 20.15 

Schweiz: 100 Yranten 

Holland: 100 Gulden 

Tänemarf: 100 Kronen.... 

Rubland: 100 Rubel 

— — 5 ⸗ 


Verwaiſte Rinder. 


26.60 


Ihre Pflegemutter geziehen, fie nicht recht: 
zu behandeln. 

Stadtrichter Carpenter trug heute 

der „Home and Aid Society“ auf, 

eine gründlichere Unterfuchung borzu- 


ı nehmen, he fie con ihm einen Befehl 


ı 354 Weit Adams ‚Str., 


Aud | 


’ 


I 


| 


verlange, wonadh Frau Mary Rempfte, 
die ihr vor 
zwei Jahren von der Gefellfchaft an- 
bertrauten Gefchrifter Harriet 
Rhoda Phillips, 7 und’4 Jahre alte, 
bermwaifte Mädchen, wieder herausgebe, 
gemäß einer f. 2. getroffenen Berein- 
barung. Agenten der Gejellfchaft be- 
baupten, die Frau habe das ältere 
Mädchen mißhandelt, und Nachbarn 
ftellen dem Haufe der Frau fein gutes 
Zeuaniß aus. Diefe beftreitet bie 
Wahrheit der Anfchuldigungen. 


— Die gute Gettin.— Haft Du denn 
fchon ein Weihnachtsgeſchenk für Dei- 


nen Mann? — Ya, ich ftide ihm ein 


Hausfhlüfleletui..—Na, aber Du gibit 
ihn doch niemals den Hausfchlüffel? 
— 5, er mag fi nur ein biffel ärgern, 
er wird mir jet überhaupt eiwas - 
did! : 


a —ñ⸗ — — 


CASTORIA siuigrmikite. _Pigtde 
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———— — —— 
Einſeitige Beſchwerden. 


Am Geifte ihre Herrn und Mei- 
fterö befunden au die „Sefretäre" 
des Präfidenten Roofevelt eine bedent- 
liche Neigung, fich nicht um den Kon- 
greß und feine Gejege zu fümmtern. 
&3 gibt feinen Zweig der Bundesver⸗ 
waltung, der nicht fehon mit dem Ge- 
nate in Streit gerathen wäre, und ba 
Abgeordnetenhaus vollend& wird bon 
der Erefutive beinahe mit Nichtachtung 
behandelt. Das Haar aber, das dem 
überlabenen KRameele den Rüden zu 
brechen droht, hat der Sekretär Hitch- 
co beigetragen. Gelbftverftändlich in 
der beiten Abficht von der Welt hat 
diefer von dem Lande, das nad} einer 
Borfchrift des Kongreffes unter die 
einzelnen Familien im Indianergebiete 
aufgetheilt werben jollte, vier Millio- 
nen Were für eine „Waldreferve” 
zurüdgehalten. Damit nit genug, 
hat er auch den Indianern verfprocdhen, 
fie für die ihnen entzogene Bodenfläche 
mit 70 Cents für den Acre zu entfchä- 
digen, d. h. er hat auß Bunbezgeldern 
ganz auf eigene Yauft $2,300,000 „be: 
willigt“. Somit hat er fi größere 
Gemalten angemaßt, ala nach der Ber 
faffung entweder der Senat oder da3 
‚Abgeorbnetenhaus für fich allein be= 
figt, denn jede Gelbhemilligung muß 
‚befanntlih die Zuftimmung beider 
Häufer haben und benöthigt au) dann 
noch der Unterfchrift des Präfidenten, 
wenn jie von beiden Ymeigen ber Ge- 
'feggebung genehmigt morben ift. 

Zu feiner Entfhuldigung gibt ber 
Sekretär de3 Innern an, daß er fi 
der nachträglichen Zuftimmung des 
Kongreifes zu feinem Verfahren ver- 
fichert gehalten habe, weil e3 feit ah» 
ren gewiſſermaßen Landespolitik iſt, 
an geeigneten Stellen Forſtreſervatio⸗ 
nen zu errichten. Auch hätte er gern 
vorher um die Genehmigung des Kon 
grejjes nachgefucht, wenn diefer gerade 
getagt hätte. Da das aber nicht ber 
Fall war, und die Sache erlebigt wer- 
den mußte, ehe die ganze für die In— 
dianer beftimmte Bodenfläche parzellirt 
orben mar, jo wäre er gezwungen 
geweſen, nach eigenem Ermeſſen oder 
nur mit Zuſtimmung des Präſidenten 
zu handeln. 

Es mag keinem Zweifel unterliegen, 
daß der Gefretär nur das Gejammt- 
wohl im Auge gehabt und einen Schritt 
gethan hat, der an und für fi) gut 
und meile ift. Defjenungeachtet hat er 
unftreitig feine Amtsbefugniffe über- 
Schritten. - Seinen Zwed hätte er jhon 
erreichen können, iwenn er mit ben 

Indianern übereingefommen wäre, die 
bier Millionen Acres bebingungsweiſe 
zu reſerviren, d. h. ſie vorläufig nicht 
zu vertheilen, ſondern den Kongreß zu 
erſuchen, daß er fie den Indianern 
° für 70 Cents den Ucre wieder abfaufe. 
Daß er diefe „Formalität“ für über- 
flüffig hielt und den Kaufvertrag auf 
jeine eigene Verantwortung „endgil⸗ 
tig“, abjcehloß, Yaßt fich unbedingt nicht 
rechtfertigen. Er hat nicht einmal, 
wie es wohl ſonſt ſchon vorgekommen 
iſt, die anerkannten Führer des Se⸗ 
nates und des Abgeordnetenhauſes 
oder die Vorſitzer der zuſtändigen 
Ausſchüſſe in's Vertrauen gezogen und 
fie gebeten, den Handel nachträglich 
pom Kongrefje bejtätigen zu laffen. 
Amar können auc bie Yührer feine 
Verbindlichteit für den ganzen Kon- 
greß eingehen, aber biefer tritt ihnen 
gewöhnlich bei, wenn ſie verſichern, 
daß die Exetutive zu raſchem Vor⸗ 
gehen genöthigt war und auf das 
nächſte Zuſammentreten des Kongreſ⸗ 
ſes nicht warten konnte. 

Vielleicht wird auch dieſer Streit 
zwiſchen dem geſetzgebenden und dem 
bollſtreckenden Zweige der Regierung 
friedlich beigelegt werden. Es iſt aber 
nachgerade dem Kongreſſe nicht zu ver⸗ 
denten, wenn er fich die bejtändigen 
Meberariffe der Adminiftration nicht 
mehr gefallen laffen will. Wenn alle 
früheren Präfibenten mit der beitehen- 
den DVerfaffung ausgefommen jind, fo 
'ift nicht einzufehen, marum gerade 
Herr Roofevelt und feine Gefretäre 
dieſes ehrwürdige Schriftſtück immer 
nur als einen Stein des Anſtoßes be⸗ 
trachten. Die „Beſchränkungen“, die 
ihnen läſtig erſcheinen, ſind keineswegs 
durch Zufall oder aus Unachtſamkeit 
in die Verfaſſung hineingerathen, ſon⸗ 
dern ſollen die für nothwendig gehal⸗ 
tene Dreitheilung der Gewalten 
ſichern. Den Befugniſſen des Kon⸗ 
greſſes und der Gerichtshöfe ſind 
ebenſo gut Schranken gezogen wie de⸗ 
nen des Präſidenten, aber Herr Rooſe⸗ 
velt hat ſich noch nie darüber be— 
ſchwert, daß der Arm ber beiden anbe- 
ren „Loorbinirten“ Regierungszweige 
unnüh gelähmt-ift. Er verlangt grö- 
Bere Machtvollfommenheiten immer 
nur für die Erefutive, an deren Spitze 
er felbft jteht. Das wird fchlieglich 
auch dem Volte zu viel, 


—— 
Kein Streiten und Schwenken! 


Die Waſhingtoner Weltblatt ⸗Kor⸗ 
reſpondenten, die noch vor zwei Tagen 
einen heftigen Zuſammenſtoß und 
Kampf zwiſchen dem Präſidenten und 
bem Kongreß wegen der Affäre von 

Bea in fihere Ausfiht ftell- 
ten, finb.über Weihnachten plöglich ge⸗ 
rn Sinnes — und 
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melden, daß zwiſchen der Adminiſtra⸗ 
tion und der nationalen Geſetzgebung 
eitel Friede und Freundſchaft 
ſchen — daß die Beziehungen zwiſchen 
Beiden nicht nur freundlich, ſondern 
geradezu herzlich ſind. Es beſteht zur 
Zeit nicht nur nicht die geringſte 
Gefahr eines Konflikts zwiſchen 
beiden, ſondern eine ſolche Gefahr 
hat, ſo verſichern die Korreſpon⸗ 
denten jetzt, überhaupt niemals be— 
ſtanden. Nur überhitzte Einbil- 
dung und böſer Wille konnten zu ir— 
gend einer Zeit eine ſolche wittern. 
Die Leute, von denen jene früheren 
Kampfprophezeiungen ausgingen, wer⸗ 
den der abfihtlich falichen Daritel- 
lung geziehen und Elatfchfüchtige Her- 
umfteher und Wandelgang-Bummler 
genannt, 

Mer die böfen Zungen maren, die 

vor ein paar Tagen den harmlojen 
Korrefpondenten — denfelben, die fie 
jett jo an ben Pranger ftellen — 
ihren, den Weltblättern telegraphirten 
Klatjch zuflüfterten, da3 mird nicht 
gefagt und es ift wohl auch befler, 
nicht viel danach zu forfhen. Man 
bat fie ja jegt in ihrem wahren Wefen 
erfannt und das genügt. Daß den 
Korrefpondenten aber diefe jchöne Er- 
fenntniß über Weihnachten wurde, das 
haben mir mohl neben der Meih- 
nadtaftimmung, bie ja eitel Friebe 
und Freundfchaft Heifcht, der Thatſa— 
che zu danken, daß die lekten Tage 
wieder ein paar fchmere Vergehen jei> 
ten3 farbiger Soldaten bradten. Vor 
ein paar Tagen wurde in Yort Reno, 
Nevada, der Hauptmann Madlin von 
einem Yarbigen, der aller Wahrfchein- 
Tichkeit nach einer der, wegen der Schie= 
ßerei von Brownsville ausgemufters 
ten Soldaten des 25. Infanterieregi— 
ments war, in ſeinem eigenen Hauſe 
niedergeſchoſſen; und amAbend des 25. 
Dez. machten in Leavenworth, Kas., 
eine Anzahl Soldaten, die der Mehr— 
zahl nach Farbige vom 18. Infanterie— 
regiment waren, einen Angriff auf ei⸗ 
nen Sirahendahnwagen, in deſſem 
Verlaufe ſie — nach den Ausſagen des 
Schaffners — in den Wagen hinein— 
geſchoſſen, nach anderen Darſtellungen 
„nur“ Ziegelſteine durch die Wagenfen— 
ſter geworfen haben ſollen. Dazu kommt 
heute noch die Meldung, daß in Fort 
Sheridan ein Sergeant des 9. (farbi— 
gen) Kavallerieregiments einem Kor— 
u berfelben Truppe bei der Weih- 
nadtstafel der Schwabron nad kur— 
zem Wortgefecht und Ringen eine Kus 
gel in den Leib jagte. 

Bon dem Mord in Fort Sheridan 
fonnte man natürlich noch nichtö mwij= 
fen, al3 die Spezialdepefchen ausgear= 
beitet wurden, die den Frieden zimis 
Then Adminiftration und Kongreß 
verfünden und erflären, daß der Prä= 
fident in feinem Urtheil durchaus recht 
und gerecht war, aber jene andern Vor= 
kommniſſe mußten unter den Umjtän= 
den auch ſchon vollauf genügen, jedem, 
ber nicht gerade „vernagelt” ijt, zu zei= 
gen, mie jehr nothmwendig in der Be— 
handlung der farbigen Truppen eine 
entfchlofjene und por allen Dingen 
feite Hand ift, und welch’ fehlimme 
Felgen ein GStreiten zmijchen dem 
Präfidenten und dem Kongreß über 
bes Präfidenten Vorgehen gegen jene 
„meuterifchen" Mannjchaften vom 25. 
Regimente haben könnte, Nein müßte! 
Denn e3 wäre nur natürlich, wenn die 
farbigen Soldaten und die Yarbigen 
im Allgemeinen aus Allem, was gegen 
bes Wräfidenten Vorgehen gejagt 
würde, eine Entjehuldigung für bie 
Rafjegenoffen heraushören und in 
ihrer Anficht, daß ihnen Unrecht ge- 
than wurde, beſtärkt, bezw. zu dieſer 
Anſchauung verleitet werden würden. 
Die weiteren Folgen müßten dann 
zunehmende Unzufriedenheit, Unluſt 
und Aufſäſſigkeit der farbigen Trup— 
pen ſein — kurz: neben einer allgemei— 
nen Verſchlechterung des Verhältniſſes 
zwiſchen Schwarz und Weiß zunächſt 
eine Verſchlechterung der Disziplin der 
farbigen Truppen, während doch eine 
Beſſerung derſelben offenſichtlich drin— 
gend vonnöthen iſt. 

Man könnte es ein „‚beſonderes Pech“ 
für die Farbigen nennen, daß gerade 
jetzt, da die Schießerei von Browns— 
ville noch in Aller Gedächtniß iſt, und 
im öffentlichen Intereſſe ſteht, die 
Straßenbahnaffäre von Leavenworth 
und der Mord in Fort Sheridan vor— 
kamen (das Attentat auf den Haupt- 
mann Madlin hängt wohl mit der 
Bromnöpille Affäre zufammen), denn 
beide Vorfommniffe würden unter ge⸗ 
wöhnlichen Umſtänden kaum als Zei⸗ 
chen beſonders ſchlechter Disziplin oder 
der Nothwendigkeit verſchärfter Dis— 
ziplin für die farbigen Truppen gedeu⸗ 
tet werden. Solche Ausſchreitungen 
wie die von Leavenworth laſſen ſich 
wohl auch weiße Soldaten und lot: 
tenmannſchaften bie und da an „Zahl- 
tagen“ zu fhulden fommen, und bie 
Affäre bon Fort Sheridan ift eine 
reine Privatjache. Jeht wird man 
natürlich beiden mehr Gewicht und 
Bebeutung beimejfen. Das ift aber in 
Wirklichkeit fein „Pech“, fondern 

„Slüd“ für die Leute und ſchließlich 
das ganze Land. Denn e8 wird oder 
Tollte doch, jealihem Schmwanfen und 
Streiten ein Ende machen und eine 
feite, entichloffene Hand und Haltung 
erfennen lafjen, nicht nur in der Be: 
handlung ber farbigen Soldaten, fon- 
‚bern ber farbigen yrage überhaupt, 
Daß diefe immer brohender wird, dar- 
über lafjen die neueſten Meldungen 
bon Rafjefämpfen in Miffiffippi wohl 
feinen Zweifel übrig. 


Alle Ausfhläge 


find unteine Stoffe, welche die Haut, Leber, 
Nieren und andere Organe ohne Hilfe nicht 
befeitigen Tönnen. 

innen, Beulen, Erzema und andere Aus: 
fhläge, Uppetitverluft, da8 müde Gefühl, bis 
tiöfe Unfähe, Unverdaufighteit, Dumpfe Kopf: 
fhmerzen und viele andere Leiden rühren 
davon ber. Sie werden bejeitigt durd) 


Hood’s Sarsanarilla 


In ber gewöhnlichen Flüffiger Sorm oder tn 
Chofoladerüberzogenen Xabletten, betannt als 
Sarſatabs. 100 Doſen 54. 
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Abendvpoſt, Chieaas, Sittwoch, den 26. Dezember 1906. 


Erpreß⸗ und Poſtgebühren. 


Nun ſoll auch den Expreßgeſellſchaf⸗ 
ten — ſo man auch treffend Erpreßge⸗ 
ſellſchaften nennt —einmal von Amts⸗ 
wegen auf's Dach geſtiegen werden. 
Bisher konnte der öffentliche Zorn 
über die Unverfchämtheit ihrer Preis- 
forderungen fi) nur in ohnmächtigen 
Vermünfchungen Luft machen. Yet je: 
boch hat der Kongreß in dem neuen 
Eifenbahnratengefeg auch fie förmlich 
zu öffentlichen Derfehrävermittlern 
(“common carriers”) erflärt und fie 
damit, gleich den Bahngefellichaften, 
der obrigfeitlihen Aufficht und Reges 
lung unterftellt. Wie die Bundes=-Ber- 
fehrstommiffion berechtigt ift, die Yor= 


derungen ber Bahnen auf ihre Anges | 


meffenheit zu prüfen und die alS über- 
mäßig befundenen Forderungen her: 
unterzufegen, hat fie nunmehr bieje 
Berechtigung auch den Erprekgefell- 
Thaften aegenüder. Auch diefe find 
nun gehalten, den bon der Kommif- 
fion erlaffenen Vorladungen zu fol- 
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läßt die Poft fi 64 Cenis bezahlen. 
Dem gegenüber ſtellt ſelbſt die allerun— 
verſchämteſte aller unverſchämten Ex— 
preßforderungen noch als wohlfeil ſich 
dar. Man wird die ———— 
ten als Paketbeförderer nicht der Er— 
preſſung ſchuldig ſprechen können, FJF 
zugleich und in noch höherem Grade 
die Pafetpoft zu verurtheilen. 


Deutſche Preßſtimmen. 


Die bis jetzt vorliegenden deutſchen 
Preßſtimmen zur Reichstagauflöſung 
durchlaufen eine lange Skala der Ge— 
fühle, von begeiſterter Zuſtimmung bis 
herunter zu kühler Skepſis. Alle aber, 
die des Zentrums natürlich ausge— 
nommen, ſind auf den Grundton ab— 
geſtimmt: Gottlob, daß die Regie— 
rung endlich den Muth gefunden hat, 
mit der Zentrumsherrſchaft zu bre— 
chen. So ſchreibt die Nationalliberale 
Korreſpondenz: „Welches Echo wird 
dieſer Appell an das Volk finden? 
Wird die Regierung durch ihre fernere 


gen, geſtellte Fragen zu beantworten Haltung und Richtung beweiſen, daß 
und auf Verlangen Cinficht im ihre | fie ernftlich gewillt ift, jene „Nebenre- 


Bücher, Papiere und Verträge zu ge- 
ben. Und find gleichermweife gehalten, 
für ihre Dienfte nicht mehr als die von 
der Kommiffion gejtatteten Beträge zu 
fordern; e3 fei denn, daß fie in einem 
gegebenen Falle durch Berufung an bie 
Gerichte viefer Verpflichtung entbun- 
den merben follten. 

Das heikt, die Kommiffion darf 
nicht bon fich allein aus die Erpreß- 
raten „rebidiren“ oder felbititändig 
neue „Iarife” porfchreiben, mie fie da 
auch in Betreff ver Eifenbahnen nicht 
darf. Aber fie ift zum Richter gejett 
iiber alle Befchtverben, die ihr von an= 
berer Seite zugetragen werden. Wenn 
jemand fommt und fich darüber be= 
Tchwert, deh in einem gegebenen Falle 
eine Erprehgefellichaft zu hohe Raten 
berechnet, fo ift die Kommiffion bevoll- 
mächtigt, sine Unterfuchung zu führen 
und ein Urtheil zu fällen. Sie ijt nicht 
bloß berechtigt, zu erflären, -daß die 
Raten herabzufeben find, fondern. ift 
berechtigt, fie felber herabzufegen. Sie 
ft dabei feiner Befchränfung unter= 
mworfen, außer der einen, daß die Ra= 
ten, die Tie vorfchreibt, “reasonable” 
fein müffen, aljo den Gejellfchaften 
eine in Anbetracht aller Umftände ge- 
nügende Nerzinfung ihre® Kapitals 
und Vergütung ihrer Arbeit laffen 
müffen. Hlaubt eine Gejellfchaft, daß 
die ihr von der Kommiffion vorge- 
fchriebener Raten nicht “reasonable” 
find, fo ift ihr die Berufung an die Ge- 
riehte geftattet, die alddann das Ur=- 
theil der Kommijtion beftätigen oder 
beiſeite ſetzen können. 

Jedenfalls läßt ſich erwarten, daß 
an Beſchwerden kein Mangel ſein wird. 
Grund genug dazu iſt vorhanden und 
mehr als genug. Viel mehr im Ver— 
hältniß als in Betreff der Eiſenbahn— 
raten. Denn während im Großen und 
Ganzen genommen die Frachtbeförde— 
rung der Eiſenbahnen in den Ver— 
einigten Staaten die billigſte der Welt 
iſt, iſt die Beforderung von Eilgut und 
von kleinen Paketen, wie die Expreß— 
geſellſchaften ſie betreiben, hier die 
theuerſte in der Welt. Thatſächlich 
ſind denn auchBeſchwerden in beträcht— 
licher Zahl der Kommiſſion bereits 
zugegangen, und es ſoll mit deren Un— 
terſuchung in den nächſten Wochen an— 
gefangen werden. 

Bereits verlautet auch, daß die Ex⸗ 
preßgeſellſchaften gegen die ihnen zu— 
gedachte „Bevormundung“ ſich zur 
Wehre ſetzen wollen. Die Verfaſſungs—⸗ 
mäßigkeit des Geſetzes, ſo weit es auf 
ſie Anwendung hat, ſoll angefochten 
und bis zum Bundesobergericht durch— 
gefochten werden. Daß ſolche Anfech— 
tung verſucht werden wird, iſt glaub— 
haft genug. Entſchieden unglaubhaft 
aber iſt, daß der Verſuch Erfolg haben 
könnte. Um Erfolg zu haben, müßten 
die Geſellſchaften beweiſen, daß man 
ſie mit Unrecht zu den öffentlichen 
Verkehrsvermittlern rechne. Sind ſie 
das nicht, dann allerdings hätte keine 
Geſetzgebung das Recht, ihnen die 
Preiſe vorzuſchreiben. Sie wären 
dann ebenſo berechtigt, für ihre Dienſt— 
leiſtungen zu fordern, was ihnen be— 
liebt, wie jeder Schuſter und Schnei— 
der dazu berechtigt iſt. Sintemalen je— 
doch von jeher jeder, der ſich öffentlich 
jedermann zur Beförderung von Waa— 
ren oder Menſchen anbietet, bis herab 
zum gewöhnlichen Frachtfuhrmann 
und Drofchkentuticher al3 “common 


‘earrier” im Ginne des Gefetes gegol— 


ten bat, To ift abfolut nicht einzufehen, 
warum die großen, über daß ganze 
Land verzweigten Verfehrsanftalten 
der Expreßgeſellſchaften nicht auch da⸗ 
zu gehören ſollten. 

Mit juriſtiſchen Fiſematenten und 
advokatiſchen Kniffen werden ſie da— 
ber dem ihnen drohenden Schickſale 
nicht entgehen. Sie werben dem Gejehe 
fi) beugen und der Wutorität der 
Kommiffion fi unterwerfen müffen. 
Aber wenn e3 dann dazu fommt, Ge: 
brauch zu machen von diefer Autori- 
tät und von Amts megen ihnen bie 
Preife zu bejchneiden, mögen fie eine 
gute Vertheidigung haben. Denn mie 
hoch auch die Preife fein mögen, die fie 
fordern und gegen deren Höhe Be— 
ſchwerde eingelegt? wird -es wird ih— 
nen niemals ſchwer fallen, zu zeigen, 
daß dieſe Preiſe und daß ſelbſt die 
höchſten dieſer Preiſe immer noch nie— 
driger ſind als die Preiſe, welche für 
gleiche oder ähnliche Dienſtleiſtungen 
die Bundes-Poſtverwaltung berechnet. 

Allerdings werden auf der Poſt Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften zu einem 
Preiſe befördert, der noch nicht ein 
Viertel der Koſten deckt. Aber 
das ſind beſondere Vergünſtigun— 
gen, die man, menn eine Privatge- 
ſellſchaft ſie bemilligte, als ungefeßliche 
Vevorzugungen und Rabattbemilligun- 
gen ftrafen würde. Soweit das große 
Publitum in Beiracht fommt, fordert 
die Boft noch immer 16 Cents auf das 
Pfd., gleichviel wie gering die Entfer- 
nung fein mag. Für 48 Cents kann 
man ein Bierpfund-Pafet von San 


Franzisko nach Deutichland enden. 


Um jedod; ein aleich fjchweres Paket 
bon noch — Jan 
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gierung des Zentrums“, die in den 
legten Wochen jeit dem energilchen 
Auftreten des Kolonialdireftor3 Dern- 
burg in ihren Wirkungen fo bloßge- 
jtellt wurde, ferner nicht mehr zu dul— 
ben, in mwelcher Geftalt und Form fie 
auh auftreten mag? Der heutige 
Iag der Reichdtagsauflöjung bedeutet 
erit den Beginn einer ernten, tiefgrei= 
fenden innern Krifis, zu deren Leber 
pindung und Befiegung Kraft und 
zielbewußte Ausdauer gehört. Für 
unfere Nationalliberale Partei, die 
bon jeher die Anmaßlichkeit des Zen 
trums befämpfte, gilt es jebt, alle 
Kräfte, von alt und jung, in dem heiß 
entbrennenden Kampfe zujammenzu= 
raffen und einmüthig zufammenzu= 
Tcharen unter der Parole: Gegen den 
Drud-des Zentrums.” 

Die Kölnifche Zeitung nennt die 
Auflöfung den „Appell an den gefun= 
den und geraden Sinn de3 deutjchen 
Volkes.” Das allgemeine gleiche und 
direfte Wahlrecht ift jebt berufen zu 
entjcheiden, ob auch fernerhin Zentrum 
Itumpf fein fol in Deutfchland und 
ob in Zufunft der Ultramontanigmus, 
unterftüßt von der GSozialdemofratie, 
die allezeit für alle das Reich zerjegen- 
den Maßnahmen zu haben ijt, dem 
deutjchen Volf3leben den Fuß in den 
Naden jtellen darf.“ 

Die Freifinnige Zeitung jagt: „Die 
Verantwortung für die Entfcheidung 
fallt in erjter Reihe dem Zentrum zu. 
Die Auflöfung bedeutet einen Bruch 
der Regierung mit der regierenden 
Partei. Der Treilinnigen Volkspar— 
tei fteht ein jchmwerer Wahlfampf be= 
por. Sie vertraut darauf, daß bie 
Wähler ihren Standpunkt rechtfertigen 
und: dafür jorgen werden, daß in den 
neuen Reichstag eine verftärkte Schar 
freifinniger Männer gewählt wird zur 
Vertretung der wahrhaft nationalen, 
fulturellen und freiheitlichen Veitre- 
bungen.” 

Die Frankfurter Zeitung betont, der 
Kanzler fei fchon feit längerer Zeit 
entjchloffen aemweien, die legten Kon= 
fequenzen zu ziehen, daß er. diefes ©y- 
ftem de3 Diplomatifirens *mit und 
zmwifchen den Parteien, dieſes noth— 
dürftige Zufammendringen von Mehr 
heiten von Fall zu Wall, bei welchem 
das Zentrum zu immer größerem Ein- 
fHuß gelangt ift, fatt hatte, daß er, al3 
deſſen MWappenzeichen das Grübchen 
und das freundliche Lächeln galt, nicht 
mehr eine Politif betreiben mill, die 
zum guten Theil auf einer zu hoher 
Vollendung getriebenen, in den politi= 
fıhen Dienft geftellten Technik der Lie— 
bensmwürdigfeit beruhte. Die lebten 
Beweggründe ind allerdings Klar, 
wenn man nicht annehmen will, daß 
Bülow nun eine zweite Aera feiner 
Kanzlerfchaft, die des ftarfen Mannes 
einzulenten gedentt. Die weitere Ent— 
widlung und-der Erfolg wird e3 zei- 
gen. Zurzeit ijt noch manches dunfel. 
Die Auflöfung nimmt fih fraftooll 
aus, und wer nach dem Beifall und 
dem Händeflatfchen im Reichstage ur: 
theilt, müßte fie für eine gelungene 
Ihat halten. Aber darüber entjchei- 
den doch erit die Wahlen. Das ift ja 
gerade das Weberrafchende an bdiefer 
Auflöfung, daß man nicht einfieht, 
wie der Reichsfanzler glauben fann, 
daß die Wahlen für ihn eine beffere 
Mehrheit und eine mejentlich beflere 
Bujfammenfehung des Reichstags erge- 
ben merben. 


Zofalberidt. 
Räthielhafter Unfall. 


Zuckerwaaren-Verkäufer Frank J. Klicka 
wurde augenſcheinlich überfahren. 

Einem räthſelhaften Falle ſteht die 
Polizei der Bezirkswache in Brighton 
Park gegenüber. Der Wagenführer 
Thomas Walſh von der Archer Abe.⸗ 
Straßenbahnlinie fand neben dem Ge— 
leiſe die Leiche des 40 Jahre alten 
Zuckerwaaren-Verkäufers Frank J. 
Klicka, 872 Harding Ave. wohnhaft 
Beide Schenkel de3 Iodbten waren ge- 
brochen, und die Leiche zeigte fchmere 
Wunden am Kopfe. Wie die Polizei 
fpäter in Erfahrung brachte, hatte der 
Verunglüdte vor dem Unfall, ber fei= 
nen od herbeiführte, einen Zufam- 
menftoß mit einem Straßenbahnma= 
gen, bei dem fein Yuhrmwerk ftarf be- 
Tchädigt wurde. Mie ber Verunglückte 
ſpäterhin ſeinen Tod fand, ob er einen 
anderen Zuſammenſtoß mit einem 
Straßenbahnwagen hatte, oder ob er 
von ſeinem eigenen Wagen überfahren 
wurde, iſt noch nicht aufgeklärt. 

— ——— —— 

— Der erſte Kuß und die letzte Ohr—⸗ 

feige brennen Dich lebenslang. 


— — — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— —* 


Tag durch Veranftaltung von Weih⸗ 2 


Weihnachlsfreude. 


Zog geſtern als Königin überall in 
Chicago ein. 


Zm Sul Houfe- Bezirk. 


Die Gefangenen, Kranten und Armen in 
den Countys !Inftalten wurden mit einem 
angemeflenen $eftmahl bedacht. — Wie die 
Turnvereine den Tag begingen. 


Das Weihnahtsfeft wurde gejtern 
in den Familien Chicago ſowohl mie 
in den Kirchen, befonders in den rö- 
mifch-fatholifchen und bifchöflichen, in 
den Strafanjtalten wie in den Hofpi- 
tälern gefeiert. Bei Reid und Arm 
war die MWeihnachtsfreude eingezogen, 
und der Tag wurde in ben von Ur: 
men bewohnten Bezirken mit ihrer in= 
ternationalen Bemohnerfhaft nicht 
minder fejtlich begangen, al3 ander- 
wärts. Beſonders gilt bag von ber 
Umgegend des Hull Houfe, mo unge- 
fähr 150 Körbe mit-Ehmwaaren unter 
die Mütter vertheilt wurden, die täg- 
lich ihre Kleinen zur Beauffichtigung 
bort laffen. Die Vorfteherin, Fräulein 
Sane Addams, wurde von einem lei- 
nen Knaben Namens ‘fidor Fyried- 
mann, ber im Hull Houle feinen erjten 
Unterricht erhalten Hat und jegt im 
Pratt-Inftitut ift, mit einer ſchönen 
gehämmerten Kupferplatte erfreut. In 
allen den meiſt großen Zee de3 
Diitritts hHerrfchte fröhliche Weih- 
nadtsftimmung, und zu den Glüdlich- 
ften gehörte die Familie Dunham, 276 
Madifon Str. Die Familie beiteht 
außer dem Elternpaar aus neun Klei- 
nen Kindern, fünf Knaben und bier 
Mädchen, bie alle, Dant der Fürforge 
des HullHoufe, reichlich beſchenkt wur⸗ 
den. Glaubensunterſchiede wurden na⸗ 
türlich nicht gemacht, die jüdiſchen 
Kinder hatten ſo gut ihr Weihnachts⸗ 
— wie ihre chriſtlichen Altersge⸗ 
noſſen. 

Im Countygefängniß. 

Die Inſaſſen des Countygefäng⸗ 
niſſes wohnten am Morgen einer von 
Pfarrer O'Brien von der „Holy 
Name“-Kathedrale zelebrirten Meſſe 
bei, worauf Gefängnißdirektor John 
Whitman eine Anſprache an ſie hieit, 
in der er ſagte, es ſei nicht ſo ſchlimm, 
daß ſie eingeſperrt ſeien, wenn 
fie nur den Vorſatz Hätten, 
in Zufunft das Rechte zu thun. 
Nachdem das hauptfächlih aus Hub- 
nerbraten mit Zubehör und Pudding 
beitehende Mahl verzehrt mar, gaben 
Künftler vom Olympic = Theater eine 
Daudeoille-Vorftelung, die mit dem 
allgemeinen Gejang des Liedes „Ame- 
rika“ beſchloſſen wurde, 

Paul O. Stensland, der ehemalige 
Präſident der Milwaukee Avenue— 
Staatsbank, blieb den ganzen Tag im 
Gefängniß-Hoſpital. Seine Tochter 
hatte am Weihnachtsabend eine Menge 
grünen Blätterſchmuck mit rothen Bee— 
ren und Roſen gebracht. Stensland 
trug einige Roſen im Knopfloch und 
verbrachte den größten Theil des 
Tages mit Leſen. Sein Eſſen wurde 
ihm aus einem Speiſehauſe gebracht. 
Frau Julius Roſenwald, 4901 Ellis 
Ave., ſchickte für jeden Inſaſſen eine 
Schachtel Zuckerwerk, und die Blumen— 
miſſion ſchickte zwei Kiſten Roſen. 

If Schwindfuchts-Kager. 

Draußen in Dunning, im Lager ber 
Schmwindfüchtigen, wurden drei bon 
den dreizehn Patienten mit der Mit- 
theilung bealüdt, daß ihre Genefung 
fo weit fortgefchritten fei, daß Tie ent- 
laffen werden könnten. Ein Weih- 
nacht3mahl wurde im Speifefaal fer: 
virt. 

Im Speiſeſaal der John Worthy— 
Reformſchule war ein großer Weih— 
nachtsbaum aufgeſtellt, unter dem Zu— 
ckerwerk und Kuchen für die Knaben 
lagen. Zu Mittag gab es Hühner— 
braten und andere gute Dinge. Nach 
dem Gottesdienſt durften die Knaben 
Geſchenke von Angehörigen oder 
Freunden entgegennehmen und Spiele 
ſpielen. Am Abend fand eine Vaude— 
ville-Vorſtellung ſtatt. 

In der Bridewell bereitete Supe— 
rintendent Lynch den 100 weiblichen 
Inſaſſen ein Feſteſſen. Am Abend er— 
hielten ſie Geſchenke von Angehörigen 
und Freunden. Vorher wohnten ſie 
dem Gottesdienſt bei. 

Feier im Armenhauſe. 

Im Armenhauſe in Dunning wur—⸗ 
den 4000 Pfund Truthahn, Huhn und 
Ente mit Obſt und Kuchen uſw., den 
3100 Inſaſſen und 300 Angeftellten 
borgejett. Am Abend wurde ein mit 
Gejchenten und Nafchwert behängter 
Baum angezündet, und Santa Klaus 
vertheilte die Gaben. 

Ein 313 Fuß hoher Weihnachts- 
baum wurde -im County-Hofpital ‚für 
die Patienten angezündet. Nach einer 
Vaudeville-Vorſtellung gab es Geflü- 
geldraten, Pudding, Obft und andere 
Delikateifen. Am Nachmittag hielt 
Prof. W. W. Carnes einen Vortrag 
über die Weihnachtsfeier, und einige 
Herren und Damen gaben deflamato- 
rifehe und mufifalifche Vorträge zum 
Beiten. 

Den Patienten. im Beobachtungs⸗ 
Hoſpital wurde ein Weihnachtsmahl 
ſervirt. 

Pacific Garden Miſſion. 

In der Pacific Garden Miſſion, 
983 Ban Buren Str., fanden fih am 
Morgen 500 arme Männer, Frauen 
und Kinder zum Gottesdienſt und 
darauf folgendem Eſſen ein, das ihnen 
von Superintendent D. Elarte verab⸗ 
reicht wurde. Die Eßwaaren werben 
der Miffion alljährlich für das Weih- 
nadtseffen von Privatleuten zur Ver- 
fügung geftellt, und Alle, die fich mel: 
den, imerben ausnahmalos gefpeift. 


Ahre Zahl war diesmal größer ala 
ſonſt. 


In den deutſchen Vereinen. 
Von vielen deutſchen Vereinen, be— 
ſonders den Turnvereinen, wurde der 


In Yondorfs Halle waren die Mit⸗ 
glieder und Freunde des Geſang⸗ 
vberein3 VBormärt3 verjam- 
melt. Die Kinder wurden mit Padeten, 
die hübjche Gefchente enthielten, bes 


Ihentt, und für die Ermwachfenen gab | 


e3 eine Verlofung, Tanz und fonftige 
Unterhaltung. Um den jchönen Ver— 
lauf des TFeltes machten jich folgende 
Herren vom Arrangements = Ausihuß 
verdient: Emil Rothe, Vorfitender; 
Bm, Ehriftman, Sefr.; E. Bufac, €. 
Schnitz, C. Hoehn, E. Meldior, U. 
Arnſtein, C. Bethke, %. Fuhrer, €. 
Krogman, Wm. Hammerftröm. 

Der Zentral=- Turnverein 
feierte Weihnachten in der Wider 
Bark-Halle.. Nachdem die Turnklaffen 
unter Herrn Schmidt ihr Können ge= 
zeigt hatten, wurden die 450 Schüler 
und Schülerinnen beim Glanze des 
MWeihnahtsbaums mit jchönen Ge- 
fchenten erfreut, und die einzelnen 
Klaffen überreichten ihrem gejchätten 
Lehrer Angebinde. Ein Tanz beichlof 
das jchöne Felt. 

In der Vorwärts - Turnhalle fand 
unter äußerft zahlreicher Betheiligung 
die Weihnachtsfeier des Turnper- 
ein? VBormärtz flat. Schau- 
turnen unter Leitung bon Herrn 
Genferomäfi leitete das FFeft ein, dann 
folgte die Bejcheerung für die Turn 
fohüler und den Turnlebrer, und Tanz 
und Qujtbarkeit flo jih an. Die 
"eier verlief munderhübfceh, nicht zum 
Menigiten dank der Bemühungen des 
Ausfchuffes, der aus den Herren Aug. 
Winiger, Joe Danziger, Wilh. Ruedel, 
oe Hartiwich und Albert Conrad be= 
ſtand. 

Auch der Turnverein Ei— 
nigkeit veranſtaltete in Hoerbers 
Halle eine eindrucksvolle Weihnachts— 
feier mit einer Deklamation von Frau 
Weiß, Schauturnen unter Turnlehrer 
Behnke, Beſcheerung und Ball. Der 
Beſuch war ſehr groß, und das Feſt 
verlief in allen Theilen ganz prächtig. 

In Schönhofens Halle gab der 
Turnverein Aurora ſeine 
Weihnachtsfeier, die ſich ebenfalls 
durch großen Zuſpruch und harmoni— 
ſchen, echt deutſch-tzurneriſchen Verlauf 
auszeichnete. 


a 
Der verweigerte Trunf, 


Italienifcher Arbeiter in Blue Island von 
£Sandsleuten bös zugerichtet. 


Ein ganz abfcheulicher Mordangriff 
murde, wenn die darüber von der Po: 
lizei berichteten Einzelheiten der Wahr: 
heit entfprechen, von drei Landsleuten 
auf den italienifchen Arbeiter Joſeph 
Repetto, einen 33 Jahre alten Mann 
aus Weit Pullman, gemacht, al Re— 
petto mit feiner Frau geftern Nachmit= 
tag in der Nähe der Halteftelle Burr 
Daf der Jllinois-Zentralbahn in Blue 
land die Straße entlang ging. Die 
Staliener Philipp Patello, Tony La= 
bano und Xofeph Fusla, Männer im 
Alter von 23 bis 38 Jahren, hielten 
Repetto an und forderten ihn auf, eins 
mit ihnen zu trinfen. Er lehnte das 
ab und ging weiter. Da foll Patello 
ıhm nachgelaufen fein, jich vor ihn und 
feine Frau gejtelt umd zwei Schüffe 
auf ihn abgegeben haben. Die Kugeln 
trafen Repetto in die rechte Seite und 
berurfadhten Tebensgefährlihe Wun- 
den. NRepetto fiel zu Boden, und nun 
follen Zavano und Fuska fih auf ihn 
geftürzt und ihn vermefjert haben. Re— 
petto wurde in ein Hofpital gebracht, 
bon feinen Angreifern aber nur Lava— 
no erwifcht, welchen Frau Repetto feit- 
hielt. Deffen Kumpane haben auf ei- 
nem Frachtzug die Stadt verlaffen. 


Todes - Anzeise. 

Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
riht, dab meine aeliebte Gattin und uniere 
nute Mutter 

Rojalia Hochpner ach. Brandt 
am Montag, den 24. Dezember. 5 Uhr Abends, 
nach langem fchwerem Leiden im Alter von 49 

Sahren und 4 Monaten felia im Herrn „Ente 
ihlafen ift. Veerdisuna findet nen am Don» 
neritag, den 27. Dezember, 12 Mittags, 
bom Trauerdauie, 1037 W. 20, an na em 
Concordia Gottesater. Um ftile Theilnabme 
bitten die trauernden ee 

Hermann Hocppner. Sat 
Walter, Zuniin, Mar, Hiritur und He 
lena, Kinder. 


Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein aeliebter Sohn und unfer Bruder 
Louis Heidel 
im Alter von 27 Jahren ſanft im Seren ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung —— ſtatt am 
Freitag, den 28. Dezember, Nachm. 1 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 2519 25. Str., nad der —— 
feitlicche, 25. Place ınd Canal Etr., von da 
nach Saiwood. Um ftille Iheilnahne bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Fred. Heidel, Vater. mdo 
Tillie Heidel. Schweſter 
Wilhelm und George Seidel, Brüder. 


Todes »- Anzeige, 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Karl Reunert 
nad langem fhmerem SKranfenlager im Als 
ter bon 54 Sabren jelia im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Donners- 
tag, um 12 Uhr Mittags, dom Zrauerbaufe, 
Nr. 209 25. Blace, per Kutfden nah dem Mt. 
Greenwood Gottesader. Um ftille TIheilnahme 

bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Ling Rennert, Gaitin, 
alfred und Karl Rennert, Kinder, nebit 
Berwandten. 


Todes » Anzeige, 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad 
richt, dab unfere liebe 
Keinholde 
fanft im Seren entichlafen ift. 2 Beerdigung 
(one itatt am Donnerfitag um 2 Uhr, don Leis 
cenbeitatter Schmidt aus, 302 €, Belmont Ave. 
Frau —— Neubauer geb. Surburg, 


Mutter. 
Bertha, Sophie, Friedrich und Dorette, 
Geſchwiſter. 


Geſtorben: Frank Biller, gelieblter Gatte bon 
Marb. Biller geb. Hans. Etarb am 25. Dezem 
ber 1906. Vater von — ——— William und 
Frau Helen Moife und Frau B lanche Kleifer. 
Beerdigung Freitag um a — vom 

Trauerbaufe, 803 W. Lafe Eitr & der et. 
Malachv:siirde, dann mit Rutiden ik dem 
&t. Bonifazius Friedhof. 


Geitorben: I. B. Ernit Meher, 64 Jadre alt, 
früber in Chicago — Gatie don Mar⸗ 
naret N. und Bater von Elife und John. Starb 
—ES in —— Ealifornia, am Renea 
den 24. Dezember. 


Geſtorben: Vauling Smith. 55 Jabre alt, 
liebie Gattin von George Smith und Nie 
bon Hermann Fehner. William, — Swmith 
und Frau Elara Blaul. 

Zrauerbaufe, zum “ Str.. 
Dezember 1906, 9 Uhr Borm.. mit Kurfaen 
nah Mount Oliver doft 


Geftorb : Dtto Wunderlin, am 25. Dezember, 
4837 Dessborn Str. Geliebter Gatte von Cliga 
Wunderlin a. White. — 
9 Uhr Bor nad der ©t. 
Hochamt abacbalten Par dann e 
ME; en Ri —— von 

une i 

6,8.0. M., zn Mitalied des "och: 
Bapriicheir Bereind 


Geiter! Kranter, 24. 
3006, nett Gate Ve a —* 
rama 
Zeichenfeier in der — Fo · 
Dannerftag. den 27, Dez., Nachm1 
in Rofebill 


De — 


— Anzeige 


Belannten die tranrige 
near da unfere liebe NR 


2 


Roia Henke 
im Alter von 54 Nabren fel 
entichlafen tit, —— 
den 27. D ber, um 
vom Trauerbanie, 11 Blum Str, 
der St. Franziskus⸗ Rich two 
ches Requiem fir ihre Seelenrube e 
opfert wird, und bon da nad dem 
Bonifazius Gottesader. 


un Henkes, Katharincg 


ſta 
9 Uber Borm 


, Schwiegeriobn. 
Hulda Hentes, Schwiegertochter. 


Todes-⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 


Nick Wallenborn 


im Alter von 66 Jabren und 4 Monaten mut· 
woch Morgen ſelig im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag. den 8. 
Dezember, um 9:30 Borm., vum Irtauerhaufe, | 

2742 N. Claremont Ave.. nah der St. Mas ! 
tbiasfirhe umd von da nad dem St. Bonifazins 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Clizabeth Wallenborn n — Gattin. 


George, Julia, Kate, K 
Lorenz Sienes, en. 


Paſt High Foreſter des Tathol. Förfterordens, 
Eourt Nr. 380, Benebolentleaaue. Mr, Mullens : 
Eourt. ©t. Mathias Guard Nr. 2. — Witimen 
und Waifen von Et. Solephs Court Nr, 87 find 
berzlich eingeladen. 


Todes - Anzeige 
Goethe Auge Ar. 329, I. 8.D 8. 
Ten Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
traurigen Nachricht, daß 
Bruder I. Kranter 
Fofter Abe, am 24. Dezember 
J. plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung fin» 
det tar am Tonnerftag, den 27. Dezember, nach 
Roichill. Die Beamten find erfucht, fih um 12 
üdr im der © oaenballe au derfammeln, um dem | 
veritorbenen Bruder das legte Geleit zu geben. 
Aug. wu M. 
Sean B. 9 ah, Sinanzfefretär. 


———— 944 


Todes » Anzeige 


Belannten und Freunden zur Nachricht, dab 
mein geliebter Fater 


Ferdinand Marauarbt 


J 


im Alter don 75 Nabren nad langem Leiden ' 


fanft entihlafen if. Beerdigung findet ſtatt 
vom Trauerhauſe, 311 Armour Abde,, Freitag 
Mittaa um 12 Uhr, nah Walddeinı. Tief bes 


trauert bon: 
Bilfiam Marguardt, *5* 
Bitte keine Blumen. 


Todes - Anzeige, 
Douglas Frauen ⸗Verein. 
Den Schweſtern die traurige Mittheilung, daß 


Schweſter 

A. Schulz. 
475 S. California Abe. geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
aung vom Trauerhanſe, am Donnerſtag Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr. Die vierteliährliche ——— 
lung beginnt desbalb um balb ein Uhr. Die 


Beamten find eriucht, ſich pünktlich einzufinden. 
l 


Mit Schweitergruß: 
Aulie Roeder, Bräfidentin. 
Hermine ride, Selretärin. 
— — — ôůÿ — —— —— — 
ST Dentihe BDüher a 
find die aeeignetiten Weihnachtsgeſchenke. 
Größte Auswahl zu allen Breifen. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolpyh Str. — Telephon: Central 5861, 


| Montrose Gemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Somilien-Lotten bon $85 aufwärts. “ 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

Einzelne Gräber für Erimadfene, $10. 
5 Gente re bon 

:Xhbeile dec u ——— 


zeiephone Humboibt 1512. 
13n0&* 


Waldheim. 


—— i sc * 


Se 


— her ı en 5. Gi 


Builiyp Mans, Selr. — & 8 


ae [im bie 
En al 
ak | 
I 


Beihnadhtsieier und Ball 
verbunden mit Verlonjung, beranftaltet bon ber 
Vergnügungs: Sektion des Deutſchen 
Kriegervereins von Chicago 


Conntag, 30. Des. 1906, in Vonboris Sue 
North Ave. und Satfted Er. rn Ubr 
Nachmittags. Tidets 256, an 506. 
tinder unter 12 Nabren frei. Geeignete. Selen. 
fe für alle anmwefenden Kinder Gewinne, 
welde bis 12 Uor nit abgebolt find, verfallen 
an den Weihnachtsmann. 


Grofes MWeihnachtsfeit und Ball 


verbunden mit Beamten-Inftallirung, 
arrangirt bom 


Humboldt-Lager Nr. 101, 1.0.0.F. 


Samftag, den 29. Dezember 1906, In der Aura 
—— Aſhland Ave. und Diviſion Str. 
Tickets 25 


Preis: Rastenball 


rranair 


Pleaſure Club of — Vonnty Lodges, 
KR. &L.ofH. 


(Intorporirt.) 
Samitag, 19. Januar 1907, in Broofe’3 Caſino, 
Wabafb Ave. und Bel Court (Boll Etr.) Zis 
det3 50 Gent3 die Berion, 


655-657 N. Clark Str, 


Ede North Ave., 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert» 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifgungen. — „Edelweiß” und „Hofs 
bräu“ an Zapf- Bba.mifon,* 


THE RIENZI. 


Ghicagos populäriter Familien - Refsrt 
Ede N. Clark Str, und Divericeh Blnb. 
„aussen ——— Nachm. von 3 His 7 Uhr ums 

Abend von 8 Bis 11 Wär. Reitauration: 

nit Meittagstiie und Abends, fomwie 
x la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
M. Umanns 


Ubend und Sonntag Nadmittag — 
Oot.mifrion* 


Kretlows Tanzschule, 
401 Webiter Ave. 
Eröfinumg des 2. Kurius_ für 
—— u. voraeſchrittene er 

orn 


ibeilt und Anmeldunge 
ner Robruna, 401 
M 7 Tie Halle i anne 
Breiie au verm 
m 3594. 


Richard A. Koch, 


Deutiher ‚Auwalt, 


95 Washington Str. 


echſt. tã bon 9 bis 5. — 
eu gli ei» 


EMIL H. „SCHINTZ, 


etben. : 
15d3,1m, mifaton „ 





Arnſpruch. 


— —e 


Marhal Heid⸗ 


Nach-Weihnachten-Taſchentücher— 
Räumung zu großer Herabſetzung. 


Hunderte von Taſchentüchern müſſen in den wenigen Tagen vor der In— 
oentar⸗Aufnabhme verkauft werden; einige davon ſind beſchmutzt, andere in 
einzelnen Partien — alle wurden derart markirt, um damit raſch aufräu— 


men zu können. VDarunter befinden ſich weiße 


hohlgeſäumte Taſchentücher, 


| 


folche mit farbigen Borders, Spiten- und gezadtem Rond, geftidte und Ini— 


ttal-Tafchentücher, Sc, 5c, Te, 10c, 1215c und 18c. 


Baſement. 


Mufflers — Eine große Auswahl von Mufflers, paſſend für Männer und 
Damen, in den Reefer-Square und Oxford-Facons, ein Theil beſchmutzt und zer—⸗ 
fnüllt, von der Auslage, aber alles gute Werthe — berabgejebt auf 50c. 


Großartige Bargains in zuperläfligen 
wohlieilen Belzwaaren. 


Geld, das Khr für Weihnachten als Gefchenf erhieltet, mag in vortheil- 
bafter Weile in unferer Bajement Pelzwaaren = Abtheifung verwendet mer: 
den. Die oroßen Nilortiments find jehr reichhaltig an Pelgwaaren von au= 
Berordentliher Dualität. Dasfelbe mag gejagt werben über die Qualität 
und die Arbeit eines jeden diefer Artikel. Nur wenige der Partien find hier 


angeführt: 

Cable For Ccarf3 mit großen Bru— 
fhes und Schwänzen, äußerſt gute Qua— 
litäten, $4.75. 

Gefärbte jichwarze Marten Eluiter- 
Scarfs, mit ſechs Schwänzen, 83.00. 

Gemiſchte Musquaſh Scarfs, mit 
Seideſchnur-Ornamenten 
futter, zu 832.25. 


Bajement. 
Natürliche Squirrel Scarfs, mit Sei— 
Deichnurs-Ornamenten und Satinfutter, 


' 83.00, $3.50 und $4.00. 


und Gatins | 


Napaniiche Minf Scarf3,mit Schnur 
SOrnamenten und jchönem Bejab, zu 
86.00. 

Perſiſche PBatv-Set3, mit Tangem 
Ihrow und großem Bag Muff, $9.00, 


Verkauf von fhwarzen Kleiderflofl:Reflern 


Zwei große Partien von Reftern zu einer vereinigt 
Hunderte von wünfchenswerthen furzen Sorten — 13 
Yards bis 8 NYards — von der Haupt-Abtheilung einer 
triefigen Anhäufung von den Bafement- Partien hinzu 


gefügt. 


Die Kollektion iſt ſoweit die größte, und die 


Bargains dementſprechend die bedeutendſten, die wir je 
offerirt haben. Käufer, ſollten ihre Auswahl früh treffen. 


Baſement. 


Reſter-Verkauf von Flan— 
nels und Flannellettes 


Hunderte von kurzen Sorten, 


die ſich 


während 


dieſes Monats angehäuft haben, gelangen heute zum 
Verkauf — jedes Stück zu einer bedeutenden Herab— 


ſetzung. 


Starte Herabſetzungen in 
Marieilles Bettdeden 


Mir wünfchen eine fofortige Räumung aller leicht 
beſchmutzten Bettdeden und aller angebrochenen Par 
tien in der Haupt: und Bajement-Abtbeilung borzu= , 
nehmen — diefelben find deshalb zu bedeutenden Preis- 
herabfegungen marfirt worden; alle find in vollftändigen 
Größen vorhanden — Stüd $2.00 bis 8.00. 


Kolalberidt. 
Sahresberidhte. 


Thätigleitsansweije öffentlicher Be- 
hördeu u. halböffentl. Vereinigungen 


Hühmen fi) ihrer Thaten, 


Die Parkverwaltung der Yordjeite. — Die 
Berren von der „Citizens’ Afjociation.‘ 
— „Civic Sederation‘ ftrebt Jury: und 
Steuerreform an, 


Wie gewöhnlich am Jahresſchluß 
zeigen die öffentlichen Behörden und 
halböffentlichen Vereinigungen ſich ge— 
genwärtig bemüht, durch möglichſt 
günſtige Ausweiſe über die von ihnen 
während des Jahres entfaltete Thätig— 
keit dem Publikum den Werth der 
Dienſte zum Bewußtſein zu bringen, 
welche ſie dem Gemeinweſen leiſten. 
Nachſtehend folgt ein Auszug dieſer 
Berichte ſoweit ſie zur Zeit vorliegen: 

PBParfverwaltung der 
Nordfeite. — Der Direktor des 
Lincoln Park berichtet, daß er fich 
mährend des Jahres vornehmlich dar= 
auf habe befchränfen müffen, das all- 
gemeine Ausfehen des Parka zu ver- 
bejfern. Dem Stallgebäude der Park 
verwaltung fei ein Hofraum hinzuge- 
fügt worden, den man in der Höhe des 
Kellerraumes der Stallung angelegt 
und rings mit Bufchwerf umpflanzt 
babe, das ihn den Blicken der Parkbe— 
fucher entziehen und au dem Stall 
jelbjt, indem es ihn theilmeife verdeckt, 
ein malerifches Anjehen geben merbe. 
Ueberflüffige Fußwege jeien abges 
Thafft worden, andere Fuh- und ver- 
ſchiedene Fahrwege hätten gefälligere 

- Windungen erhalten. Um die Fahr: 
mege ftaubfrei zu machen, hätte man 
mit der Del- und der Meitrumit- 
Sprenfelung erperimentirt, jei uber 
noch nicht zu einem abfchließenden Ur- 
theil darüber gelangt, welches Verfahs 
ren das zwedmäßiafte ift. In Verbin- 
dung mit dem zunehmenden Kraftwa- 
genverfehr durch den Park jtelle fih 
ber Uebelftand heraus, dab die Ma— 

ladam⸗Pflaſterung ſich bei einem der— 
artigen Verkehr nicht bewährt. Man 
werde nun verſuchen müſſen, eine 
dauerhaftere Art von Pflaſterung her⸗ 
auszufinden. 

Citizens' Aſſociation. — 
Sekretär Singleton von der „Citizens 
Aſſ'n.“ wiederholt in kurzer Aufzäh— 
lung den Inhalt der verſchiedenen Ka— 
pitel ſeines bereits vor einigen Wo— 

en bekannt gegebenen Jahresberichts. 

Er nimmt für die genannte Vereini— 

ung das ausſchließliche Verdienſt in 
die Krummheiten in ver— 
ſchiedenen Sportelämtern der County- 
verwaltung aufgebedt, die jtrafrechts 


Die große Kollektion jchliegt ein: 
für jeden Zwed — Eiderdomwns, Skirtings, Waiting, 134 

meiße, fchlichte und beftidte Baberoben = TFlanelle, Dut- u. 
inge und Tenniö-Tlanelle, und Belours, 


je Verfolgung und Verurtheilung 


+ 


Flanell 


Baſement. 


Baſement. 


der früheren Gerichtskanzleivorſteher 
Linn und Cooke veranlaßt und Refor— 
men in den Geſchäftsmethoden der Ge— 
richtskanzleien angebahnt zu haben. 
Ferner rechnet die „Aſſociation“ es ſich 
zum Verdienſt an, den Reſt des alten 
Syſtems der Beutepolitik, welcher noch 
im ſtädtiſchen Brückendienſt zu finden 
iſt, gebührend an die große Glocke ge— 
hängt zu haben, muß aber zugeben, 
daß ſie die Abſchaffung der hier vor— 
waltenden Mißſtände noch nicht habe 
durchſetzen können, da weder der 
Mayor noch der Stadtrath dazu die 
Hand bieten wollte. 

Eivic Federation. — Die 
„Civic Federation“ verſpricht ſich bal— 
digen Erfolg von ihren Bemühungen 
zur Reform des Jurydienſtes in unſe— 
rer Rechtspflege. Ein Unterausſchuß 
des Verbands, unter dem Vorſitz des 
früheren Hilfs-Staatsanwaltes Sprog— 
le, habe verſchiedene Vorlagen ausge— 
arbeitet, welche bei der Staatslegisla— 
tur eingereicht werden würden. Eine 
diefer Vorlagen fieht die Anlequng ei- 
ner Kandidatenlifte für den Gefchmo- 
tenendienft in „bejonderen Fällen“ 
bor; eine andere enthält die Beftim- 
mung, daß in Sipilprozeffen, mit Zu- 
timmung ber betheiligten tlägerifchen 
Parteien, von der Hinzuziehung bon 
Geichworenen überhaupt jolle Abftand 
genommen werden dürfen, mas übri=- 
gend, unter der jogenannten Tuley- 
Akte, auch jet jehon anhängig tft, fo= 
fern die Parteien einmilligen, daß die 
Entjheidung des vorfitenden Richters 
endgiltig fein jolle. — Auch an einer 
Steuerreform arbeitet die Federation. 
Die betr. Vorlagen find fertig gejtellt 
und werden der Legisiatur unterbrei- 
tet und, falls die Herren Gefeggeber fie 
gutheißen, im Herbft des Jahres 1908 
zur Urabjtimmung gebracht werden. 

Eitizen3’ League — Die 
„Eitizen®’ League“ ift angeblich zu 
dem Zimede organifirt, ven Ausfchant 
«eiftiger Getränte an Gemohnbeits- 
fäufer und Kinder zu verhindern. Sie 
bat im Laufe des Jahres gegen 154 
Vebertreter von einjchlägigen  Beitim- 
mungen der Schanfordbnung Strafan- 
träge geitellt und in 103 Fällen BVer- 
urtheilungen erzielt, zmei davon iin 
Kriminalgeriht; 34 Falle find noch in 
der Schmwebe. 


Bureau of Charities. 


Danf der günftigen wirthfchaftlichen 
Lage hat fich der Arbeitgumfang des 
„Bureau of Charities“, nad) den Mit- 
theilungen de3 Guperintendenten €. 

» Bidnell, bebeutend vermindert. 
Sofortige Hilfe murbe in 2259 bring- 
lichen Fällen gewährt, 2136 Berfonen 
wurde Beichäftigung nachgemwiefen und 
1113 Berfonen wurden Reifetoften be- 
milligt. In die vom Bureau geführten 
Eent-Sparbanten wurden insgefammt 
$1158.55 eingelegt. Die Zahl" der 
Frauen und Kinder, bie in bie Som= 


merfrifche gefchicdt werben, hat fich-von 


300 im Jahre 1897, dem Anfangs: 
jahre, auf 17,893 im legten Sommer 
erhöht. Gefuce um: Unierftühung 


Bor: Inpentur:Rä 
Diefe Partien haben bereit3 ihren med erfüllt — um damit fofort zu räumen, haben wir fie jehr niedrig maurfirt. 

Paar find in einem mwunberbar großen und reichhaltigen Sortiment von Moden und Qualitäten einaefchlofien. 
auf die bemerfensmerthen Bargains in mollenen, Glaces, und fchmeren Arbeits-Handfehuhen für Männer gelentt — reife, das Paar 15c, 25r, 
30, 506 und 75t. 


Beſchmutzte baumwoll. Blankets; 
Paar 40c, 65c, 75c, $1.00. 


Abendvoſt, Chieago, Rittwoch, den 26. Dezember 1906. 


ee ——— ————— — —— 


Vor-Inventur-Räumung von Daäamen— 
Couts und Suits und Mädchen-Couts. 


Drei große Barkien in jeder Sorte zu großen Herabſehungen. 


95.00 


gehabt. 


Mode vorhanden find. 


Spezieh— 200 guigemahte Bvonienaden:KHleiderröde für Damen, 


Ein Sehr wichtiger halbi 


97.50 


herabgeictt auf S3.75. 


>.» 


a 


510.00 


Ueber 1000 SKleidungsftüde follen innerhalb diefer vier Tage geräumt erben. 
und Qualitäten von ungewöhnlicher Güte, zufammen mit bedeutenden Werthen mährend der ver- 
gangenen Monate haben die größten Verkäufe in der Gefchichte diefer Abtheilung zum Refultat 
Kleidungsftüde desfelben Charakter find in den Dbd-PBartien diejes Verkaufs eingefchlof- 
fen, aber fie find alle jo niedrig markirt, dab mir eine vollftändige Räumung erwarten, 
Bald ift eine frühe Auswahl zu empfehlen, weil in vielen Fallen nur zwei oder drei von einer 


Moden 


Des- 


Baſement. 





hrlidyer 


Vor-Inveutur-VYerkauf. 
Anzüge, Ueberzieher und Beinkleider für 
Männer zu 20 Prgz. Rabatt. 


Hierin ſind alle Partien eingeſchloſſen, ausgenommen Staple blaue und ſchwarze Anzüge und Beinkleider. 


Fanch gemiſchte Anzüge für Män- 


Beinkleider für Männer, aus fanch 


| 
| 


ner, einfach und boppelfnöpfig, ein | Mifchungen, Cheviot® und Kamms | 


großes Sortiment von Muftern, alle | 


garnen, 30 bi3 50 Taillenmaß, Ber- 


Größen — Berfaufspreife, $7.60, | faufspreife, $2.00, $2.40, $2.80, | 


X 58.00 bis $12.00, 


gingen von 6683 Familien mit zus 
fammen 22,811 Köpfen ein. Die 
durchſchnittliche Kopfzahl dieſer Fa— 
milien war 33, 1300 mwaren Famis 
lien, deren Oberhaupt geftorben ift, 
695, deren Ernährer fie verlaffen hat, 
und 180, bei denen Mann und Frau 
getrennt leben. 

Das Bureau arbeitet Hand in Hand 
mit 48 SKinder-nftituten, 224 Kits 
cher, 45 Hofpitälern, 44 Unterjtüß- 
ungs-Geſellſchaften, 24 Siedelungen, 
79 Schulen, 15 Aſylen und 92 Agen— 
turen. 

Die Geſammteinnahmen während 
des Jahres beliefen ſich auf 858,⸗ 
572.48, die Geſammt-Ausgaben auf 
$55,872.11, fo daß ein Ueberſchuß von 
$2,700.37 verbleibt. Die Beamten 
find: Präfident, Granger Farmell; 
Vize-Präafidenten, Potter Palmer, 
Stanley MeCormid und Dr. € R. 
Henderfon; Sekretär, D. M. Lord, 


Illinois Humane Society. 


Präſident John L. Shortall von der 
„Illinois Humane Society“ gibt in 
ſeinem Jahresbericht folgende Zahlen: 
Beſchwerden über Thierquälerei gin— 
gen 2170 ein, Hilfe wurde 8329 Thie— 
ren zu Theil, getödtet wurden 245 
kranke Thiere. Getadelt wurden 1392 
Fuhrleute u. ſ. w., ſtrafrechtlich ver— 
folgt 221, die verhängten Geldſtrafen 
beliefen ich auf $1266. Leber arau- 
fame Behandlung von Kindern wurde 
in 544 Fallen aeflagt, in denen es fi 
um 1279 Kinder handelte. 734 Kin 
bern wurde Hilfe geleiftet, 17 wurden 
vorläufig und 32 von den Gerichten in 
Anftalten untergebradt. Strafperfol- 
gung mwurde in 22 Fällen betrieben, 
652 Berfonen wurden gerügt und 
Gelditrafen im PBetrage von $421 
wurden verhängt. Die Einnahmen 
waren $12,100.08, die Ausgaben 
$12,026.30. 


Slotten-Werbeamt. 


Leutnant %. E. Lewis, Vorfteher 
des Chicagoer Werbeamis für die 
Bundes-Kriegaflotte, berichtet, daß im 
ablaufenden Jahre 820 Männer und 
junge Zeute fi) haben anmerben laf- 
jen. Dies tft feit der Gründung des 
Amtes die größte je erreichte Zahl. 
Die Meilten, 127, wurden im Januar, 
die Menigiten, 32, im November an 
geworben. 


Die Arbeitsnachweis-Bureaur. 


In den brei freien Arbeitänachmweis- 
Bureaur, die der Staat Yllinois unter- 
hält, haben fich im Laufe des Jahres 
50,121 Berfonen um Arbeit gemeldet, 
bon denen 46,574 Arbeit zugemwiejen 
befamen. Geſucht wurden Arbeits⸗ 
träfte von 58,632 Perfonen. Dieje 
Zahlen übertreffen die des legten Jab- 
reg um über zehn Prozent. Bon 
den Stellungfuchenden waren 36,915 
Männer und 13,206 Frauen; gejucht 
wurden 39,939 Männer und 18,693 
rauen. > 


gefet Die „genntagyonn, 


worden, 


| $3.20, $3.80. 


Mord im Fort. 


Eines Mädchens wegen ein farbi» 
ger Korporal erſchoſſen. 


Gemeinſamer Selbſtmord. 


Zwei Kohlenhändler an Leuchtgas erſtickt 
in ihrer Geſchäftsſtelle aufgefunden. — 
Die Rache des abgewieſenen Liebhabers. 
— Ein Kind ausgeſetzt und umgekommen. 


Im Meßraum der Kaſerne in Fort 
Sheridan wurde geſtern Mittag, als 
vier Schwadronen des neunten, aus 
Negern beſtehenden Kavallerie -Regi— 
ments ſich gerade zum Feſtmahl nie— 
derſetzten, der 29jährige Korporal 
Wm. Taylor von dem Sergeanten 
Griffin geſchoſſen und ſo ſchwer ver— 
letzt, daß er auf dem Transport ins 
Hoſpital verſchied. Griffin wurde 
entwaffnet und gefangen geſetzt. Ob 
er vor ein Kriegsgericht geſtellt oder 
im Bundesgericht prozeſſirt werden 
wird, iſt noch nicht beſtimmt. Die 
Augenzeugen machen über den Vor— 
gang einander widerſprechende Anga— 
ben und der Thäter redet ungereimtes 


Zeug. 

Griffin hatte Urlaub erhalten und 
die Abſicht, dieſen in Kalifornien zu 
verbringen, ſtatt deſſen begab er ſich 
aber zu einer ſchwarzen Dulcinea nach 
Highwood, wo er blieb. Als nun auch 
Taylor, der angeblich ältere Rechte 
hatte, Samſtag Abend hinkam, ſoll 
Griffin die Thür verſchloſſen und 
mehrere Schüſſe abgefeuert haben. 
Taylor kehrte dann in die Garniſon 
zurück und erzählte gerade von Grif— 
fins Schändlichkeit, als dieſer, in Zi— 
vil, eintrat, um auch an dem guten Eſ— 
ſen theilzunehmen. Zwiſchen Griffin 
und Taylor kam es zu einem Wort: 
wechſel, erſterer zog ſeinen Revolver, 
und dieſer entlud ſich, als beide Män— 
ner am Boden liegend um den Beſitz 
der Waffe kämpften. Die Kugel 
drang Taylor in die Bruſt. Griffin 
ſoll betrunken geweſen ſein. Die Un— 
terſuchung wurde ſofort eingeleitet. 

Vermuthlich ein Doppel-Selbſtmord. 

Der 65 Jahre alte Robert Widgren 
und fein um neun Jahre züngerer Ge— 
Tchäftstheilhaber Hermann Dberg, bei- 
de Yunggefellen, wurden geitern früh 
in ihrem fleinen Kohblengeichäft, 170 
Elm Str., an Leudhtgas erftidt auf- 
gefunden. Alfred Oberg, ein Na= 
mensvetter bed borgenannten Dberg, 
fpürte in feinem Schlafzimmer hinter 
dem Koblengefchäft jtarfen Gasgeruch, 
erbrach die Zhür des Gejchäfts und 
fand die Leichen. Dberg lag auf dem 
Sopha, Widaren auf dem Fußboden. 
Mit einem Schraubenfhlüffel war der 
Berihluß der Gasröhre gefprengt 
Der Schraubenjhlüffel lag 
im Zimmer. Man vermuthet, daß 
Widaren und Oberg nad) ftarfen Ze— 


— — — — — rm —— ——— —— — — —————— 


Ganzwollene Blankets; Paar 82.25, 
$4.50, $5.00, 86.00, $7,75, $10.00, 


| 


Ueberzieher für Männer, alle mittle- 


ı ren und fehweren Sorten, in Grau, Bw, 
' Blau und Schwarz, in allen Größen, WW 


Verfaufspreife, $8.00, $9.60, $10.00 
und $12.00. 


umungsverfauf von Mniter:Sandichuhen und Mitt 


Mehrere hundert Dub. 
Befonders wird die Aufmerffamteit 


Beihhmusbte Blanftets und Schlummer:NRoben bedeutend herabgeiett. 


Etwa 500 Paar ganzivollene, baummollene und mollene und reine baummollene BlantetS und Schlummer-Roben in Weib, Grau, fcharlach- 

roth und fancy Yarben — alle find infolge ihrer Benußgung als Proben leicht befehmußt. 

Baummoll. und mollene Blanfets; 
Paar $2.75, $3.50, $4.50, $6.75. 


Schlummer = Roben, 
$1.25, $1.50, $1.75. 


Company E53 


— m 


Strumpiwaaren - Räumung Für 
Damen und Kinder. 


Hunderte von Paaren find .mehreren Partien entnommen worden — 
die arößte und beite Kolleftion von im Preife herabgefegten Partien bon 


Strumpfiaaren darftellend, die je bei 


Echtſchwarze Fließgefütterte Damen 
itrümpfe, gang modern, mit doppelten 
Sohlen und Abjägern — „Jabrifanten- 
„Seconds“, — per Paar, 1315 zıver 
Baare, 2öc. 

Echtſchwarze Burlington fließgefüt 
terte Damenſtrümpfe, ſehr gute Quali— 
tät, reduzirt auf, Paar, Sc. 

Unvollſtändige Partie von etwa 100 


uns zum Verkauf gelangte. 
Baſement. 

Dutzend Paar gerippte fließgefütterte 
Kinderſtrümpfe, Burlington echtſchwgz. 
modern, doppelte Sohlen, Ferſen und 
Zehen, ferner „ſplit? Sohlen, redugirt 
auf weniger als die Hälfte des Preiſes, 
per Paar, 10c. 

Unvollitändige Partien von geripp- 
ten Gaihmere Kinderjtriimpfert, große | 
NReduktionen, zu, Baar, 10c. 


Große Serabjegungen in Muslin: 


Unterzeng und Baby: Trachten. 


Alle leicht befgparugten Kleidung 


aefügt, a pir jofort 
fen irgesen D Beintleider, 


sftücde find mehreren Partien hinzu— 
zu räumen wünfchen — eingefchlof- 
Chemifes und Korfet-Bezüge; Kin- 


der-Schürzen, farbige Coat3 für VBabies, lange und furze Kleider, geftridte 
MWaaren, Muslin Skirt3z — jedes Kleidungsftüd ein jeltener — 


aſement. 


Vor: Innentur:Verkaufpon Männerunterzeug 


| Partien find bier 
heiten anzuzeigen. 
Schwere Jerſey 


| ſe — 


in Buckſtin-Farbe, 





Mehrere Partien von Unterhemden und Unterhoſen, 
in angebrochenen Nummern oder leicht beſchmutzt, wur⸗ 
den im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 


Nur einige 

angeführt, um die Bargain-Gelegen— 
Baſement. 

gerippte wollene Hemden und Hoſen für 


WMänner in blau, Fleiſchfarbe oder grau, redugirt, Stück, Toc. 
Schwere Derby-gerippte wollene Hemden und Hoſen für 
| Männer, herabgejegt auf ein Drittel ihres regulären Preis 
| jes per Stitd, $1.00. x — 

Schwere reinwollene Hemden und Hofen für Männer, 


berabgefeßt auf $1.25. 


WMinnerhemden herabgeſetzt, 35. 


| Ein Vor = Inventur = Verkauf 
| bon angebrochenen Partien von Ne 
| Männer — alle aus dauerhaften Etoffen und gut ges 


einer Anfammlung 
Negligee- Hemden für 


macht — einige davon zu weniger als dem Koftenpreis, 


' 35c; drei für $1. 


- orzellan zu Vor-Inventur-Redußtionen 


| Ein großer Raum in diefer Wötheilung wurde für 
ı Tifche mit Porzellanwaaren ſowohl für praktiſche wie 
Detorations = Zmwede beftiimmt. Alles 
| einzelne und leicht ſchädigte Stücke, 
Bruchtheil ihres Werthes 
finden fich viele feltene Bargains in Taffen, Untertaf- 
| fen, Tellern und Bafen. 
gains ſind nachſtehend angeführt. 
China Kuchenplatten, reduzirt auf 10c. 
Porzellan Nadelteller, reduzirt auf 5e. 


Borzellan Zahnitoher-Halter, reduzirt auf 3. 
Ton vielen Stüden haben wir zu wenig, um Ne anzugetz 


Baſement. 


Baſement. 
90%, $1.00, | 


gen, amd dieje Find 


00, Bajement. 


fleine Bartien, 
wurden zu einem 
herabgejeßt — darunter be- 


diefer Bar: 
Bajement. 


Einige Beifpiele 


am weitejten herabgejegt. 


chen in benachbarten Wirthfchaften am | Gelages geben wollte, follen die Beiden herrſchenden Stimmung in allen 


Montag Abend übereinkamen, gemein— 
ſam zu ſterben, und daß Widgren das 
Gas andrehte, denn Oberg war noch 
in derſelben Lage, in der ihn ſpät 
Montag Abend Chas. Guſtafſon, ein 
Arbeiter der Kohlenhändler, geſehen 
hatte. 

In einem Hinterzimmer der Ge— 
ſchäftsſtelle der Brown Lumber Co., 
3400 Center Ave., wo er beſchäftigt 
war, wurde geſtern der 28 Jahre alte 
Geo. Schwandt, 3740 Wood Str., an 
Leuchtgas; erſtickt aufgefunden. 
Schwandt hatte am Weihnachts-Vor— 
abend ſtark gekneipt und wollte in dem 
Zuſtand nicht heimgehen. Der Nacht- 
wächter, Frank Draſchti, geſtattete 
ihm, dort zu übernachten, und fand | 
ihn fpäter auch als Leiche auf. Aerzt— 
liche Hilfe war vergebens, 

Die Rache eines Kiebhabers. 

Der 21jährige Chas. Szedlat, 4502 
Juftine Str., fam geftern Abend, ala 
Yrau gefleidet, nad) der Wohnung der 
26 Nahre alten Marie Berozna, 4501 
Laflin Str., und gab auf dag Mäbd- 
chen, als es an die Thür kam, zwei 
Schüffe ab. Eine Kugel traf es in die 
Iinfe Schulter, die andere ging fehl. 
Mehrere Gäfte der Familie Berozna 
fingen den Ihäter nach kurzer Verfols 
gung ein und trafen gerade Anftalten, 
ihn aufzuhängen, nahdem fie entdedt 
hatten, daß e3 feine Frau war, als die 
Polizei den böje mißhandelten Mann 
rettete. GSzeblaf Hatte dem übrigens 
nicht gefährlich vermundeten Mädchen 
am Sonntag Abend einen Heirath3- 
antrag gemacht, war abgemiejen mor- 
den und, als er eö wiederum beläftiate, 
bon Maried Vater aus dem Haufe ge= 
wiefen worden. 


» Kind ausgefett und umaefommen. 
Unnatürlihe Eltern febten hinter | 

dem leerftehenden Haufe 252 Homer 

Une. ihr neugeborenes Kind aus; 


Frau Anna Willis, 841 Wet Cornelia | zerfa, mit einem neuen Verehrer, dem | 
Str., fand e3 dort fpäter tobt auf. | Wirth John Hogan in Pueblo, Kot., | 


E3 jtellte fich heraus, daß das arme 
MWefen infolge der Kälte elend umage- 
fommen ift. Auf die Eltern fahndet 
die Polizei. 

In der Zelle geftorben. 

Der 52 Jahre alte yuhrmann Kohn 
Me®uire, 87 ITomndend Str. wohn 
baft, ift gejtern in einer Zelle der Wa- 
he an der Oft Chicago Abe. an Alto- 
bolvergiftung geftorben. Er war am 
Montag Abend in trunfenem Zustande 
verhaftet morben. 

Zwei frauen angegriffen. 

Michael Finucane, 81 ©. Greene 
Str., ihlug Frau Kate Hayes, 99 ©. 
Sangamon Str., mit einem Beil über 
ben Kopf, weil fie ihm den Zutritt zu 
feiner bei ihr mohnenden Gattin ver> 
mehrte, entflob, wurde bon einem 
Räuber angefallen und zufammen mit 
diefem verhaftet. Frau Hayes’ Zu— 
ftand ift bevenflich. 

Weil Frau Rofe Dolan, 125 Hu | 
ron Straße, ihren Neffen Anthony | 
Malfb und ihrem Schmaaer im. 
Eopne fein Geld zur ortfegung ihres 


verfucht haben, fie zu berauben; angeb- 

lich fchoffen fie auch ihre Revolver ab, 

um die Frau zu erfchreden. Ste Jiten. 
Roher Ueberfall. 

Von vier Strolchen wurde Ferna— 
gitto Giodanni, 742 Weſt Huron 
Straße, an der Nord Clark Straße 
angefallen, in eine Gaſſe geſchleppt, 


um 820 beraubt und dermaßen miß— 


handelt, daß er völlig geiſtesabweſend 
ſtundenlang umherirrte. 
reſt und Greenwood Ave. in Evanſton 


wurde er ſpät Nachmittags aufgegrif= : 


fen. Erjt nad) geraumer Zeit fam er 
a ärztlicher Behandlung wieder zu 
ich. 
Un der Halited Straße wurden ge- 
tern Abend nicht iweniger als vier 
Berfonen von NRäubern überfallen, 
ausgeplündert und mißhandelt, doch 
brachte die Polizei nur die Namen von 
zweien in Erfahrung: Perry Butwid, 
813 ©. Alhland Ave., welcher $60 
einbüßte, und Sohn Norcroß, 17 
Short Str., Aurora. Diefer verlor 
$4 und feine Uhr. 


Polizeirichter Boyer mißhandelt. 


Smei angeblich angetrunfene Män- 
ner, John Haley und Nohn Beder, ge- 
riethen auf einem Straßenbahnmwagen 
in Rogers Park gejtern aneinanber. 
Polizeirihter Boyer von Epanjton 
verfuchte fie auf die Plattform zu 
drängen, wobei er ftürzte und fich den 
linten Fuß verlegte, Die beiden Bur- 
Ichen fielen nun über ihn ber, jpran- 
gen aber, ala der Schaffner dem Rich- 
ter zu Hilfe eilte, ab. Beder ftürzte 
und wurde eingefangen. Er fitt in 
der Wache in Evanfton. Halen wird 
noch geſucht. 


Die alte Flamme und der neue Verehrer. 


Der Wirth Chas. McGovern, 57 
Nord Elarf Str., vernahm geitern, 
daß feine frühere Geliebte, Mary Mie- 


nad Chicago zurüdgefehrt fei und 
2735 Hillod Ave. mohne. Gejtern 
Abend erfuhr er ferfter, daß das Pär- 
hen im Banner-Hotel, 142 Michigan 
Str., weile. Mit feinem Bruder und 
Gejchäftstheilhaber, Wm. McGovern, 
begab er ih dorthin und foll dag 
Paar bedroht, auch mehrere Schüffe 
abgegeben und dag Mädchen am Kopf 
verwundet haben. Sein Bruder griff 
legtere3 angeblich ebenfalls an. Als 
Hogan e3 zu jehühen verfuchte, befam 
er Prügel. Schließlich wurde die Bo- 


lizei geholt, welche die beiden Brüder | Herr Gilbert, der Präfident der Der. z 3 


verhaftete. 


en — 
Unlautere Methoden. 
Engliſche Preſſe ſucht die Sache der Der. 
Gejellicaften durd Entitellung zu fhädigen. 
‚Die englifche Preffe, bei welcher im 
Einflang mit der in den „wohlanftän- 
digen“ anglo = amerifanijchen Kreiien 


CASTORIA füsieimmdntn. 
ie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


An der To: | 


prinzipiellen Fragen die Leifetreterei 
zum farafteriftifchen Merfmal ih— 
' rer Wefensart gemordebn, hat ans 
fünglich verfucht, die von den Verei— 
ı nigten Gefellfehaften begonnene Beiwe- 
gung für den Widerruf unferer mit» 
telalterlich = puritanifchen Sonntags 
gefete einfach todtzufchweigen. Da e8 
fich nun aber herausitellte, daß das fo 
einfach nicht ift, einfach nicht angeht, 
verſucht fie'3 mit einer anderen, nod) 
| mehr unlauteren Methode. 
' Sie ftellt die Bewegung als bom 
Wirth3 - Element ausgehend Hin und 
legt in entfprechend zugeitugten Berich- 
| ten über Unterredungen mit Berfonen, 
| die fie für die maßgeblichen Vertreter 
' der Bewegung ausgibt, diejen Aeuße- 
; rungen in den Mund, welche dieje 
' Auffaffung als die richtige beftätigen 
| follen. ©o berichtete der „Record He— 
| rald“ geitern, daß Herr Victor GSar- 
ner, der al3 Organifator im Dienite 
des Vollziehungs-Ausſchuſſes der 
Ver. Geſellſchaften ſteht, erklärt hätte, 
| das Beitreben diefer Vereinigung ei 
| darauf gerichtet, den Wirthen ungehin- 
| 


berten Gejchäftsbetrieb au für bie 
: Sonntage zu ermöglichen. In Wirk- 
| lichkeit hatte Herr Sarner dem betr. 
: Berichterftatter, der von ihm hatte wi- 
' fen wollen, ob die Ver. Gefelljchaften 
| Herrn Leon Mayer veranlaßt hätten, 
! in dem gegen den Mayor Dunne und 
| den Ald. Kenna (in beiten Eigenfchaft 

ala Inhaber zweier Schantlofale) ein= 
' geleiteten Moandamuspverfahren bie 
| Vertretung be Kenna zu übernehmen, 
zunädjft einmal dies entfchieden in Ab- 
; rede geitellt. 

Der Berichterftatter hatte dann wei: 
ter gefragt, ob die Ver. Geſellſchaften 
in der Sonntagsfrage nicht mit ben 
Wirthen gemeinfame Sache machten, 
gewiffermaßen ala deren Sahmwalter 
aufträten. Darauf hatte Herr Sar- 
ner berneinend geantwortet und erläu- 
ternd hinzugefügt, daß die Ver. Ge- 
ſellſchaften für die Lebensanſchauun— 
gen ihrer Mitglieder einträten und 
demgemäß auf den Widerruf gewiſſer 
anſtößiger Geſetze hinarbeiteten, die 
ſich mit dieſer Anſchauung nicht ver— 
trügen. Daß für die Wirthe aus ei— 
nem Erfolge der Bewegung Vortheile 
erwachſen würden, laſſe ſich nicht be 
ſtreiten, ändere aber nichts daran, daß 
die Bewegung an ſich weder von den 
Wirthen ausgeht, noch unter deren 
Kontrole ſteht. 


Bon allem diefen enthält der Br 


richt über da3 „Interview“ fein Wort. 


Gefellfchaften, it überzeugt, daß 
Herrn Sarner3 Aeuherungen entftellt 
worden find. Er befürchtet, daß man 
feitens der englifchen Preife auch fer- 
nerhin auf üäbnlihe Entjtellungen 
aefaht fein müffe, und ift deshalb ba 
für, bieje bei der gegentwärtigen Beme- 
gung vollftändig lin3 liegen zu laffen. 





Derguagungs⸗Wegweiſfer. 


— „All-of⸗ a-⸗Sudden⸗Pegay.“ 
tal, — „The Grand Mogul.“ 


krse® 


. — „The Social Mpirl.“ 

18. — „Mile. Modifte.“ 

St F cbater. — „The, Flower Girl.” 

Chicago Opera Houje — „X the Com: 

forts of Home.“ 

Buib Temple — „Mhen Anighthood mas in 

lower.“ 

Grand Opera Sonje — „The Walls of 
Jericho.“ 

NRew Theater. — „Sweet Lavender.“ 

Howard's. — „A Milliongire Tramp.“ 

Inrernational. — Glickmnan's Truppe in 
wechſeln dem Spielplan. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Racı mittag. 

Relice House — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

— — — — 


Lodzer Spaziergans · 


Seit kurzem fährt man nad) Xodz 
im Schnellzuge, und das bewmeiit, dat, 
die ruſſiſche Regierung troß ihrer jor= 
genummölften Stirn doch noch Ener— 
gie genug hat, ſich mit Verbeſſerungen 
einerer Art zu befaſſen. Langſam 
wie immer hat man angefangen zu 
bauen, ein Stück Schiene an das an— 
dere gefügt, bis nun endlich die Be— 
harrlichkeit zum langerſehnten Ziele 
geführt hat. 

Wenn man jetzt von Breslau nach 

Lodz fährt, braucht man nicht mehr in 
Ders, Krotoſchin, Oſtrowo umzuſtei— 
gen, man braucht nicht mehr in Skal— 
mierzyce eine jener borfintfluthlichen 
Drofehfen zu heuern, die fich bon der 
Arche Noah nur dadurch unterfcheiden, 
daß fie dem Regen freundlich Zutritt 
gewähren; man braucht nicht mehr mit- 
ten auf der Stredfe auszufteigen, um 
in einem Fleinen dumpfigen Haufe den 
Paß abſt tempeln zu laſſen — kurz, man 
kann in leidlich menſchenwürdiger und 
„eitgemäßer“ Weiſe die Reiſe einem 
glücklichen Ende zuführen. Aber wer 
— fragt. der hoffentlich „gütige“ Leſer 
— wer in aller Welt fährt denn nach 
Lodz? Man fährt nach Uſambara, 
nach den Sandwichinſeln, eventuell 
nach Auſtralien oder Uruguay, aber 
nach Lodz! Was iſt überhaupt Lodz? 

Es iſt wahr, „man“ fährt nicht nach 
Lodz und „man“ kennt Lodz nicht, au⸗ 
ßer wenn man Reiſender in Wolle oder 
Farbe iſt; man hat den einſilbigen Na— 
men in letzter Zeit aus Anlaß der revo⸗ 
lutionären Bewegung öfters nennen 
hören, ohne ſich jedoch viel dabei zu 
denken, und ſomit ſteht „man“ in be= 
dauerlichem Gegenſatz zu mir, der ich 
in Lodz zum erſten Male die Sonne 
begrüßte und den Mond anjtaunte, 
und der ich meine erjten Stiefel auf 
dem damal3 noch viel fchlechteren 
Lodzer Pflafter ausgetreten habe. $ch 
betone daher, daß Lodz eine Stadt ift, 
und zwar eine, deren Einwohnerſchaft 
zwifchen 3= und 400,000 ſchwankt, daß 
e3 mehrere Theater (darunter ein deut= 
fches) und eleftrifche Straßenbahn hat 
und daß e3 in einer abgelegenen Nte= 
benftraße jogar ein Poſtgebäude beſitzt. 
Doch erft die Reife. 

Man  verfchreibt feine Seele 
Teufel, und mit frommem Schaubder 
betritt han das noch immer heilige 
Rußland, Der erfte Bahnhof jchon, 
den man erblidt, ift eine doppelte War- 
ung: „Sritens vergiß nicht deine Uhr 
auf: und zweitens Dich) warm anzu= 
ziehen!” Die ruffiihen Bahnhöfe auf 
diefer Strede haben nämlich außer ei- 
nem gigantifchen Ihermometer—feine 
Uhr. Und dies ift nicht nur ehe Mar- 
nung, fondern auch ein Symbok x iit 
gewiffermaßen ein Epigramm auf die 
ruffiichen Zustände und die Voltsjeele, 
ein Epigramm bon verblüffender Kür- 
‚ze. Soll ich mit deutfcher Umftändlich- 
feit den Sinn diefes Epigramms noch 
befonder3 enträthjeln? Soll ich N: 
nen auseinanderfegen, daß dem Ruf- 
fen wie dem Glüdlichen feine Uhr 
Ihlägt und daß diefes neue Arkfadien 
mehr von dem Ihermometer al3 bon 
irgend einer anderen Macht regiert 
wird? Ihatfache bleibt: Man fann 
fi beim Weberjchreiten der rufliichen 
Grenzge— mag man e8 noch jo gewöhnt 
fein — wenigjtens im erjten Augenblid 
des banglichen Gefühls nicht erwehren, 
man habe nun mit der Welt abgefchlof- 
fen. Mit bedächtigerSchnelle durchfährt 
man das ereigqnißlofe Yand, ohne es 
eines Blides zu würdigen, und menn 
man auf Seite 312 feine? Romans an= 
gelangt ijt, ift man es auch in Lodz. 

Wenn man, ohne eine bejondere Be- 
Tchäaftigung zu haben, in Lodz auf- 
wacht, trinft man den borzüglichen 
Ihee und legt fich die Frage vor: Hat 
Lodz eine Seele? Und man jagt fich, 
heute, two die Seele des Kindes und 
des Hundes zum Spürgelände piycho- 
logiſcher Lederſtrümpfe gemacht mird, 
müfje e3 möglich fein, auch die Geele 
von Lodz ausfindig zu maden. Es 
ift fhwer. Wo foll man das Ding 
paden? Die Straßen find von einer 
amerifanifchen Geradheit, und den 
Plan von Lodz — wenn e3 einen gäbe 
— fönnte man als Linienblatt benu= 
ben. Wo ilt die Seele von Lodz zu 
ſpüren? Vielleicht ſchwimmt fie in 
dem graublauſchmutzigen Waſſer der 
breiten Rinnſteine unentdeckt dahin? 
Hat Lodz, haben moderne Städte 
überhaupt eine Seele? Wenn man in 
anderen Städten dieſe Frage ſtellt, gibt 
es kein beſſeres Mittel, als am Ufer 
des Flufſes entlang zu gehen, der im— 
mer eine Stimmung, eine Phyſiogno— 
mie hat. 

Auch Lodz hat einen „Fluß“, aber 
niemand kennt ihn, niemand hat ihn je 
geſehen. Er heißt Lodka, aber es iſt 
nicht möglich, ihn zu finden. Vielleicht 
iſt er die Seele von Lodz. Die Grün—⸗ 
der von Lodz haben einen Fehler ge— 
nacht: ſie bauten die Stadt auf einem 
Qulminationspunkt, Meilen entfernt 
on dem nächſten Strome, denn die Ge⸗ 
ſchihte von der Lodka, die nicht etwa 
meiner Phantaſie entſpringt, ſcheint 
mir eher ein Börſenwitz zu ſein; wenig⸗ 
ſtens wird er allgemein als ſolcher be— 
lächelt. Dabei iſt er nicht mal alt, 


kann e3 auch nicht fein, benn bie Stadt | 


befteht erjt feit einer Reihe von Jahr: | 
zehnten. Unter der Gunft der Kon— 
junttur ijt fie mächtig emporgefchoffen, 
und der Mangel an Flußmaffer macht 
fih unangenehm bemerkbar. Aber 
mit. der Bohrmafchine des Waſſer— 
fucherd werben mir vielleicht ein er- 


ſprießliches Kulturwerk thun, doch nie⸗ 


mir die Seele von Lodz finden. 


| Note, die wenig |ympathifch ift. 
' Zurücdgebliebenheit fpiegelt fich viel- 


dem | 


Vielleicht Hilft ein Bli in die Alt- 
ſtadt. Suchen mir body bei Städten 
immer bie alten Viertel auf, mo mir 
dann ihre Seelen am alten Gemäuer, 
an den fehönen Giebelvächern, in den 
mwinfeligen Nebengaffen zur Abend 
ftunde mie geifterhafte Fledermäufe 
umberfchwirren zu fehen glauben. 
Leider hat Lodz meber „intereffante“ 
Winkel noch Giebel; jelbit die Alttabt 
hat modernes Gepräge. Und doch weht 
hier neben der ganz anderen Luft au 
ein ganz anderer Geiſt: Ghettogeiſt. 
Halbnadte Kinder boden auf der 
Straße, Frauen mit Berrüden nad) der 
Väter oder vielmehr Mütter Art unter= 
halten fich in einer Sprache, gegen die 
das berühmte Schtoyzerbytfch melo- 
dilch Hlingt. Männer in langen Män- 
teln und Bärten disputiren mit vielen 
Geften. Das Wohnunggelend—mand)- 
mal vier Familien im felben Raume, 
der Durch zwei SKreideftriche getheilt 
wird — ift unbefchreiblich. Ich alaube, 
bier ift etwas von der Seele von Xodz. 

Aber ich muß Ihnen auch die hriit- 
liche Seite diefer Seele zeigen: denn 
auch diefe ilt vorhanden. Da ilt zu= 
nächlt die alte Frau Pufhu. Sie 
| ftammt von den älteften chriftlichen 
deutfchen Einmwanderern ab, ijt bettel- 
arm, aber blibjauber und ehrlich; eine 
„Seele“. Sie jpricht jene andere Yodzer 
Spezialität, ein Deutfch, das durch 
einen polnifchen Einfchlag und dur 
biblifche Einflüffe einen ganz frembd- 
ländiichen Charakter angenommen hat. 
Nennen wir ihn „Xodzer Dialekt”, Eine 
Bedeutung ivird er nie haben, denn bei 
| der zunehmenden Polonifirung ber 
urfprünalic) deutichen Stadt werden 
fchon die Enfel der heutigen Arbeiter- 
generation dem DeutichthHum entfrem= 
vet fein; e8 wird leider außsfterben. Die 
reihen Deutichen und Juden find in 
ihren Unfichten und Gemohnbeiten 
Mefteuropäer, die reichen Polen find 
Marfchauer, die Rufen Afiaten — die 
Urmen allein find Zodzer. Auch der 
dünngefäte Bürgerftand hat eine eigene 
Seine 


leicht am reinften in den Zuftänden am 
Lodzer Thalia-Theater, einer „Pflanz- 
ftätte deutfcher Schaufpielfunft“, mie 
fie Bädeder vielleicht nennen würde. 

Um diefem Theater „gerecht“ zu wer- 
ben, um e3 in feiner ganzen Naivität 
und Hilflofigfeit auf die Nachwelt zu 
bringen, müßte man ein Wriftophanes 
fein. Am Eingang prangen die ge: 
maltigen Zettel, die in deutfcher und 
ruffifcher Sprache verfünderi, daß heu=- 
te Abend „Hamlet“ von dem Dichter⸗ 
fürſten William Shakeſpeare gegeben 
wird. Mit einem milden Blicke des 
Verzeihens trittſt du in den Tempel 
ſelbſt ein, der noch mit Gas beleuchtet 
iſt. Wenn das Spiel beginnt, wird das 
Licht heruntergeſchraubt; deine An— 
ſprüche werden es auch. Lieber erinnere 
dich der Zeiten, da du als kleinerJunge 
zum Geburtstage der Mama das 
„Drama“ vom Bädermeifter Frike 
aufführteit Auf dieſem Standpunfte 
jteht das Lodzer Thalia-Theater; mit 
mehr Routine natürlich, mit richtigen 
Dekorationen, aber mit derfelben Ein- 
fachheit der Darftellung. Die „Seele 
bon Lodz“ ift eben noch nicht entmwidelt 
genug, fich eine Bühne zu jchaffen. 

Wie genügfam find doch diefe Lod- 
zer. Kaum einen Park haben fie für 
den Sonntag. Nichts wie Straßen und 
wieder Straßen. Wrbeit und mieder 
Arbeit. Die geiftigen Intereſſen ver- 
fümmern. Und doch gibt es Leute, die 
immer wieder nach Lodz zurückfehren, 
die fich hier ziifchen den Schorn- und 
Rinnfteinen wohl fühlen; vielleicht find 
es Leute, denen es gelungen ift, die 
Seele von Lodz nicht nur zu finden, 
fondern auch jchön zu finden. Sie 
bauen Baläjte, die für die Emigfeit 
bejtimmt fcheinen, und freuen ich, 
wenn fie von der Höhe der Equipage 
aus etwas von dem Duft des Lodzer 
Geiftes verjpüren. 

—— ee 


Winteranfang. 


Gegenüber meinem Zimmer liegt 
das Gefängnif. Zwei rothe Käften 
aus Sandftein mit fleinen Gitterfen- 
ftern, beide mit einer ftarfen Mauer 
umgeben. Ein dichter Nebel ließ nur 
noh Die Konturen erfennen, Ganz 
till wars draußen, und nur Hunde, 
die in der Ferne ihre Gefühle auss 
taufchten, oder die legten Blätter, die 
der Winterwind rafchelnd über die 
Straße hinfegte, unterbrachen die 
Stile. 

Plöglich famen Geftalten den Hügel 
herauf zum Gefängnißthor. E38 war 
ber Abendtransport derUnterſuchungs⸗ 
gefangenen, der jeden Abend in das 
Gefängniß der kleinen Stadt einge— 
bracht wurde. Es ging dabei ganz ge— 
müthlich zu. Stärkere Schroffheiten 
wurden thunlichſt vermieden. Das Ge⸗— 
fängniß war bei allen Strolchen und 
auch bei den politiſchen Sündern be— 
kannt als eines der gemüthlichſten. Da 
ich ein Bekannter des Gefängnißwär— 
ters war, ſo ging ich aus guter Ranges 
meile hinüber, um ein Sechsundfechzig 
mit ihm zu fpielen. Als ich drinnen 
war, hörte ich folgenbeg Zwiegeſpräch 
wiſchen dem Wärter und einem alten 
Kerl in zerriſſenen Kleidern und einem 
faſt vergnügt dreinſchauenden Geſicht 
mit ſtruppigem Bart. 

Der Gefängnißwärter: „So, ſo, 
Mathis, beſuchen Sie uns auch einmal 
wieder, das iſt ſchön von Ihnen!“ 

Der Gefangene: „Freut mich auch, 


daß ich wieder einmal bei Xhnen ver: | 


forgt bin, hoffentlich find die Herren 
Richter nicht fnauferia und geben mir 
fo bi3 in den Mai hinein, dann ifts 
draußen wieder zum Aushalten.“ 

Der Gefänanikmwärter ließ den Ge: 
fangenen dann in da3 vorgefchriebene 
Bad führen, von wo heraus man den 


alten Landftreicher Töne des MWohlge- | 


fühls ausftoßen hörte. Vom Sefäng- 
nißmärter hörte ich, daß diefer alte 
Mann regelmäßig fo gegen den Winter 
eine Strafthat beging, um den Winter 
über ſo einige Monate im Gefängniß 
„Sich zu erholen“, Als er aus dem Bad 
fam und frifehe Wäfche anhatte, rieb 
er fich, bevor er die Treppe zu feiner 


ter: 
‚bon. dere gute Erbafupp, imo ich fo gern 


——— Chieago ‚Ron, ven * Dejemder 1906. 


— — —— —— — — — — —— 


Zelle hinaufging, noch einmal vergnü 
die Hände und ſagte jovial zum 
„Hoffentlich nibte Abends au 


eife thue”, und dann ging er, mie einer, 
ot nichts mehr fehlt, die Treppe Hin 
auf. 

Der Gefängnifmwärter aber fagte: 
„Man weiß nicht, 06’3 zum Lachen 
oder zum Weinen.” _ A. F. 

— — 

— Ameier: „Iſt dir noch nicht auf⸗ 
gefallen, wie ſtolz unſer Kollege Mül— 
ler auf ſeinen neuen Kantortitel iſt? 
Sogar auf ſeinem Thürſchild und ſei— 
nen Viſitenkarten hat er ihn anbringen 
laſſen, und dabei iſt dieſer Titel doch 
eigentlich gar nicht mehr zeitgemäß.“ 
— Bemeier: „O, wenn der nur mit 
dem Rektor, Schuldirektor und Schul— 
inſpektor die&ndf ilbe gemein bat, fühlt 
der fich fchon ala höheres Wefen. 


— Ein guter Menfh. — Richter: 
Mas veranlafte Sie zu diefem Raub- 
anfall®—Ungeklaater: Meine Guther- 
zigfeit. — Richter: Sie find wohl ver- 
rüdt?—Angeflagier: Nein, Herr Ric: 
ter, ich hab’ nämlich einenVBerwandten, 
der Rechtsanmwali tft, und dem mollt’ 
ich durch meine Wertheidigung etmas 
zu thun acben. 

— Genfibel.--Richter (zumdauern, 
der ivegen € eines Vergehens eine Strafe 
abjigt): „Ia, Jagen Sie mir nur, - 
fonnte e3 Xhnen denn einfallen, 
Shrer Zelle Alles zu —— 
—Bauer: „O mei, Herr Richter! Ge— 
ſtern war Kirchweih bei uns, und wie 
ich ſo dran dentt hab', wie ſchön ſ' 
raufen werben, du hab’ ich's nicht mehr 
ausgehalten!” 


Lotalbericht. 
Deutſches Theater. 


Sonntag: „Das Lied vom braven Mann“, 
Luſtſpiel von Jon Lehmann. 


Ein Stück aus der Zeitungswelt mit 
beſonderer Berückſichtigung von deren 
Beziehungen zur Bühne iſt das neue 
Luſtſpiel von Jon Lehman, das hier 
am kommenden Sonntag zur Auffüh— 
rung gebracht wird. Der Verfaſſer 
ſchildert einen Zwieſpalt, in welchen 
ein Theaterrezenſent gebracht wird 
durch ſeine Pflichtauffaſſung. Es ſchil— 
dert aber auch, und zwar in recht be— 
—— Weiſe, daß es nicht 
angebracht iſt, alle Leiſtungen von 
Bühnenkünſtlern mit der gleichen Elle 
zu meſſen und wenig oder gar kein Ge— 
wicht auf den guten Willen, das ernſte 
Streben zu legen, die ſich in einer ge— 
gebenen Leiſtung bekunden. In der 
Anlage erinnert das Stück einigerma— 
ßen an Guſtav Freytags „Journali— 
ſten“ und es wird allgemein lobend an— 
erkannt, daß der Verfaſſer in der Aus— 
führung ein Geſchick bekundet hat, das 
durchaus nicht hinter dem zurückſteht, 
das den „Journaliſten“ ſeit mehr als 
fünfzig Jahren einen Platz in dem 
Spielplan aller deutſchen Bühnen ſi— 
chert. Von vielen beifälligen Beſprech— 
ungen der Preſſe ſei hier nur die der 
Wiener „Zeit“ auszüglich erwähnt, 
nach welcher „Das Lied vom braven 
Mann“ „von friſcher und behaglicher 
Mache, eine nette, launige Arbeit mit 
ſorgſam gezeichneten Typen, durchweg 
eine ſympathiſche Sache“ iſt. Die 
nachſtehend nebſt dem Perſonenverzeich— 
niß folgende Rollenbeſetzung läßt er— 
warten, daß das Stück am Sonntag 
— vortreffliche Darbietung finden 
wird: 


Koefen, Verlear SET TEA EHEN Siaismund E Su 
Dr. Karl Lichtner, stritifer Conrad Bolten 
Mueffelmann, Nactredakteur.. 
Marimilian Bib-larffen, 


„Emil Mar 
Reporter. ‚Eurt Star 
Evi Eternau, Schriftitellerin.... Martha Ramdor 
Gertrud Vrauned, Schaufpielerin 
Gertrud Eenger 
Heinz Seller, Schaufpieler Elemens Bauer 
Stau Mueller, Wirtbin Lichtners. . Anna Rihard 
Lenden, ihre Tochter Gertrud Müller 
Slaere Duefong, Gefelliafterin Gertiuds....... 
Hedwig VBeringer 
.. Julius Schmidt 
‚Otto Rhein 
‚Kleine Lindner 
Baul Fafoli 
Rudolf Pechtel 
Gegenwart. Ort: Eine Großſtadt. 


Spielleituna: Emil Marx. 


Auguſt, Redaltionsdiener... 

Der Faltor 

Kinder Mueffelmanns 

Setzer lehrling 

Lauffunge 
Zeit: 


* Ertra Pale, Salvator und „Bats 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869, 


Vom Grundeigenthumsmartft., 


Anlagen der „Confolidated Pading Co.” 
von Edward Tilden gefauft. 


Nah Ablauf der Auslöfungsfrift 
find die Anlagen der alten „Eonfoli= 
dated Pading Company“ für $666,- 
677 in den Belit von Edward Tilden, 


dem Präfidenten der „National“ und’ 


der „Libby, MeMNeil & Libby Pad: 
ing Company” übergegangen. Wr. 
&. Summings von der „Drovers’ Na= 
tional Bant“ hatte lehies Jahr die 
Anlagen für die aenannte Summe im 
Intereſſe der Vondbeſitzer erſtanden 
und ſie dann Herrn Tilden überſchrie— 
ben. Die zur „Conſolidated“ gehö— 
renden Anlagen ſind die Internatio— 
nal, Wells, Cudahy und Hately. Sie 
liegen alle in der Nähe von Packers 
Ave. und 47. Straße. 


Rudolph H. Kiſſell von Morris— 
town, R. J., hat das Eigenthum an 
der Norboftede bon 31. Straße und 
Cottage Grove Avenue, 1034 bei 
793 Fuß, an D. Percy Morgan bon 
Nem York übertragen. Herr Kiffell 
hatte das Eigenthbum im Yahre 1904 
bon der „Nem York Security & 
Iruft En.” erworben. 

Herbert E. De Camp hat an . 
2. von Suefmilh und Divioht 8. 
Barnes das 90 Fuß nördlich von Mil- 
fon Abe. in Beacon Str. gelegene Ei- 
genthum, 50 bei 153 Fu, Weitfront, 
für $30,000 verkauft. E3 if mit 
SI5, 000 belaftet. 

3%. Woolfolt bat von MW. M. 
Price das 75 Fuß meitlich von —* 
mis Straße in W. Monroe Str. ge— 
legene —— 50 bei 125 Buß 
Südfront, für $17,000 aefauft. 
tft mit $3500 belaftet. 

Murray Warner bat an Channing 
DW. Barrett das Mohnhaus in La 
Salle Ape., zwifchen Goeihe und Divi- 
fion Str.; mit Grundftüd von 31.4 
bei 162 Fuß, für $13,500 verfauft, 


— 


Turnverein e Lincoln. 


Eine vielverſprechende Weihnachts⸗ 
feier veranftaltet der Turnverein 
Lincoln am fommenden Sonntag 
Abend in feiner Halle anDiverfegBou= 
levard und Sheffield Ave. Mufitali- 

che und deflamatorifche Vorträge von 

tl. Therefia Drehfmann, Wm. Hans 
fel, der Mädchen- und Knabentlaffen, 
Willie Caffel, Wm. Hafe und Herrn 
John Luehr, ſowie gymnaſtiſche Vor— 
führungen der Familie Weber ſtehen 
auf dem Unterhaltungsprogramm. 
Wenn dieſes vorüber iſt, wird der 
Weihnachtsmann kommen, und die 
Damenſektion wird den Turnſchülern 
beſcheeren. Ein Ball wird das Feſt be— 
ſchließen. 


Kleine Anzeigen. 


— Männer ı und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejr — Rubrit 1 & nt das Wort.) 


— un 
FAN 


für 


Aunger Mann als 
Glart 


85, Zimmer und Moard. 4 


Verlangt: 
Stallarbeit. 
Str. 

Verlangt: Freiheit Turnhalle, 3417 Sal: 
ft: Str. 


Porter. 


Verlangt: Abbügler an Hofjen. 550 W. 19. En. 
mide 


Kuchen bäcker. 


Verlangt: 
Halſted Str. 


Erſter Klafſe 


- 


570 S. 


Guter Junge a an Cafes. Muh in einer 
364 Sarraber Etr. 


auf Milwagen 


Rerlangt: 
äderei aearbeitet haben, 
Verlandt: Aunger Dann. 
. 694 ®, 18. Str. 


mit: 
zubelfen 

Verlangt: 637 
W. 12. Str. 


_Verlangt: Laufjunge. I 


Sunger Mann an Brot und Rolls. 


Mohawt Str. 
Verlangt: Ein tüchtiger Porter. Mu auh am 
Tiih aufwarten könn en. 24 E. Madiſon Etr. 


Männliche Hilfe für irgendwelche Ar: 


Verlangt: 
vd YaSall Str. 


beiten, Zreiber für Milchwagen. 


Verlangt; Porter im Saloon. 59 S. Desplaines 
Str. mido 


Verlangt: Bladimith-Helfer. 18 W. Rolf Str. 


Berlangt: Eofort, ein Porter, der etwas Bar 
tenden Tann. 2055 N. Clart Str, Ede Waveland 
Ave. ä mido 


Ein SHotefclert von 40-45 Nahren, der 


Berlangt: 
Nofe Bros., 102 Oft Harrifon Str. 


engliſch ſpricht. 


Verlangt: Lediger Mann, um Meine Route zu 
fahren und Stall im Stande zu halten, $7 und 
Koft. Bädersi, 1134 Milwautee Une. 

Verlangt: Ein junger Mann mit Grfahrung an 
Brot. I N. Weftern oe. 


Verlangt: Mann um Pferde in Leihftall zu bejor- 
gen. 652 ®. North Ave. 


Verlangt: Suter Wagenmaker. 134 W. 18. Etr. 


100 Canalport Ave. 


. Halftev Str. 


im Saloon, 18 Fifth 


Berlangt: delfer in Bäderei. 


Verlangt: 


2 Waiter. © 5 S 


Berlangt: Ein Porter 
Ive. 


Rerlangt: Porter, muß auch etwas Bartenden und 
am Tiih aufwarten Tünnen. 436 Milwautee Ave. 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Farpenter, Porter, Barn— 
leute. Arbeiter. Zimmer 3, 159 E. Waſhington Str. 


Deutſchet ER (ledig) mittleren Als 
Clark S 


Verlangt: Junger Mann für Lager- und 
ſandtraum. Bisherige Beſchäftigung angeben. 
W. 847, Abendpoſt. 

Verlangt: Soagleich, 
Woche. Nachzufragen? 
Halited Str. 


Ein Porter, 


 Rerlangt: 
tere. BEN. 
Ver: 
Adr.: 


tüchtiger 
Heblers 


Waiter. 


Reſtaurant, 112 S. 


Verlangt: 103 Ran— 


Garrick Cafe, 
dolph Str. 
Lediger, elbſtſaudiger Bäcker an Brot 
Nolls. Remy's Cafe, HN. Elart Str. 


50 Arbeiter und 25 5 Moulders für Fa⸗ 
165 Meilen von Chicago, Fare. 20 Ma: 
für Eitenbahnarbeit in 
Nahzufragen = 


Verlangt: 
und Wiener 


Verlangt: 
brifarbeit, 
ihiniften und. Tie-Setters 
Texas. Müſſen engliſch ſprechen. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Porter, der am Taſch aufwarten lann. 
Ecke Weed und Dayton Str. 1 Block weſtlich von 
Elybourn Aber und Halſted Str. 
Aelterer Bäcker, an Brot zu helfen. 


Philips. 


Verlangt: | 
12 Wells Str. 


Verlangt: Starker Junge au Brot zu helfen. & 
Fremont Str. 
Verlanat: 
SHalited Str. 


6701 
mido 


3. Hand Brotbäcker. 459 W. Lake Str. 
90 N. 


Junger Mann für Porterarbeit. 


Verlangt: 
Verlangt: 
Mood Str. 


Junge um auf Wagen zu helfen. 


Berlangt: Bladimith-helfer. von 17 bis 20 Aab: 


ten. SIE N. Halften Str. 
Berlangt: 

und Gras. 

tage Ave, 


PVerheiratbeter Mann für Store, 
Erfahrung. Nahzufragen 1102 Armi— 


Starter Tediger Mann ald Yanitor. An 


Verlangt: 
zufragen bei Geßler, 1. lat, 81 La Salle Abe. 


Verlangt: Mehrere gute Bauſchloſſer und Helfer 
in unſerer neuen Fabrik 149 Str. und Myrtle Ave., 
Harveh Station. Anzufragen 400 Chamber of Com— 
merce Bido. mife 

Verlangt: Zwei gute Bauſchreiner, PWainters und 
Helfer für gewöhnliche Arbeit in unſerer neuen Fa— 
britkt in Harvey. Anzufragen Zimmer 407, Chamber 
of Comnirece Blda. mifr 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter für Sa: 
loonarbeit. Muß engliich. jprechen fünuen, 74 M 
Madiion Str. 

Verlangt: Ein unge um an Gales zu beifen. 
8, Koft und Zimmer die Woche (Tagarbeit). 3402 
Urcher Abe. 


Ein Nunge an Piscuits und Cafes. 

99 Alue Asland Abe. 

Verlangt: Fin Mann für Porter Urbeit im 
713 Cottage Grove Ave. mido 


Verlangt: 
—A 


Store. 


Verlangt: Starker junger Mann an Gates, Tagar: 
beit, mit Grfahrum vorgezogen. Wohnung, SKoft 
und Lohn nad Verdienft. 433 Milmaufee Ave. 

Verlanat: Starker Nunge an Vrod. 
Koſt, Wohnung und Lohn nach Verdienſt. 
wauklee Ave. 


Radrarbeit. 
48 Mil 


Gin Junge an Brot, und Kiscuits. _ 
Str. mibo 


Verlangt: 
HTW. 68. 

Verlangt: Guter Junge als Lehrling in 
Fabrik. 22 Lincoln Une. 


Verlangt: % Sand an 
Sheffield Ape. 


Verlangt: Guter Aumge an Brot und Cakez zu 
beiten. 1085 W. North Abe. 

Verlangt: Eofort, deutihipredender S Stadt⸗Kollek⸗ 
tor. 815 bis 818 wöchentlich. Sende ſchriftliche ge— 
naue perjönlice Auskunft. Adr.: 3. W. 12, Abenp: 
poſt. mido 


Verlangt: Luxuchbäcker. Ei 3 


Sigarren: 


Brot und Cafes. 


u 
ii 


— 


4239 Albland Ave. 


Vuchbalter- Gebilfe für Fobrif 5 
76 YaSalle Sir, Strelow. 


Verlangt: sı0 im 
Anfang. 


Verlangt: Jungen von 16 —— für Inen 
und Außerarbeit. Marant & Co., 111 S. Canal Str. 
momijr 


Lunchmann, der Oyſters und Clams 
10 Quincy Str. momi 


Verlangt: 
aut aufmacht. 


Verlangt: Erfter Mlafie Tinner!. Anzufragen auf 
dem 4. Floor, 491 WM. Kinzie Str. 15032 
— — — — — 0 ne —— —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unier Diejer Rubrit 1 Gent das Mort.y 


Berlangt: 
Mijiouri. 
oe Str, 


Verlangt: Arbeitſames, ſtetlges, kinderloſes Ehe: 
paar. Guter Lohn. Udr.: ©. 335 Abendpoft. 


Stellungen iuhen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.s 


Gefuht: Junger Mann, 3 Jahre alt, fucht ir: 
gendiweidhe Wrbeit. 15 Meyer oun. 


Gefuht: Suhe Stellung als Bainter ober Schrei: 

an: auch. irgend eine andere Arbeit. 352 Elybourn 
, Qugera, 

Geſucht: — Mann, A Jahre alt, kann Wa— 
pe bren, 0 ir . eine Arbeit tbun, febt gut 
taunt auf Dr Süpfeite, deutfjch und eng: 
ih, jucht Arbeit. Ep. Louis, Loomis- Str. 


er deuticher Ma u 
in Meinten, be iche an 5* rbeit 


—* irgendwelche Arbeit. 8.485 
Gef Guter 
Siehe, Bat auf — — 
Grede Br Li lat, Floor. . 


Mann und Frau anf eine Farm in 
Anzufragen bei U. ©. Meier, 28 Mon: 


juht dauernde 


810 pro 


Hay 


Aunft ertheilt bereitwillig ſt 
272 -Cottage j A 
monideit 


Stellungen fudjen: Männer und —S— 


Anjeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Friſch eingewanderter Bee wu 
alt, juht Stelle als Saloohıporter oder in Bäderei. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 74 Edgemont Ave. 


Geſucht: Deutſcher, guter Porter, ſucht Stelle. 
Kann Bartenden. Adr. Z. 941 Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Vorter, will das Bartenden lernen. 2 Jahre im 
Sande. Hat IM — Vorter gearbeitet. 215 

Sonoll. 


Zarrabee Str, SR. 


Gefucht: Erfahrener deuticher, nüchterner Saloon 
Porter juht Stelle. Verfteht Dampfbeizung. Beite 
Stadizeugniffe. Adr.: ®. 170 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Zuuhmann fuht Stelle in Sa: 
loon. Kann am Tiih eufwarten, Lunch kochen. Iſt 
willens, etwas Portsrarbeit zu verrichten. Wor.: 
U. 104 Abenpdpoft. 

Gefuht: Mann von 27 Yahren jucht Stelle im 
Stall, bat ‚son Monate darin gearbeitet. 100 Home 


Str., 3. x 


Geſucht: Adr.: ?. 25 

Abendpoit. 

—— — — — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort) 


Buchbinder ſucht Arbeit. 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 5 NRäherinnen. J. Cohn, 212 
Str. 
Mädchen für Bäckerladen 
W. 63. Str. 


Ein 
1647 

eVrlangt: Lehrmädchen bei Rleidermanherin, 
E. Nortb Ave. - 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


und 
mido 
199 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine gute Frau Wäſche für eine kleine 
Familie bei Hi zu Sauje zu wachen und zu bü= 
geln. 30 Mohart Str. 

Verlangt: 
3423 SHalited 


Etr. 
Terlangt: 


ben Dreien. M, 


418 
Rerlangt: Mädchen, 
zogen, Lohn $ 
Verlangt: Junges Mädchen, mitzubelfen in leich- 
ter Sausarbeit. Abends nah Haus geben. 447 €. 
North Xpe., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Clybourn Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 231 Lawrence Ave., Ede Hamilton. 
midofrſaſon 
Verlangt: Starkes Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 
Garben & Groll, 176 N. Clart Sir. 


Diviſion Str. Vernede. 


friſch eingewandertes vorge— 
im Saloon. 1857 N. Halſted Str. 


Weiſe, Sl 


Verlangt: Köchin, 814; 
Mädchen für verſchiedene 
nur gute Platze. 


10 Küchen: mädchen, viele 
b Arbeiten. Hausbälterinnen, 
6 ZaSalle Str. Strelom. 

erlangt: Mädchen für Kühenarbeit. Guter Lohn. 
59 ©. Tes plaines mido 

Verlangt: Ein Hausmädchen Hausarbeit. 934 
Milwantee Xve., 1. Flat. 


Str. 


für 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Heiner Ya= 
milie. Gutes Heim. 1030 Milmautee Ave. 

erlangt: Mädchen 
1707 Roscoe Str., 2. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat, nahe Halſted Str. 


Mädchen, für allgemeine Hausarbeit in 
Familie. Nachzufragen Donnerſtag Morgen. 
Nort h Ave. Store. 


Verlangt: 
fleiner 
64 W. 


Berlangt: 
hen fann. 


Eine Köchin, 
128 Fifth pe. 

Berlanat: Eine gute Ködin, 
ten, gutes Gebalt. 247 


die Lund im Saloon tos 


kann jofort einire: 
W. Randolph Str. mdo 
5 
mido 


Gine —— n Reſtaurant. 


nahe Vincenne 


Verlangt: 
W. 70. Str., 


im 
Road. 


Verlangt: Ein junges 
Hausarbeit zu belfen. 


Mädchen oder Frau, ber 
4 Wabaih Ave. 


und 
Reſtaurant, 


Berlangt: Engliſch 
Köchin. Heblers 
Verlangt: 
Guter Lohn. 
Str. 


deutſch ſprechende gute 
112 S. Halſted et. 
Sute Köchin für billiges Reftaurant. 
Mus engliih fpreden. 51 &. Halited 


Verlangt: 10 Köchinnen, 100 Mädchen für Neitau- 
tant3 und Hausarbeit, Haushälterin. Muß polniich 
fprechen und Telephone Ledienen tönnen, Guterkobn. 
Joſeph Kolbs K Sons, Employment Yurcau, 


2 
sis 
Milwanter Are. if 


mia 


Verlangt: Ein gutes, chrliches, deutihamerifant: 
ſches Mädchen ag Hausarbeit. Gutes Heim für die 
richtige Merfon. 1513 George Str. mdofr 

Mädchen, am Tiſch aufzu⸗ 
Swiß Reſitaurant, 107 Wells 





Verlangt: Ein autes 
warten. Guter Lohn. 
Ster. 

Verlangt: Gutes Mädchen bei tleiner Familie. — 
910 Milwaukee Ave. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 98 
Evergreen Ave. mido 

—2 — 
Hausarbeit 


Sofort deutihes Mädchen für allgemeine 
24 €. North Ave. mido 

Verlanqgt: Ein — Madchen für Hausarbeit. 
2409 Prairie Ave., Mrs. Daniels. 


Mädchen für Reſtaurant. 
292 Eipbourn Ape. 


Verlangt: Starkes Mus 


zu Hauſe ſchlafen. 
Verlangt: 
Hoyne Ave. 


Küchenmäbchen in Reſtaurant. 


—R für Mittwoch. 1995 N. 


GN. 
— 
Gute Mädchen zum Geihirrmwaihen in 


705 NR. Elart Str, Nachyufragen in der 
mbdo 


Berlangt: 10 Köhinnen, 100 Mädchen für Neftäus 
rants und Sausarbeit. 1 Haushälterin, muß polnifg 
syrechen. &. Kolb Ferm.:Bureau, 772 Milwautse. 

momidoia 


Berlangt: 
Clart Str. 

erlangt: 
Reitaurant. 
Office. 


Verlangt; Mittwoch, Frau zum Geſchirr waſchen 
ton 1388 bis G Uhr Abends, keine Sonntagarbeit. 
Mädchen zum Ausbelfen im Diningros m liber Mite 
taa, Erfahrung nicht nötbig. BB.) die Wodhe. — 
Newsboys Neftaurant, 171 Calhoum Biace, Eingang 
an der Allen, binter 171 Madiion Str., nahe La 
Ealle Straße. ınomi 
50 N. 
fonomi 


Verlangt: —R für leichte Hausarbeit. 
Robey Straße. L. B Blatt. 


Verlangt: Mädchen um bei allgemeiner Hausarbeit 
bebilfliy zu jein. 32 Randolph Str., Taf Bart. 
19de3,10% 

W. fFellers größtes deutihsameritaniiches PVermitt: 
lungs-Inſtitut, R6 N. Clarf Str. Sonntags offen. 
Gute N übe und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
Hausbälterinnen immer an Hand. Tel. North 25 
ob 





Stellungen fuhen: Irauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit — Cent das Wort.) 


Geſucht: 


en Deutſche Frau ſucht Stelle für Hause: 
eit. 


204 Hudion Une, 
utiches Mädchen — dute Stelle, if ift 
gefommen. 342 North Brand Str., 


Str 


Geſucht: De 
von Europa 
bei Diviſion 

Geſucht: Der iſche —2 
Hausarbeit. 11 Ha milto Ave. 

Geſucht; Deutſche⸗ Mädden juht Stelle für 
Hausarbeit. Kann kochen. Bitte porzufpredhen. 310 
Eortland Str. 


iu 2cht gewöhnliche 


Geſucht: 
zu waſchen. 
ler Str. 


Frau fucht in oder dem Haufe Wäã ſche 
Bitte zu ſchreiben. J. K S., MSchii⸗ 


ich ungariihe Frau wünfht Pläge 
41349 Wentworth Ave. 


Geiuht: 
zum Rein 


Gefuht:, wre jucht irgendwelche Arbeit, wachen 
oder Sans zeinigen. a Hamilton Apr. 


Geifät: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit. 506 
N. Pauline Str. mido 


Geſucht: 
Van 


Per felte Räherin Tucht 
Auren Str. Flat ©. 


Arbeit. 137 Weit 
midoft 


acht Slellung für 


Sausarbeit. 


Frau mit Tjäßrigem Mi dchen judht Stelle 

t. Br er xobhn. Gutes Heim. — 

nDpoit. } 

Alte ve Frau fucht bei älteren Mann 

den Baus belt zu führen. 454 Cleveland Ave, 2. 


Flat. 


— 


Deutice Frau winicht Wilde ins Haus 
n. Pitte jelbft voriprehen. 322 Larrabee 


Sich eingewanderte deutſche Frau fucht 
27 Con: 


Geiudt: 
ſtetige Arbeit für wajchen oder reinmaden, 
cord Place. 


Geſucht: 
ſchã ftiguug. 


Allein tehende deutſche * ſucht Be: 
4 E. North Ave., 1. Fla 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter ' diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


It Euer Dad beihäpigt? Ihr Tönnt ein Befleres 
und bilfirere® Dach befommen, als indeln oder 
Gravel. von der Glaborated zu Roo fing Gomp., 
43 La Sale Str. NRorbdjeite-Office: 778 Sineofn 
Üne. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. lim 


Dampfer - Linien. 


Winter: Ratennab Europa: 
Auf unjeren jchnellen —— — die „Rai: 
jerinnen“, Die Reife über den Atlantiichen Ozean 
tann in üppi — iſe zu mäßigem eis 
inter⸗Saiſon gemecht * ce 
; m 

Berjamin, —— 

—— Last —— Serdice. BE. 


während der 


State | 
unidofe | 


| Str, Gihgang unten binten. 


| Ar: 2.8. 1. 


| leinftebender 
Sofort 50 Mädden für Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit in familie | 


i liche er 


, Geicäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wert.) 


u laufen gefuht: Ein gutzahlender Meatmartet 
ee en Ark. T. 730 Ubendpoft. 


ad" derfanfen: Guter Market. 4462 -Wentwortb 
ve. 


Zu vderfaufen: Reftaurant billig oder zu vertau- 
fhen, 85.8. Clark Str. 


Zu verlaufen: Größtes je angebotenes Gejhäft, 
Sigarrenz, Zabat:, Candy, Grocerpitore, feine Fit: 
turs. 4 immer, " Mietbe $15, Feine Ronturrenz.— 
103 Dit North pe. 

Zu verlaufen: Barberihop billig wegen Todesfall. 
611 Morgan Str. . mibo 


" Barbirte!— 5 taufen ein Gefchäft, beit ausgeftat 
tete Barbierftube, Ede, Nordfeite. Mietbe bezahlt. 
Zange Kenie. Reit nah Lebereintunft. Spiczat, Eis 
oenthbümer, &5 Elybourn ne. 


Reitaurant zu verfaufen, 1506 W. Late Str., 
Kedzie. Guter Play für anderes Geſchäft. 
2203, momija,im 


nabe 


Pezahle Baar für Grocery, Market, Delitateifen, 
Reftaurant,  Drugftore umd andere Store und Stores 
frirture?. ac. Vederer, 372, 374, 376, SR Wells 


E:r. Telephon: North 196 Bip6mt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrrf 2 Gent! das Wort.) 


Frontzimmer an junge 
7 Burling 


Moblirtes t 
Leuten ohne Kinder. 


Zu vermietlen: 
Dame, bei ruhigen 


— — — — 


bei Wittwe. 


—J s oder Boarders 
Abendpoſt. 


Verlangt: 


Dame oder He ww findet en bei Wittwe. 
Sarrabee Str., Dinterhaus Treppe lints. 

: Frontzimmer mit Board bei als 
ie. 456 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen 


Möblirtes Sim ner, mit oder ohne 
und Bad; befte Hochbabn: und Car: 
Zu erfragen 15233 Aldine Uve, 2. 


Ssard; Das 
retbindung. 
flat. 
gu_vermicthen: Schönes Zimmer, Tampfheizung. 
18 Witconiin Str., Lincoln Part. 21059108 
— rç — — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Gent! das Wort.) 


Wünihe Poard und immer in ran Privat: 
familie. Nordjeit:. Ar. S. 2. 77 Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: 5 4 Zimmer Wobnung, 
Tad u. ji w. Front, Nordjeite, nahe Hochbahn 
oder Strakenbahn. Mietbe $12 bis $l5 pro Monat. 
Adr.: M. 511 Abendroft. mido 

3u mietben geſucht F Gin 3 ı 
bon onftän aa tinderlojem Ehepaar. 

i Ss Aberdpe ft. 


oder 


3 oder 4 Zimmer Flat 
Preisangabe. 
mido 


Zu mietben geſucht: 
Zimmer. Keine anderen Roomers. 
Adr.: P. 6% Abendpoſt. 

Pr —— —— —— 
— — 


Auf Südoſtſeite. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubeif 2 2 Gent3 das Wort.) 


Vor⸗Inventur—⸗ und Un ıbau-Verfauf von Piano?. 

Grobe Preisherabiegung an allen Sorten von 
Pianos dar der Anventur-Aufnahme und VBornahme 
der bedeutenden Gebäudeslimänderungen. 

Unter tiejigen Lager von Pienos findet Ihr 
Stard Art — Steinway, Halle & Tas 
vis, Anabe, & es Pros. Kimball, Hardman, 
Ghaje (faum gebraudt), Fiſcher, Starr und andere 
wohlbekannte Fabrilkate. 

Bedingungen: $, HH, 8 und 86 den Monat. — 
Keine erſſe Anzahlung nothwendig. 
P. A. Starck Piaäo Co. 4200 Wabaib Abe. 

26d3*X 

Verkaufe mein ichönes Piano billig gegen 
fofort. 702 N. Halfted Str. 


Baar, 


Wenn Jhr.einen Bargain in einem Piano mol, 
folltet Ihr ſoſort vorſprechen in 15 Tell Place, nahe 
Milwanter Ave. 


rn Notiz! Monta den 24. bis Montag, 
den 31. Dezember 1906 — Tedem Käufer eines neuen 
oder gebr Tauchten Pianos wird der doppelte Betrag 
der erften_ Anzahlung qutgeichrieben. Dies ift eine 
Bonafide-Offerte und ift die liberalite, die wir ije- 
mals dem Publitum bräjentirten. The Welt Side 
Piano Honje, 157 Weit Madiſon Etr. Store des 
Abends bis 9 Uhr offen dy31x 


Kingsbury Uprighbt 
Aug. Groß, 590 
24d51mX 


Nur —V für ein elegantes 
Piano, koitete 40, 5 monatlich, 


594 Weils nahe North ve. 


Deutiche 
wenig benußtes echtes 
Till. 1187 Sheridan 
Bis marck-Garten. 


Str. 
Dame verſchleudert wegen Abreiſe ihr 
8400 Upright Biano für KO, 
Road, 1 Plod nördlih vom 

23d; 10 


mit Garantie, 
21d31wx 


56) taufen ein 8600 Bauer Piano 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. 


eebraudt, in gutem Zuftande. billiz 
Milwaufee Ave, nahe Chicago. 
5d3*% 


Ronzertina, 
au verlaufen. 437 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſe r Nubrit 3 2 Eents das Wort.) 
Zu verfaufen: Billige, 


Etuten für Stadt und Yandarbeit. 
Üvenue. 


100 Vierde und tiüchtige 
1429 Milmwäufee 
10d;momijajo,im 
Mu verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge- 
braucht in Prauereien, Eiswagen, Department: 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je von $2O aufwärts, 
2 Etuter jind träcdhtig. Levy, 
nahe Milmwaufee Avenue. 
Sonderpverfauf Ranarienvögel, importirte 
Harzer Sänger 81.05. Peionder3 qaute Sänger 22.50. 
NRoller 3383 0. Echte Audreasberger —$6. Papa: 
geien - $25. Wir garantircn jeden „Dogel und 
eben eine Woche auf Probe. Goidf tiche 5c_bis 85.00. 
ogelfäfige, friichgläfer etc. Gute junge Kunde jebr 
Kin. The Aguariunı, 1088 Plilwautce Ave. Sonn⸗ 
tags bis 5 Ahr geöffnet bis Weibnasten. 5dzlmt 


gu verlaufen: Ammer an ‚Hand, 5 Zuapferde, 
Driving Pferde und jolde für — ein Geſchäft, 
auch Farm-Stuten, von $35 «zu Probezeit ge: 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwautee Une. 
33m! 


15 Cornelia Str, 


Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Finrihtung bei 
Julius Bender, 
0, 32. 9. 2336,38 Madiion Strabe, 
Gde Beoria. Telepbon: Monroe 1712 
R gröhte Laden, der 
richtungen verfauft; 


VPlatz nter einem Dach. 
Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geichäft. 
Vergebt nicht, dies ift: 

Julius Bend 

20, 2 233, 28 Weit 

Ede Peoria. 


Weit 


der neue und gebraudte La= 
über 37,59 Ouadratfuh 


er, 
Madifon Straße, 
2ip,fomomi* 


232, 


‘ Adolf Beider, 
2177—219 Dlilmaufee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 
verfauft alle Eorten bon Saden:Einrichtungen, als 
Grocery:, Butcher-⸗, Büder:, Schneider: und Drug- 
ftores etc., etc., zu dem allerhilligften Rreii je. Bevor 
Ihr lauft, * bei mir vor. 1003*% 
W. 845 


Zu ver — — ® 
Abendvak;' 


Päder:i Einritung. Adr.: 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeige nom ter Diejer Rus rit 2 Gen ıt3 das Rort.) 


Zu verfaufen: vonnaadiee t Zimmer Ginrichtung, 
2 Oefen, 2 Petten wud SGN Singer Nähmajcine, 
für 570. IN. Certral Rart Ude. 


Nähmafdiren, R Bicycles cic. 
(Anzeigen 


Zu verkaufen: 
der-Räbmajchinen. 


Sattler-, Schuhmacher⸗ u 
32 Sedgwid Str. 


Unterricht. 


(Anzeigen | unter diejer Nubrit 2 2 > Gents da3 Wort.) 


Here Brofejfor Neiston, vor — Superinten: 
nt öffentiiher Nolts ihnten, duch feine jahrelan: 
n :Erfebritugen als wirklicher Lehrer böhft berühmt 
Vereinfahung der Criernung Der engliichen 
Eyrade, garantirt Jedermann in J Monaten durch 
ehrlichen, ‚gediegenen Unterricht jehr gutes, perfektes 
Engluch ſprechen, ſchreiben und leiſen zu können. 
Wohatlic 8. Anfang 8 . Dez. Adr.: M.507 Abdp. 
8noolmX 

516 &. Aihland 


Verlangt: Deuticher Zitherlebrer. 


Ude. 
Schmidt Zanyichu le und Koftümgejcäft. 
Elart Str. Tel. Blad 744. 


526 Nord 
16oglm 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen urter dieier Rubrit 2 Cent 


3 da? Wort.) 
Mibdert U Kraft, deutider Advofat. 

Trhzejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Redts: 
scihafte beiteiz bejorgt. Erb icharten eingezogen. Gut 
Gusg: hatietes“ KolektirungS-Dept. Arjprüde überall 
birrchgeiegt. Löhne ichnell folektirt. Abftrafte egamt: 
nirt. Weite iimp ehlungen. 134 Moarde Str. Zimmer 
5. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in® 


Fred Blotke, deutiher Kechts anwalt. 
«le Rechtsfragen zur. beiorgt. Praltizirt in allen 
—— ath frei. 20 Dearborn Str. Zimmer 
Abende: 1644 Briar Place, nabe R. liten. 
1i6* 


Richard A. Rod, 
5 Waihington Ser., erfter Flur: deuticher inet 
und Rotar, praktiziert in e- Gerichten. Spr 
Hunden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 bi! 12. 
Zap 


Brillen, Angengläfer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da Wort.) » 


Brillen, A gengläier. —Unterjuhung frrt —Künke 


— — Menajie Cr 
Lamylis 


5 | 


Junger Mann wünſcht gutes 


berfeiben 


13dz m 


unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort. 
. Schnei: 


— 
Anjeigen ee 


— 

Zu verkaufen: Die ſeinſte Stog⸗ —— 
Farm in Lake Co ee für das Geld, 42 Uer 
halbe Meile a von Waucon Darauf Rebt 
neue3 Haus, Etall, Brunnen und bie, und alie 
nothwendigen Farm⸗ de. iR ein Bargain 
und der Unterjuchung werth. 

Zu verlaufen: Actes Stod, Dairy oder 
& Allgemgines. 3 Meilen mwerlih von Glen View, 

oof Eo., Js. Gutes Haus, Stall, Granary, Gris, 
Maſchinenhaus und Milchhaus afles in eriter Rlaiie 
Zuftand. Billig für baar. 

Zu dverfaufen: 120 Uczes nahe Blue Island, Goot 
Co. Jus eingerichtet für allgemeine Farmere 

eines grohes Haus, Stallung, Granard, Trib und 

aſchinenſbed, alles in vorzüglicher Orbnung. 

Zu verfaufen: 24 Ares —— Farm nahe Nor—⸗ 
wood Park. Keine Gebände, reiche cdwarre Erde, 
& — ſteine bejſſere Gemüſe-Farm in Goot 

Sounty, 

Die — beſchriebenen Farmen find offerirt gum 
Verkaufen, bıllig, wegen Abihluß eines Naclaifes 
und fpezielle Of Herten im Preis werden nur für bie 
nädften PO Tage gemadt. Zu bejichtigen find jte zu 
irgend einer Zeit, wenn man jih an den Eigenthüs 
ner wendet. Keine Rommijjionen, Ahr handelt dis 
reft mit dem Eigentbümer. Adreſſitt: 

Eſtate of John B. Overmevyer, 
118 Aihland Plvd., Chicago. 
0;1,5,8,12,15,19,22,25 


Norbieite. 

Zu verfaufen: Dreiftödige® Brids und Frame: 
Gebäude, mit 5 und_2 Zimmer Wohnungen, an 
Roscoe nahe Clart Eir., MD. — Iweiſtodiges 
modernes Framegebäude mit zwei 5 Zimmer Woh- 
nungen, Bad und Gas, an Rosſscoe nahe Lincoln 
Apc. Preis 3600. Morernes zweiftödiges und Baſe 
ment-Gebäude, mebit jcöner Cottage binten, au 
Roscoe Str, nahe Lincoln Ave, Preis 84200. 
Schönes swerftödiges Framegebäude an Parıy Abe., 
öfflih von Southport Wde., Rreis KW. — — Schönes 
zweiltödiges Framegebäude nebit Cottage Binten, aut 

Irhard Str, SEM. — Bweiltödiges irramegebäude 
mit zwei 5 Zimmer Wohnungen, Newport Xne., 
öftlih von Southport Ave, Auguft Zorpe, 47 Ci 
North Une, 


gu verfaufen: Das fchönite dreiftödige Brid- und 
Framegcbäude mit drei ausgezeichneten 4 Zimmer 
Wohnungen, Bad und Gas, an Barry Mpe., iveit: 
lih von Xincoln Ave. Preis 8550. Auguit Iorpe 
1 Of North Ave, mi 


2b ort.) 


arım 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit Badezin:: 
mer, billig, ferner 30 Fuß Lot. Großer Pargain. 
Nahzufragen bei Ehas, 8. Nafoth. W865 N. Clart 
Str. nahe Waveland. mifr 


Zu vertaufben: S-ftödiges Flathaus auf der Nor: 
feite, gegen MO Ucres Farm in Wis —— 

gan oder Indiana. Nidard U. Ach & 
Maihington Straße. 


Verichiedenes. 

Wir baden fehr viele Kunden mit Baargeld, d:e 
verbejiertes Grundeigentyum in allen Teilen der 
Stadt taufen möchten. Wenn Ahr welches habt. 
laßt e8 uns miifen. John PB. Foerfter & En. 3 
La Ealle Straße. 1diney 
— — — — —— — — — — — — 


Finanzielles. 


(Anzeigen ı unter diefer Rubrit 2 Gents da3 ort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
Geld auf ——— und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
anf bebautes Chicago Grundeigentgum zu verkaufen. 
3 und 85 Tearborn Straße. Sin®t 


3um 


Zu leihen geſucht: S8000 zum Bauen, ohne Kon: 
mijjion. Adr.: U, Si 2 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grfie Sppotbelen, 5 bis 6 Veogent, 
auf — Chicag oer Grundeigenthum. Richat d 
U. Koch K Co., 95 Waſhington Str. —X 


— 516 Progen: 
Sinien. Echreibt. Adr.: 3. 5 Ubendpoft. art 


€ ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — Grfte 
Hppothefen zu verkaufen. Geld zu berieihen zum 
riedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 2%. lmatljt 


Ale Perjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, fol: 
ten — bei Greenebaum Sons, S8 und 53 
Dearborn Straße. Maprt 


Darlehen auf zweite Sppotbeten auf Grundeigen: 
tum prompt bejorgt: 3% der requlären Raten, — 
Henty & Robinfor, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

for 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik 2 Gent das Nott.) 
Geld für bie Feiertage gu nerleihen 

Ehrli 


auf Eure Möbel, 
gendwelche Sicher 


— an — 

e Urbeitsleute 
Pianos, Se Wagen oder ie 
eit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leiben, Euch_da8 Geld nur. der 
Zinfen wegen, nicht um Eure Sadhen zu erhalten. 
Darım lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von PO biS $2W unjere 

Spezialität, 

Es werden Feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr lönnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzablungen bezablen, oder auf cinmal 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahl en. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünjdht: und 
chrlih und reell bedient » wollt, fpredt vor bei 


Frend, da, 
95 Dearborn Str., Zimmer * Bhone Ientral 059. 

Geld! Geld! Bein: 
Chicago Mortgage Yoan Eompany, 

175 Deardorn Str., Zimmer 215 und AR 
sus. Mortgage Soan Eomipeny 

HM. Madijon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Salfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Kleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen Lünen zu jeder Heit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe” verrin: 
ert werden. llap® 

—— Mortaage Loan Compandb, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfer: 
nen. folgende monatliche Raten, feine „andere Koften. 
830 nur 81.50; 850 nur 82.00; $ 75 nur 82.50, 
840 nur $1.75: $60 nur 82.25; $100 nur 893.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. . 
Otto E. Voelder, öffentliher Notar, 70 La Sal 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpreddt vor. 18ip*t 


Berfänlichen. 


(Anzeigen unter diefer Rusrif 2 


Karl Adele, 
Hotel Rigi, 
Koſſuth Ave., 


2 Cents das Bnt.) 





Bäcker, ſende Deine Adreſſe nach 
Clinton und Adams Str., oder 421 
St. Leuis. Mo. momido 
Aller Art Stridarbeiten, Somesmade Strümp'e 
und Sweaters, Cardigan Jadet®, Ladies Sweaters 
empfiehlt Aulius Armicher, 307 Sedewid Str., umm 
126 €. Fullerton Ave. Bdsfefonmilm 


Mre. Emilie Mande it von der Country zurüd 
und wohnt WEN. Halited Etr., Ede Grace. gegen 
über Pismard Garten. 21d; Im 


Home Kuitting Works, alle Sorten Jadet3, Swen: 
terd, Strümpfe und Damen Stirt3 auf Beitellung 
gemadt. Damen=Jadet3 eine Spezialität, 397 
Archet Avenue, Chicago. dʒiw 
Begalaubigungen, Vollmachten — 
Korreipondenzen deutich oder englifh. Zu: 
und prompt. Sarterius, Deffentlicher vs 
Fifth Ave, Abends und Sonntags, 39 
Etraße. l80l*X 


A— e. 
Guropa, 
verläjlig 
tar, 173 
Mohawk 


Notiz für Zadktein- und Steinmaurer! Die nächte 
regelmäßige PVerjammlung findet ftatt am Mittwoch 
Abend, den 25. Dezember. Spezielles für dieje Ver: 
fammlung: Wahl eines Rechnungs-Kſtomites, Bei: 
fteuer zu den Fuhrmann-Prozeßloſten, —* Regs 
lins Death Benefit, und Menderung von Sektion 3, 
Urtilel 5 der Konftitution zur rn. der Wahl: 
beamten. Auf 2efebl der Union. Eorcoran. 

frſamomi 


11 Waihington 
fammelt Beweiimaterial für ge- 
Diebftahl und Echiwindel entdedt: 
Wenn 
Gin? 


Alerander Deteftive » Agentur, 
Etr., Zim. 906-7, 
rihtliche Klagen. 
auh unangenchme Eheftandsfälle unterjucht. 
in Trubel, fommen Sie 3»: und. Rath frei. 


Heirathsgeſuche. 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 


aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


deirathsgeſuch. Anſtändige, chraraktervolle Dame, 
tethohfe, wüniht mit darefterbollem Herrn dot 
55 bis 42 Jahren im Verbindung zu treten zim-ds 
Heirath. Muß ichlant und bon guter Eriheinung 
fein. Etwas Vermögen erwünidt. Kein Trinter od:r 
Shmwindler. Nur ehrlid Meinende braudden jih zu 
melden. Habe 2 Heine Kinder. Muß Vater vorfeflen 
tönnen. Agenten verbeten. Adr.: M. 512 Abendpott. 


Aerztliches, 
(Anzergen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeflerreid » Ungarır, 
heilen verihiedene Frauen: und Männersfranktei: 
ten; nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Hauie bei mäßigen Zen 972 Milwau Une. 
Telepbon: Monroe &;Im 


. Roejiel (deutfcder rot), Epsielit für 
Plut:, Rerven:, Magen, Leber:, Nierens, Blaien: 
und Privat - Krankheiten. Für eine ſchnele und 
oriimdliche Heilung derfäume man wicht, fofort ber 
mir porzuiprecgen. Vebandiung diskret. Dr. Koeiie. 
1-18 Süp Elarf Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officetunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr" 
Abends. Sonntags don 10-12 lipr. Str 


Mi. Reb, 484 R. Clark Str. Erfter Alafie — 
amme, abjolpirte bie —— — Er 
Rath und Hilfe. Sejährige Braxis. 5o3lmt 


Hebamme Frau Yergler, 546 — OSlod 

deutich-ungariiche, in dapeft:lIniveriität geprüfte, 

Langjährige Brarid, ertheilt Natb und SR 3 
Wd 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mork) 
EEE mu ARE 


Bat nen Gurte Ideen; 
en 3 


tent, feine Gebühren. Konfuft keh ae 


1864. tehftunden: 8:0 bis 4 — 
— für Reniultattn erranget; ile 
Se 


= Stevens & 





J 


Kurirt in 5 Tagen 


———⸗ 
Kein Schneiden ober Schmerzen. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


uud zwar nachhactis 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blafen⸗ und 


Nierenkrankh 


Betzahlt für keine Fehlſchläge, 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
atbmung bon Ordgens 
Gas. 

Privat » Krankheiten — 
——— — 
eile nell, nachhals 8 

tig und vertraulich. 


Rath und Unterfuhun 
frei! r Krankh 


Dr. L. E. INS 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., 
Spreäftunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntags, 9 VBorm. bis 4 Nachmittags. 
m 


BE SEEN, 


Ale 


= 
| 4 


POS E.| 


| — nn 


RS 
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Apotheke 


Spegialiſt in 
Männer⸗ und Frauen⸗ 


"COR"CHICAGO AVE:, 


eiten leibet, 

fondern für eine Heilung. 

% Frauen «Krankheiten, 
Vorfall, Kre merzen, 
weiße —— 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
N Videl, Geimwure, Wußs 
5 fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge⸗ 

eiten. ſprochen. 

‚ Spezial-Arzt, 

Chicago. 


tfefon® 


SCHRDEDER 


465-467 .MIEWAUHEE: AVE 


mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfihmerzen, Nervofttät, Schmerzen in ben Augenlugeln, 


Schwindel 


. f. w. find die Holgen bonAiugenfchlern beriäjledener Urt, Lie in ben 
meiften Sällen dur bpaifende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
en ben. Schroeberd Hugengläfer KARTERTERT 4 
2a, belfen, weil fie durch wiſſen⸗ Fer 
® Ihafiliche Unterfuhung genau 


angemeffen werben. 


Die Unterfudung Loftet nid. Genau angemeffene 
@läfer find ebenfo bifig wie Merthlofe fertige Bril 


len oder von Unerfahrenen angemeffene. 


23 465-4 
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MILWAUMEE AVB 
— COR. CHICAGO ANE. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


KRiklel«:Wiate—Rew Port, Chicago & Gt.Bonis 
8 R.—La Galle Stetion, Ban Buren und LaGalle. 
idet⸗ —— 10 &dams Etr. u, Kuditerium Unneg 
bene Gentrai 2057. Ulle Züge tägl. Ubi. Unk, 
ce Vort und Bolton Egpreb..10.05 Bm 9.15 Ru 
Reim Vork Erpreh.reononnsonenen 22 Rn 4.50 Rm 
Mein Vort und Ballon Erprei . 9.15 Rn 7.40 Im 


— — — — 


JUinots Zentral⸗Eiſenbahn. 

&de re Süge fahren nb vom Zentral: 
Bahnhof, 12. Etr. und Barf Now. Stadt: Tider» 
Office, Wo Udanıs Str., Phone Lentral 6270, | 

bjahrt. *Ausgen. Samſtag.) Ankunft. 

.9:WB. N. Drleanss Memphis Ebieiai 5:9 

(Limited, Memphis, New Dr:) n 


8 
8 


(leans, Hot Springs, Art...) o 
(St. Zonis und Springfield—) 
(nenliobt Special 

Diamond Special 

Gairn Local > 

Southern Faſt Mail 
Evanspille (Samftag, 9:05 R.) 
Evansville, Naſhbille, Utd.... 
Champaign, Decatur, PBana.. 
Bloomington und Chatsworth 
Bloomington und Ghatsworih * 
Gatro (Evansville, nur Samfi) 
SKankalee und Mattoon 
Minneapolis-St. Baul Lid... 
Dmaba, EouncilsBtuff3 Ltd. 
Dubugue, S. City, S. Falls 
Dubugue & Ft. Dodoe Expt. 
Faſt Mail Dubuque u. Weſtern 
Minneapolis und St. Paul.. 
Modtorb Baffenger..........- . 10: 
Modford, reeport, Dubuque. **12: 
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Buate Enore und Michtgan Southern Bahn. 
N. . E. « H. R. und B. 4 U. Bahnen. 


Bahnhof: La Ealle Etr.:Etation, Ban WBuren 
und Sa Sale Str, und 31. Etr. GtaptsTidet- 
Office: 80 ©. Glart Str. 


og » Erpreh ...... has : £ 
Ku! aio, Albany & New VYork 8:00 B. 
Buffalo und Chicago Epecial.. 
New Dorl & Bolton Errrial..* 
Twentleth Gentury Limited... 
Buffalo & Pittsburgh Erpreß 
New Endoland Erpreß......... 
Buffalo uͤnd der Oſten...... 
Kate Shore Limited 
hart Altomodation 
oledo, Elsveland und 
Ofte 
Xoleno, Eleneland, Golumbus, 
Charleston, @. Ba., Rem 
7 ERROR RRROE or0000.:10:O0 MR. 
Buffalo und Bolton .......... 23:00 8. 
Taalich. Iiolih, ausgenommen Gountegb, 


gass 85 
Bash 88 


.... 


we 8 


Ghicage & Ulton ‚„‚„Der einzine Weg". 
Stadt TidetsOffice, Rector:Bldg., Ede Elart und 
Monroe Gtr. Phone Harriion 4470. Union Paijagiers 
Etation, Kanal Str., zwiihen Adams und Madiion 
Etr. Phone Main 2123. 
kibf. CHic.—Et. Lonis:Springfield:Büge—Ant. Chic. 
*00) Bm Prairie State Eipreß 
11.25 Bm The Alton Limited..... er 
«2 H NM Eprinafield Grpreb... .* 1.30 Nm 
9.00 Nm Palace Expreß .* 7.15 Im 
1.3 NM Midnight Speciat,..uunees 
Streator⸗Peoria⸗Züge. 
f11.25 Vm Peoria Liwmited 
6.15 Nm Beoria Hummer 
911,5 Nm Meoria Midnight Eperial..... 
Sadijonpille:-Ranias City: Züge. 
Kanſas City Erpreß 
2enie: Gity Huramer 


1. 
2. 
Ex 


Ghicans, Great Weltern-Eiientahn — Maple 
Reaf Route. Grand Eentral-Babırbof, Fiftb Ape. 
und Harrifon Str. Dfftce: 103 Ndams Etr. Tel. 
Sarrifon 2191. Abfahrt: Anlunit: 
Dubuque, Byron, Spcamore..*7:00 Bm *7:40 Nm 
Gt. Baul, Omaha, Ranf. City.. 8:45 Bin 10:00 Nm 
Byron, Shcamore..... suonenene 8:00 Am 10:40 Bm 
Dmaba, Tubugue 6:0 Nm 8:15 Bm 
Ranias Sim, Des Moined.... 6:0 Am 8:15 Vm 
Gt. Baul, Minneap., Dubugue 6:0 Nm :45 
Et. Zaul, Omape, Kanf. Eitp..11:0 Nm 


— 


Gegrundet 1804 


J. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


steif. Elark Str. u. 5. Uve,, g:nenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
831.50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmaͤchten 


notariell arsgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertdeill 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
orten te und reelle Bedtenung garantirt. 
6 Uhr Abds. Sonntags 9 hia 12 Um. 
ſdasa.dolamodi⸗ 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfdaften, Boflmaciten, 
Behlel, Boftzahlungen, Militär- n. Pen- 
lionsfachen, Notariatd- m. Rechtsbureau. 

CHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse. 

kleinen 


| Bon ver bvorzünlihen Dualiter unferer 


Feiertag— 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor— 

räthig im allbekannten Ju— 
welen-Geſchäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


5b3,1m,® 


Gastle Rock 


Kalifornia Weine. 


birelt bon unferen Caftle Rod Weinbergen, Nas 
pa, Ralifornien. stablirt 1880. 


Etabt-Office und Weinftube: Aſſeſſors Bldg., 
82 Fifth Ave. 
Nordieite Office: 
263 N. Clark Str., Chicago. 


Weinftube auch Sonntaas offen, mo Ihr Euch 
3 unfe Weine 
Überzeugen Tönnt, tür deren Reinheit wir als 
eigenes Gewähs qarantiren lönnen, 


ThE STREICH BROS. CO, 


Galtfornia Weinbauer, 
Telephone: Nortb 1459 und Main 3310, 
Srere Ablieferungen nadı allen — * —— 
1da, Im 


CARL WELLNER 


1149 Milwaukee Ave. 
empfiehlt lange deutiche Weichielpfeifen, 
echte Meerichaum- und Briarpfeifen, gute 
Megenidhirme für Herren und Damen. — 


® 


| Neparaturen in diejer Linie prompt und bilfig. 


Etationery, Zigarren und Tabaf. Große 
Auswahl in Anfichtspoftfarten, Geburts, 


Hochzeits- und Weihnachtskarten. 
24nob,fafomt,im 


Feiertags-Geſchenke! 
RUDOLF SEIFERT 


103 Waihington. Str., 
3 Ihüren öftlih don Clark Etr, 

„ ‚empfiehlt fein Lager bon 
Importirten und einheimiichen Zigarren, 
Rand) und Schnupftabat 
und fonitige in fein Sad sinflagende Artikel, 

6daimk% 


— 


Schiffskarten 


Extra billig für Dezember, 


530 Oseanfahrt 


Extra feine Einrichtung 3. Klnife, 
Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Krünftite, 
Mittag- und Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 


Durchbillete nach und von Samburg, Bremen, 
NRotterdam, Antwerpen, Havre Barld, Luzem⸗ 
burg, Bafel, Berlin, Stettin, Lihau, Riga a⸗ 
fau, Oberberg, Wien, Bnvapen Trieft-ffinme 
und allen Hauptplägen in Europa. Gebäd kom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer beförbert. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, Sri 17:%tne 
218 S. Clark Str., satz de 


Conntagd uffen Biß 12 Upe 
10dea,momifrion,im 


Kohlen $3.50 


Royal Aut... .oooeosonen...93:50 
Indiana Nut... .orsoseeree 3.75 
Indiana Lump............. 3.90 
Jubiana Egt..............383.90 
Hocking Valley........... 5.15 


Keine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 
Beſtellungen v. Voſt od. Teleyhon: Main 2668 


|E, PUTTKAMMER, 


596-509 Atwood Bidg., 


| 
eu 


_ Mbendvoft, Chicand, Mittwom, den 


Eotalbericht. 


Brieftaſten. 


Tänlider Lejer — Süßholz im Gro⸗ 
fen können Sie in jedem „holefale Drun“- 

eihäft Laufen, Sladsfamen bon der Albert 
Didinfon Co, W. Tahlor Str. und dem Fluß. 
— Hielige Deitillateure finden Cie unter der 
Mubril „Diftillerd & Mectifierd“ auf Seite 2674 
de3 „Cith Directorh“ aufaeführt. Was Sie um- 
ter „deutihen KRudenplatten“ veritehen, wiſſen 


wir nicht, 


‚Streitende — Darüber könnte Ihnen 
öchltend ein ungarischer Bferdehändler Auf- 
Hluß neben, wir vermögen e3 nicht. 

Srib 8, — Einen folden Verein gibt es 
bier nicht. 

R, R,, Cal. — Eine Firma diefe3 Namens 
ift im biefigen Adreßbuch nicht angeflihrt, exis 
ftirt alfo jedenfalls nicht mehr. 

€. St. — Wenden Cie fih mit einer Anfrage 
an die Bolizeibehörde jener Stadt. 

LejerinE. 8. — Wenden Cie fih_an den 
County: Agenten, 168 S, Clinton Ste, Das Ge» 
es verpflichtet die ermerbsfähigen Kinder, für 
en Unterhalt der mittellofen und erwerbäunfä- 
bigen Mutter und Gejchwifter zu jorgen. 

Abonnent, Dabton Str. — Cie Fünnen 
twegen der befchlannabmten Zigarren an den 
Vorfteher des New Morter Hollamtes jchreiben 
(„Eollector of Euitoms, New Vorl Eity”). C6 
e3 was nuten wird, twifjer wir micht. Hat Die 
rau die Zigarren einzufhmungeln derfucht, To 
find Eie ihr dort Nechtöiwegen Weggenommen 
worden, 

Abendpoftlefer. — Obwohl für Ana- 
beit der Cchulswanga num bi8 zum 14. Jahr bes 
ftebt, würde der Aufnahme des Jungen in eine 
Volksſchule nichts im Wege ftehen. Da er des 
Englifden nicht mädtia ııt, müßte er aumächit 
im 1. Grad einer Grammärfhule am Unterricht 
tbeilnehmen, alfo_mit den jüngften Cchülern. 
Belfer wäre cs, falls Eie den Jungen einige 
Monate lang dte MAbendfhule befuhen Laien 
mürden, die am 7. Januar wieber eröffnet wird. 
Cegen Sie fih mit einem der PDiftrift3-Superin- 
tendenten, die Cie in den Räumlichkeiten des 
Schulraths im Tribune-Gebäude finden, in Ver: 
bindung, der dann dem Fall ſeine beſondere 
Aufmertſamleit widmen wird. 

B. S. — Die Amtsſtellen in der Stadthalle 
werden am nächſten Montag geöffnet ſein. 


Rechtsanwalt Fred Blotie Nr. 79 Dears 
born Etr., Zimmer 1044—48, Unith-Gebäude, 
gibt nadfiehende Ausfunt auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

Frau A. 8. — Die „Safe Depofit Co." ilt 
verantwortlich für die Sicherbeit der ihrer Ob: 
but anvertrauten ®iiter. Am Falle eines Dieb— 
ftahls ift jte verpflichtet. den Xierth des eili- 
wendeten Gutes zu erfegen. 

E. © — Miethet jemand täumlichleiten don 
einem SHausbefiger, und der legtere beripricht 
dabei, aewiife Augbefferungen maden zu laflen, 
fo iit, falls der Hausbeliker nachher die Aus« 
befferungen veriveinert, der Mieiber zum, Aus» 
giehen berechtiat. Er iſt nicht berechtigt, die 
Ausbeſſerungen ſelber machen zu laſſen und fie 
dem Hausbeſitzer in Rechnung zu ſtellen. 

William R. — Haben Sie im Staate In—⸗ 
diana ein Zahlungsurtheil erlangt gegen einen 
Mann, der jetzt in Chicagao anſfäſſig iſt, und 
wollen das Urtbeil vollſtrecken, ſo haben, Sie 
zunächſt eine amtliche Abſchrift des Urtheils zu 
erlangen und bhierher au ſchicken. Hier iſt 9 
Grund der Abſchrift Klaage einzureichen, woxau 
das hiefige Gericht, ein entſprechendes Urtheil 
eintragen wird. Des Weiteren iſt dann in der— 
ſfelben Weiſe zu verfahren, als wenn das Urtheil 
urſprünglich hier erlanat worden wäre. 


—— 
Todesfälle. 


Nachfolgenn veröjfentlihen mir bie Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gejunpheitamt 
Meldung zuging: 

Burkert, Kohn, 71 .R.: 7446 Minerva Ude, 

Voerger, Bab, 24 T.: 570 Wells Gtr. 

Cohn, Freda, 4 I.; 653 W. 12. Str. 

Cohn, Sam, 17 I; 370. W. 14. Er. 

Engeldredt, I. E., 37 %.; 2453 40. Abe, 

Kainer, Srederila, 

Moelle, Annie T., 3 

Neugebauer, Emma, : 

Strocher, Maggie R., 

Stein, German, 80 J.; 

Stolarz, Theodore, t. 

Wagner, Baby, 1 T.; 1836 Ave. 

Pas, Albredt, 86 3.5 3. Str. 

Erbert, Emma, 1 S.; Ave. 

Eller, Alpina, 54 3; 632 Belmont de, 

Franke, March, 40 3.: 23 Hinde Sir. 

Hentes, Roja, 54 $.; 11_ Blum Str. 

Kardad), Kobn, 11 M.: 715 Didfon Etr. 

Lehmann, Julius, 63 J.; 84 Hudfon Abe. 

Pesl, Anton, 25 3.; Öerman-Americ. Hofp. 

Rah, Anna, 1M.; 321 N. Sangamon Etr. 

Echmidt, Hermann, 35 J. 3145 Oalwood Blod. 

Wohlgemuth, 54 J.; Cool County Hofpital. 


— ——— — 
Bankerott-Erklärungen. 


865 N. Albany Abe. 


: 1847 N.RobeyStr. 
; 583 Weftern Abe, 
Mannolia Ave, 


8 52, Etr. 


Um Entlaftung von ihren Verbindfickeiten fuchen 

im Diftriftsgeriht nad: 

Rudolph A. Dehnert; Verbindlichfeiten $481.97, 
Beltände $201. 

Sefuh don Mandel, Wiener & Co., New Port, 
ur, um PBankerotterllärung von Leopold Fin: 


telitein. 
— oo — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 
Sad W_ Dad, Addie 3. Creamer, 39, 40. 
Sacob Oberman, Sannie Vralsmeier, 22, 20. 
James M. Smith, Maude E. Cheethano, 
35, 26. 
Bronislaw 
26, 16. ö 
Ernit 3. R. Hadhel. Esba Tmith, 36, 26. 
Peter M. Naugbton. Elizabeth Clark, 22, 2 
Harry Fifhbein, Gertrude ssrced, 23, 22. 
Emil Schallan, Marie Voungauiit, 21, 23. 
Dtis H. Vollmer, Glizabetb 9. Wbite, 29, 29, 
San Tomafil, Buzana Repta, 29, 22. 
Nerndt S. Marcean, Louraine Draper, 22, 20. 
John J. Eronin, Marh M. Sullivan, 24, 20. 
Srant &, Burns, Helen &. Seeney, 34, 25. 
R. Swinford Blair, Sue Alice Goodwin, 
28, 23. 
Samed3 Morrow, Blanche Milner, 29, 22. 
Jofbua Irving, Amy Martha Coole, 88, 38. 
Anton Kolentis, Vetrula Kiceleze, 29, 28. 
Robert Voung, Joſephine Scanlan, 21, 19. 
Anton Rago, Vearlie May Fattershall, 21, 
Emil F. Krueger, Martha S. Sullivan, 32, 
Salvatore Baportte, Millie Laurie, 23, 18. 
Ray Bowden, Fannie V. Hawlkins, 28, 22. 
Harry W. Bryan, Ivy V. Richardſon, 26, 23. 
Willie Lawſon, Miſſouri Barber, 27, 22. 
William F. Voland. Lillie Gribbon, 32, 10. 
Vladyslaw Kuiaikowsti, Katarzyna Beneczak, 
24, 19. ⸗ 
Louis Ktonsbehn, Clara fyramfe, 26, 28. 
Georae 3. Connolip, Mamie Williamg, 22, 21 
Martin Rund, Radhael Malvina Nelion, 43, 41 
— —— — 


Scheidungsklagen. 


Summersti, Anna Ruthowskla, 


20 
29 


wurden eingereicht von: 
Anna gegen Clemens Brelarzik, grauſame Be— 
handlung; Nina gegen Raymond L. Hosmer, 
graufame Bebandlung; Claudie gegen Jerome 
Marcotte, Ebebruch: Wargaret gegen William 
K.dircher, Ehebruch; Etta gegen Samuel Bir» 
diroff, Verlaſſen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyumssllebertragungen in ber 
Söhe von KL und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Vlbany Ave., 31 F. nördfl, von Bloomingdale, Wat 
front, &8 bei 18; ©. €. Thomajon an Peter 9. 
Dan Ratten, KOM. 

Carroll Ave, 10 5. weil. von _Sangemon Etr,, 
Nordfront 75 bei 10; Sarah F. E. Stewart u. 
Und. an Addie X. Robinjon, $11,250. 

Kongreß Str, 191 S weil. von Samlin Üpe,, 
Eiüpdfront, 35 ber 1%; 6. M. Weoge an WM, 
Harding Taylor, $6500. 

Grittenden Ste,, 137 5. öftl. von Noble, NRordfront, 
50 bei 125; Xos. Mendlit an Wlad Jaktubomwsti 
und Gattin, 3400. 

18. Str., Süpoitede Hopne Ave, Nordfront, 24 bei 
124; $. ©. Cenafel an Xojefa_Benes, $5000. 
Emerjon Ave, 10 5. öftl. von Leav''t Str,, Sübs 
front, 25 bei MW; John David an "Aary David, 

200. 

Slouenoy Etr., 120 %. öftl. von Leapitt, Sübfront, 
24 bei 100; M. Long an Yohn ®. Burrows, $2400 

Granceiseo Upe., Südieftede DunningStr., Oftfront, 
25 bei 1285: Roje U. Redman an Theo. Did, 


Leavitt Etr., 180 F. nördl. von Votomac Ave., 
Ditfront, 3 bei 125; Marie Uhrenholdt an Ike 


Asrael, 5240. 

Milwauntee Ave, Nordweſtede fyollansbee Str., 
Nordoftfront, 334 bei 150; Charles F. Eaton u. 
And. an Charles H. Kuchn, $17,500. 

Monroe Etr., 448 7. meitl. von Campbell Ane., 
Nordfront, 20 bei 125; 8. Wernede an Albert Uts 


tinfon, 82%00. 
Monroe Str, 50 F. weſtl. von Loomis, Südfront,. 
25 bei 135; Frank Lindlep an Beilie M. Roberts 


fon, 3000. 3 
Noble Str., 50 F. fühl. von Dipifion, Oftfront, 3 
bei 124; Mar €, Kafh an Yoiepb Floeht, 600 
Part Uoe, 210 & öftl, von Weftern, Sübfront, 
30 bei 18; U. Lang an Philipp Sattler, E 
Raulina EStr., 185 P%. nördl. von Wabanjia Une. 
Oftfront, 23 bei 1%: Thomas Etrzygewsti an Mol 
und Roy Szulgit, $3060, 
—— — — 


Relic Soufe, 


Tie allgemeine Beliebtheit, deren das Res 
lic House fich bei Einwohnern wie Bejuchern 
Ghicagos erfreut, äußert jih zwar täglich 
durch zahlreichen Pejuch, tonnte aber am 
geftrigen ".Weihnachtätage mit befonderer 
Deutlichfeit wahrgenommen werden. . Den 
ganzen Tag hindurch bis in die Naht Hin- 
ein wimmelten die zahlreichen Räume von 
Gäjten, die den Konzertvorträgen de$ Man: 
gold’shen Orchefters mit Vergnügen zuhör- 
ten und jich’S bei der trefflichen Beiwirthung 

wohl fein Tiehen. 
Sotals Hat ji. 
aufs Neue bewähtt. — , 


| 


Berfon. 
Damen: 


m 3 


a ee Pr 


2otalberict. 


Bevorfichende Bergnügungen, 

Der jhönen Sitte, alljährlich eine Weih- 
nachtöfeier im Freundestreije mit den Fins 
dern abzuhalten, wird der Aunger 
Männerchor auch dieſes Kahr treu 
bleiben. Das Feſt findet, nach echter deut⸗ 
ſcher Art vorbereitet, am heutigen Mitt— 
woch in der Nordſeite-Turnhalle ſtatt, und 
Vorträge der Sänger, eine Beſcheerung für 
die Kinder unter einem mächtigen, elektriſch 
erleuchteten Chrifſftbaum, Vorführung beweg— 
licher Bilder uſw., ſtehen auf dem Pro— 
gramm. Es wird alſo Vergnügen, Unter— 
haltung und Freude für Groß und Klein in 
Fülle geben, und der Verein wird ſich für 
ſeine Bemühungen zweifellos durch ſtarken 
Beſuch belohnt ſehen. Der Anfang iſt auf 7 
Uhr feſtgeſetzt. 

Weihnachtsfeſt mit Ball feiert am kom— 
menden Samſtag Abend das Humboldt— 
Lager Nr. 101, J. O. O. F. in der Au⸗ 
rora-Turnhalle. Die Mitglieder und Freun— 
de der Loge werden ſich mit ihren Familien 
vorausſichtlich ſtark an dem Feſt betheili— 
gen und ohne Zweifel einen ſehr vergnüg— 
ten Abend verleben, denn der Feſtausſchuß 
iſt wacker an der Arbeit und läßt nichts un— 
gethan, um den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Der Northweſtern Bürgerver— 
ein gibt am Sylveſterabend in Schmidts 
Halle an Clybourn und Wellington Ave. ſei— 
nen jechiten aroßen Bauernball. Der aus 
den Herren Cha3. Hengft, Henry Hedendorf 
und Albert Semter beftehende Feltausichuß 
hat reichlich dafiir gejorgt, daß die Befucher 
fi) prähtig amüjiren Fünnen, und allerlei 
Regeln aufgeftellt, die viel zue Erheiterung 
beitragen werden. Der Eintritt, zu 25 Cent3 
für Heren und Dame, it außer Bauern und 
Bäuerinnen au Stadtleuten geftattet, Ieb: 
tere müfjen aber wenigftens eine Zipfelhaube 
für 5 Gents faufen. Für 10 Cents fann 
man ji verheirathen, für 5 Cents jcheiden 
lajien, eingefverrt wird man ganz umjonit. 

Der Gefangverein Frohjinn 
gibt am Shlvejterabend einen Ball in der 

üdjeite- Turnhalle, um feinen Mitgliedern 
und Freunden Gelegenheit zu geben, das 
neue Jahr zufammen in fröhlichem SKreije 
zu begrüßen. Die Ausfichten auf eine ftarke 
Betheiligung find die denfbar beiten, 

Die Chicago QTurngemeinde 
gibt fommenden Montag in ihrer 
Halle Clart Straße, nahe Chicago 
Avenue, ihren Splveiter = Ball. Es iſt 
dies die 56. folche Feftlichteit der Gemeinde, 
und Die Vorbereitungen Tlafien darauf 
Ichließen, daß die diesjährige Spivefterfeier 
ih in jeder Hinfiht ihren ausnahmslos 
glänzend verlaufenen Porgängerittnen wür— 
dig anreihen wird. intrittsfarten toften 
$1 für einen Herrn mit Damenbegleitung. 

Der Rheinijhe Verein hält dies: 
naf feine erfte Narrenjigung am Neujahrs- 
tage, und zivar von Nachmittags halb 4 Uhr 
an, in Vondorf3 Halle ab. Die Narren 
figungen diejes Vereins genießen feit Jahren 
einen wohlbegründeten Ruf wegen des föft- 
lichen Humors, von dem fie erfüllt zu fein 
pflegen, ‚und jind deshalb nicht nur von den 
Rheinländern, jondern von den Deutjchen 
aus allen Gauen des Vaterlandes ftets jehr 
ftark bejucht. Auch die bevorftehende Sikung 
ift vom Verein in einer Meije arrangiert wor: 
den, daf jie fich ihren VBorgängerinnen zjiwei: 
fellos würdig anreihen und ein durchichlas 
gender Erfolg nach jeder Richtung Hin fein 
wird, Der Eintrittspreis, 25 Cents, ift an 
der Kafje zu zahlen, Narrenmüten werden 
frei verabfolgt. 

Am Samjtag, dem 5. Kan., bveranftaltet 
die Eintraht = Loge Nr. 5 vom Or: 
ben der Herrmann-Schweftern in der Frei: 
heit:Turnhalle, 3419—21 Halfted Str., ih: 
ren 10. großen Preis-:Mastenball,. Das Ko: 
mite wird Alles aufbieten, um den Freun— 
den und Gönnern der Toge einen recht ver: 
gniügten Abend zu bereiten. Werthvolle Das 
men und Herren, jowie verjchiedene andere 
Preife werden ausgegeben, und für Erfris 
[chungen ift beftens gejorgt. Wer alfo einen 
gemüthlichen Abend verleben till, bejuche 
diefes Felt. Anfang 8 Uhr, Eintrittstars 
ten 25 Cents. 

Der Viktoria = Frauenpverein 
gibt am Samftag, dem 5. Ian, in Von= 
dorf3 Halle feinen 12. Preis-Mastenball. 
Tas Teft wird von der Präfidentin, Frau 
Henriette Kiederlen, und dem au8 den Da: 
men Emma Garten, Gäcilie Stoeber und 
Fanny Rehder beſtehenden Feſtausſchuß in 
umfaſſender Weiſe vorbereitet. Ein ſchönes 
Vergnügen wird den Beſuchern verbürgt. 
Der Eintrittspreis iſt auf 25 Cents feſtge— 
ſetzt. 

Der Nord-Chicago Frauenver— 
ein gibt am Samſtag, dem 5. Januar, in 
Hacks Halle, 519 Larrabee Str., einen Preis— 
Maskenball, wozu der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den Damen Katie Fiſcher, Präſidentin; 
Margarete Ertel, Vorſißende; Martha 
Nettke, Minnie Clemens, W. Wederwell, E. 
Flettig, K. Keſtler, J. Strehlow, S. Thom— 
ſen und K. Bader, die Vorbereitungen trifft. 
Dieſe ſind derart, daß jeder Beſucher ſich 
eines genußreichen Abends verſichert halten 
darf. Viele ſchöne Preiſe werden zur Ver— 
theilung kommen. 

Am Samſtag, dem 5. Jan, veranſtaltet 
die Groß Park Loge Nr. 9, Orden der 
Hermannsſchweſtern, einen großen Preis: 
Maskenball in der Sozialen-Turnhalle. Die 
beſte aus 12 Damen und Herren beſtehende 
Gruppe erhält einen Preis von 810, auch 
werden werthvolle Einzelpreiſe zur Verthei— 
lung fommen. „Tramp*- Masten find von 
der MPreisbeiverbung ausgeichloifen. Das 
Veit wird von folgenden bewährten Mitaltes 
dern vorbereitet: Minna Sajier, Präiis 
dentin; Katharine Oberbillig, Borfigende; 
Margarethe Freefe, Friederife Nofe, Karo: 
line Palmer, Augufte Schulz, Käthe Kald, 
Martha Gehrke, Ida Jordan, Wilhelmine 
Normann. Anfang 8 Uhr, Tidets 25 Ets. 

Eine vielverjprechende gejellige Unterhal: 
tung mit Ball gibt der Northweft- 
Grauenverein am Eonntag, dem 6. 
Jan., in Schoenhofens Halle.” Das Pro: 
gramm ift Äußerjt reichhaltig und umfakt u. 
U. DTellamationen von Frau U. Heiber, 
einen Gejangsportrag von Frau Ammer, 
ChHorlieder der „Schiller-Liedertafele und die 
Aufführung des Iuftigen Schwants „Ein 
Muftergatter durch die Tamen U. Heider 
und Ammer und die Herren Serberius und 
Heider. Das Feit wird von Den folgenden 
bewährten Mitgliedern vorbereitet: Caroline 
Krauje, PRräjidentin; Hulda Mueller, Setre: 
tärin; Frau Nie, Schatmeifterin; Eliſa 
Echofneht, Anna Rebenftot und Frau 
Miejele. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nadı: 
mittags feſtgeſetzt; Eintrittskarten foften im 
Vorverkauf 25, an der Kajie 50 Eents. 

Ein gemüthliches Tanztränzchen für feine 
Mitglieder und Freunde hat der Schwä- 
bifh = Badijhde Damenperein 
für Sonntag, den 6. Nan., vorbereitet. Das 
Vergnügen findet in Haftmeritroms Halle, 
T6O N. Halfted Str., ftatt und beginnt um 3 
Uhr Nadhmittagg. Der Teitausihuß Hat 
Vorforge getroffen, daß die Bejucher einige 
recht gemüthliche, fröhliche Stunden verleben 
tönnen. 

Der junge, ftrebjame Unterftügungs:Ver: 
ein yidelia Nr. 1 hält fein erftes Stif- 
tungsfeft mit Ball am Samftag, dem 12. 
Kan., in der Nordiveftjeite-Turnhalle, Divis 
fion Str. und California Abe, ab, Ein: 
trittSfarten im Voraus 25 Cents, an der 
Kaffe 385 Centt. Das Komite wird feine 
Mühe und Arbeit jcheuen, um das Felt zu 
einem glänzenden zu machen, De Ausichup 
befteht aus den Damen Margantha Does 
fcher, Präfidentin; Margaretha Krohn, Mar: 
garetha MWeißheit und Kunigunde Lang, ſo— 
wie Herrn Emil Schwab. °: 
Seinen zwölften großen Preis » Masten 
balf gibt der Chicago =.Baiern 
Frauen = Unterftügungsverein am Samftag, 
dem 12. Yan., in Pondorfs- Halle. Der Ber: 
ein, dejfen Mastenfefte von den bergangenen 
Jahren noch in beitem Andenken ftehen, hat 
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Notiz. — Patienten, die dieje liberale Offerte annehmen. müfjfen vordem 25. Januar borjpreden. 


aber mid) nicht fpre 


Dr. Bars verlängert jeine große Offerte für 


die Kranlen und Schwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen ber großen Unzahl von Patienten, die bei mir borfpradien, 
en fonnten wegen der großen Menge, habe ich auf 


ivezielles Verlangen beichlojien, meine abjolut fojtenfreien Dienfte allen 
Kranken für die nächjiten dreißig Tage zur, Verfügung zu jtellen, und zwar 
bis-jie geheilt find. Während diejer Zeit werde idr jedem Franken umd 
leidenden Bürger, der bei mir borjpricht, beweijen, dab ich mwirflidh die 
großartigite, einfadhite und erfolgreichite Methode habe, die verlorene Ges 
fundheit wiederzugeben und Stranfheiten zu heilen, melche die Wiffen- 


ſchaft kennt. 


wünſche die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen Behand⸗ 
lung Jedermann bekannt zu machen und ich kenne keine beſſere Ari und 


Weiſe, es zu thun, als 


meine Dienſte frei 


zu offeriren während der nächſten dreißig Tage, bis 
Euch, die Medizin genommen und fogenannte Behand 


—— Viele von 
ungen monatelang 


durchgemacht Haben, Fünnen mittelit cin paar Applikationen von Elektrigi⸗ 


tät, richtig angewandt, geheilt werden. 


Sehr hartnädige Fälle benöthis 


en etwas längere Zeit, aber das tit ganz gleid. Ihr werdet frei bes 
Bandelt, bis Ihr jagen könnt: „Sch bin geheilt.“ 
Zur Beadhtung. 
Unter Teinen Umjtänden nehme ich von irgend einem Patienten, ber 
zivifchen jegt und dem 25. Januar vorjpricht, ein ärgtliches Hororar an. 
Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, — — Schwimmen 


Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, At 


emnoth, Kopf⸗ 


weh, Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der Bruſt, Rücken, Hüften und 


Knöcheln? 


Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an Nerven-Zerrüttung 


als Folge der Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? Habt Ihr Katarrh, 
ſfummende Geräuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder Lungenröhren⸗ 


Katarrh? 


Hüftgicht, Lumbago oder ſchwache Nieren? 


Habt Ahr Schmerzen von Rheumatismus, lahmen Rücken. 


x 


Leidet Ihr an irgend einer 


Art von jchleichender Hautfrankheit, Gejchwüren, Drüfen-Schwellungen 
oder irgend einer Krankheit u. Schwäche als Folge von Ererbung, jchlech- 
ten Gewohnheiten, Ausfchtweifungen oder bon, ipezifiihen und geheimen 
Krankheiten? Wenn das der Fall, ijt Eleftriztät, wenn richtig angeivandt, 


das größte Heilmitel der Natur. 


Alle, tweldhe 


fpäter fommen, müfjen meine regulären ängtlichen Gebühren bezahlen, denn bi$ dahin wird mein Ruf begründet fein, 
nicht mr in Chicago, jondern auch in der weiten Umgegend. 


Lefet was die Geheilten jagen: 


Fühlt wie ein anderer Mann. 


Herr 3. Guelödner, 8805 Normal Ctr., Chi« 
cago, jagt: „Mebrere Sabre lang litt ib an 
Kreuzfchmerzen, die bon Nierenleiden ber» 
rübrten. Mandhmal waren die Echmerzen 
fehr beftig. Mit diefem Nierenlciden waren 
nod Blafenbeihmwerden verbunden, die mich 
jede Nacht ungefähr dreimal zum Aurfftchen 
nötbiaten. Alles aularımen fhwächte meinen 
allgemeinen Geiumdbeitsauftand dermaren, 
dab ich ganz zulammendrad. Da ich einfah 
daß ich etwas anderes tbun mußte ald ich 
bisber that, Tonfırltirte ib Dr. Barg umd 
nabm feine eleltriihe Pebandlung. Nach eis 
nem Bebandlumasfurfus bon etwas weniger 
al3 einem Monat befinde ih mich ausges 
zeihnet; meine SKreuz: und Blafenleiden 
find berihmwunden, und ich fühle wie ein 
neuer Mann.“ 


Kopfweh und Schmerzen find jett ein 
Sing der PVergangenbeit. 


Frau Emma Koch, 5044 Etate Etr., Chis 
cago, fagt: „Seit ungefähre drei Sabren 
batte ih häufig Beichwerden in Bruft und 
Rüden, die zeitweilig febr ichlimm Waren. 
Mit diefen Beihwerden batte ih auch bäu- 
fige Kopffehmerzen. Da ib Dr. Barg'3 Pe» 
bandlung bon Anderen empfohlen fab, De- 
fhloß id einen Verfuh damit au machen, 
und fühle jet nah einem Iurzen Kurs aanz 
umgewandelt. Meine Kopffhmerzen und fonts 
jtigen Beichwerden gebören der Bergangen- 
beit an.“ 


Damen, Iefet diefe Empfehlung. 


Frau T. S. Turnch. 546 Bearl Str., Eith, 
fagt: „Ih batte ungefähr awei Sabre ein 
Nierenleiden, und alles wa3 ich berfuchte, 
fhien nicht zu helfen. Da ib don Dr. Bartz's 
freien eleftriiden Vebandlungen gelefen Kat« 
te, befhloß ich fie zu derfuchen, wenn ih 
au Teine Hilfe erwartete, aber ih fand, 
dab fie mich Wirflich heilten, Mein Kreuz 
ift jet fo flarf wie je. und aud) die ande» 
ren Schmerzen rbeumatifher Art berfhiwans- 
den. Ich möchte noch den zablreihen Damen, 
die an Nieren» und Kreuafchnerzen leiden, 
jagen, daß Dr. Bartz's eleltriſche Beband⸗ 
ungẽn abſolut ſchmerzlos ſind, in Wirklich- 
leit ſind ſie angenehm.“ 


Dr NB BARFTRTZ 


Binmter 21 und 22 Dexter Building (2. Zloor). 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Office-Stunden- Täglich 9 bis 4. Mittwochs und Samitags bis 8:30 Abends. — Sonntags: 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Hol, Bertha Panıpel, Anna Baumgärtner, 
Srethen Scheine, Margaretha Schröder, 
Noje Jung, Anna Meßner und Therejia 
Träger. 

Sein zwanzigftes Stiftungsfeft mit Ball 
feiert der Eleveland = YJrauenper- 
ein am Sonntag, dem 13. Jan., im großen 
Saale der Wider Park-Halle. Dafür, daß 
das Felt ein in jeder Hinjicht vergnügungss 
reiches werden twird, forgt der aus folgenden 
bewährten Mitgliedern beſtehende Feſtaus— 
fhuß: Katharine Schofneht, Präjidentin; 
Henriette Geih, Wize-Präfidentin; Wilh. 
Kieft, Ulrike Grügmann und Johanne sid. 
Das Teit beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Eintrittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Sajie 50 Cents, Kinder zahlen 10 Et3. 

Ter weit befannte und beliehte Nord: 
und Nordweit:Chicagp Bridmader: 
Ktranten = Unterftüßungäper:- 
ein gibt am Samftaq, dem 19. Januar, in 
der Sozialen Turnhalle jeinen jechften gro= 
Ben Preis-Masfenball, dem feitens der vie- 
le Freunde des Vereins mit Spannung 
entgegengejehen tird. Der Teftausichuf, 
mit dem Präjidenten Karl Bunge an der 
Spike und aus den Herren Hermann 
Gensfi, John Schalla, John Bahl, Ernft €. 
Schmidt, Konrad Rokmann, Heinrid) Pram— 
fchäfer, Hermann Schlichting, Yrig Schmidt 
und Fri Tiedt zujammengejekt, hat zahl: 
reiche Geld: und andere werthvolle Preiie 
ausgejegt, und auch in Bezug auf Mufik, 
PBewirthung und Bequemlichkeit der Gäfte 
nicht8 ungethan gelajjen, was dazu dienen 
fann, das Masfenvergnügen zu erhöhen. 
Ein ftarter Bejuch und ein grokartiger Er: 
folg find in Ausjiht. Eintrittsfarten To= 
ten 25 Cents die Perjon. 

Einen Preis:Mastenball gibt der Pleas= 
fure Elub der Coof County Logen vom 
Orden der Ehrenritter und Damen am 
Samftag, den: 19. Januar, in Broof3’ Rajii: 
no an MWabaih Ave. und Ped Court. Die 
zahlreihe Mitgliedfhaft und Der meite 
Treundesfreis de8 Klubs und des ganzen 
Ordens verbürgt eine zahlreiche Betheiligung 
auch ohne die beionderen Attraktionen, die 
der Feſtausſchuß in Geftalt vieler werthools 
fer Breije in Ausjicht ftellt. Der Eintritt?- 
preis beträgt 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 20. Jan., Nadhmittags 
3 Uhr, veranftaltet der Orpheus: 
Männerhor in der Haendel:Halle, 40 
Oft Randolph Str., nahe MWabajh pe., ein 
großes Kiederfonzert. Der Verein, der auf 
dent Gebiete des Männerhorgejanges den 
Bejuchern feiner Konzerte jetz Gebiegenes 
dargeboten hat, wird auch bei diefer Gelegen= 
heit nicht verfehlen, jeinen alten Ruf zu bes 
währen. Das Programm umfaßt, außer 
einigen neuen, im Vollston gehaltenen Xies 
dern, nur jolche Chöre, weldhe bei dem gros 
Ben Sängerfeft, das im näcdhften Juni in Ans 
dianapolis abgehalten wird, vom Maſſenchor 
gefungen werden. Herr Guftav Ehrhorn, des 
bereit3 30 Jahre der wrufilalifche Leiter des 
Orpheus ift, Hat mit feiner Sängerihaar 
fleißig geübt. Wuherdem hat das Muijit: 
Tomite ausgezeichnete Soliften gewonnen, de= 
ren Namen, jowie dad Programm, jpäter 
veröffentlicht werben. 

Am Sonntag, dem 20. Januar, gibt die 
Harmonie -» Loge Nr. 3, Orden der 
Hermannsjchweftern, ein großes Konzert 
nebft Ball. Das et verfpricht recht unter: 
haltend zu werden, denn e3 find u. U. drei 
mwohlbefannte Komiker zur Mitwirkung ge: 
wonnen worden. Komijhe Vorträge und 
zum Echluß ein luftiges Theaterftüd: „Die 
drei Jäger“ werden das Publiftum voraus: 
fihtlih aufs Schönfte unterhalten. Da der 
Teftausfchuß durchiveg aus Damen befteht, 
die in der Kunft der yeftleitung mwohlbeivan- 
dert find, jo darf mit Sicherheit voraus: 
gejegt werden, daß das Tyeft auch in gejelli- 
ger Beziehung höchft erfolgreih verlaufen 


wird. 
—n 
MNartıo ri 


Chicaao, den 26. Dezember 1906. 
( Des Weihnachts tages wegen war die Propuftens 
börje geftern geichlojien.) 
(Die Breife gelten nur. für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije). 
Bintermweigen Rr. 2, rot, 71-74; Rr. 3, 
roth, TI; Nr. 2, hart, TUT; Wr. 
9, hart, TI-Tic. 
Grübjaprsmweizen, Rr. 1, 8-8; Re. 2, 
TR; Nr. 8, 3-8ie. 


Mais, Rr. ; Mr. ik, ; 

— LER 

er A: es RR i 

4 3, 304: Rrr A, weih, SL Sie: Rr. 4 

M er ! — —— das Fab: 

Seg sea: Winnejate gan Bas 

tent, tee ht. Baus, * des 
iondere Sorten, AR. 
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Sen (Verlauf auf den Geleiſen).—Beſtes Zimothg, 
$17.50-—818.50; Nr. 1, $16.50-$17.0; Nr. 2, 
814.50-815.590: Nr. 8, $13.00-814.00; __befted 
Brairie, $16.00-8$16.50; ditto, Nr. 1, $13.0— 
814.00; Nr. 2, $10.50—$12.00; Nr. 3, 39.00 
810.00; Nr. 4, 88.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Degember, 744c; Mai, 777%%c; 
The. 

Mais, Dezember, 4llac; Mai, Khic; Juli, 43%r. 

Hafer, Dezember, a; Mai, B%e; Juli, 
It. 


Auli, 


Provifionen, 
Schmalz, Dezember, 9.27%; Januar, $9.9244; 
Mat, 89,4%. 
Gepdöteltes Shmweinefleifh, Januar, 
$16.20; Mat, $16.67%. 
Rippchen, Yanuar, $8.77%4; Mai, $0.021%. 


Prima, weiß, 
Verfeltion 
Headlight 150 . 
Napbta 
Gajolin 
Leinſamen-Oel, ob, per 5 S 
ds., gereinigt, per 5 
Zerpentin su... 
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Schlachtvieh. 


Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
36.30-87.25 per 10 Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Eorten, 3.85—$4.75; gute bi8 ausge: 
fuchte Kühe, 3.05—$5.10; gewöhnliche bi3 mitts 
lere Sälber, 83.00-87.25; gute bis außgejuchte 
Kälber, 87.25-88.35; Bullen, geringe bis aus: 
seiuchte, 2.25—$4.50. 

Sähmweine. Gemwöhnlide bi! gute Pölelwaare, 
86.00—$6.30 per 10 Bid; gute bis ausgejuchte 
em Reriandt), a Er: gute bi3 ausge: 
uchte FFleiicherwaare, 86.20-86.90; mittlere bis 
aute Ferkel, 85.80-86.25; gute biß ausgeiucte 
gemifhte Waare, 6.10-86.20; „Eulls‘, 3.0 
6. 00. 

Scha fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.40-85.75; gute bis ausgejuhte Schafe, $5.00 
u. gute biß ausgejuchte „Vearlings“, $5.00 

—$6.25: „Native Lambs*, gute bis ausgejuchte, 

$7.00—$7.85. 


MoltereisProbutte, 


„Greamerp“, extra, daß Pfund....$ 

Nr. 1, das an. * ER 
Rr.,2, dad Pfund.... 
„Kooleps‘, das PBiund.. ” 
Kr. 1, das Pfund...... 2 
Badiwaare, friih, das Pfund.... 0.19 


eI— 

Grifhe Waare, ohne Wbzug don 
Berluft, per Dugend (Kiiten yus 
rüdgejandt oder eingeichloifen).. 0.21 

„ichs? das Dugend 

Frtras“, das Dutzend 

Räüle— 

NRahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.18 

Daiſies“, das Pfund 

Voung America“, das Pfund... 

Limburget, das Pfund..... 

Brich, das Pfund.P........ 

Schweizer, das Pfund. ...... 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


lügel (lebeud)— 

übhner, das Bfund...... 
„Speing3”, das Pfunb.. 
Hährne, das Piund 

Trutbühner, das Piund.. 

Gänſe, das Dutzend............. 5 
Enten, das Pfund 
Geflügel (gugerihte) — 

Hühner, das Vfund...... — 

„Springs“, das Pfund.... 

Truthühner, das Pfund.... 

Enten, das Pfund 

Ganſe, das Pfund 
Bilde 

Weikfiih, Nr. 1, das Pfund.... 

Schwarzer Bari, das Pfund.... 

Weiher Barih, das Pfund. „2... 

Biderel, das 

echte, das Plund.......... 
arpfen, daS Pfund R:; 

Verb (zugerichtet), dad Pfund... 0.04 

Las, daS Pfund 

Ehellfiih, das Pfund 

Halibut, das Pfund... 

fundern, da8 Piund 
ale, das Bf 

Hering, das Pfund 

Traut, Rr 1, daS Pfund. 

Maderel das Pfund ds 

Summer (gefodt), das Pfund.... 
Kälber (geihlahtet)— 

50— 85 Did. Gewicht, das Pfund 0.0 
60-— 75 Bd. Gewidt, dad Pfund 0.06 
85-119 Pd. Gewicht, das Pfund 0, 
190-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04 


Sriihe Früdte, Gemüfe. 


Wedfel, daS Faß. -snusserensenennsnne 
itronen, Ralifornia, die Kifte...... 
rangen, Kalifornia, die Kifte 

Bananen, Jumbo, das Bunp. 

Beintreuben, 8:-PfundKorb.. 

Ananas, die Kifte —— 

Kronäbeeren, Cape Cod, das Fab..... 6. 

Erdbeeren. Florida, das Quart 

Kraut, die Tonne................... 

Ropfialat, das 

Siaifalat. die Siſte.................. 

Sellerie, bie Kiſte ..............6 

Tomaien, die Aiſte......... 

Siumentohl, die Kifte............... 1.00 

Neo entohl, das Quart............... O 

Rothe en. der Sad 0. 
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Bobnen— 
Grüne ittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
e nen, außerleien 1.35 
othe Nierenbobnen........ 2.5 
Limabohnen, kaliforniiche, 100 Bi. 
Rartoffein. in Carladungen, Buibel.. O. 
Süßtertoffeln, das 


Beransensennene Li 


Ir! 
ma op 
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Dallor Kneipp 
alur-Heilanllalt, 


Rhenmatismns, dhro= 
nifche Kranke, beion- 
Ber} Haut⸗ Harn-⸗, 
Nieren-, Blaſen-, 
OGeiſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten Lungen⸗; 
Herz-⸗, Magen-, Le—⸗ 
ber⸗, Blut-, Mäünner⸗ 
und Frauenleiden, 
werden raſch auf die 
Dauer kurirt ohne 
Medizin und ohne 
Operationen. 


Unterfucdung frei, nebft gutem Rath. 


Naturgemähe Kot — helle Zimmer — 
mäßige Breije. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicago, Ill. 
Bihtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfuddt umfere ficberen, erprobien Heilmittel, 
melde niemals ieblihlagen !n folgenden gebei- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Im 
tiren jeden nod jo bartnädigen Yall_bor 
gu Krankheiten und ee Preis 
1.00 ber 1542 — Soktor Tuckers t Spe·⸗ 
eifie luritt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis 32.00 p. iylaihe.— Prof. DeYois Paftiles 
Bigoratenr heilen Mannerſchwäche Tal [e 
Nächte, Nervöfität, Ser im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellenvee beleben. eis 
$1.00 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nuer i und au a — 
Behlle's Dentiche Tipsthele, 441 Eid State 
Etrabe, Chicago, JU. 13 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ehren-, Naien- und Haldleiden. Ber 
— dieſelben gründlich und 
chnell bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najenlatarrb, Schwer⸗ 
a und Mropf oder Dichals nad 
neuelter Methode kurirt Künſtliche Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadm., 
6—8 Abend. Conntags 8—12 Borm. 


Zurül aus Deutichland! 
Dr.9.Ehriid, deutfcer 
Arzt, Augen. Ohren-, Hals 
NRafenleiden bebandelt erfolgreig 


nad neuefter deutiher Methode. — 
Künftlide Augen und Brillen angepaßt. 
Unterfudung*und Rath frei.. 391 Lin 
eoin Ave., 9—12 Bm.; 192 ®W. Disifion 
Etrahe, Ede Milmaufee Abe., über Nas» 
tional Store, 1—4 Nadım. 


26de3,milamo* 


Jonn P, BENKET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Krankheiten 


18 D. BanBuren St., neben Siegel Eooper & Co, 
Dfficeftunden: 10 Porm. bit 6 Abends, Sonntags 
von 10 Borm. bis 12. Dienfags und —— 


oifen bis 8 Ubr Ubenb3. 
DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 


Kmännifde Brudband-Anpafs 


er; Brub und Berfrüpbelungen 


nebeilt. Ei f. Zerfrü ir 
nen; elaftithe Etrüunpfe u 
WORLY’S 


de Gliedmaßen. &4*2 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derier Aurilding. 
Die Nerzte-triefer Anitalt jinu erf 
* ——— und betzacier op als = 
bre. ibre leidenden Witmenihen fo ichnell als 
möglih don ihren ‘Yebreden zu beilen, Sie beis ' 
ien aründlih ‚ınter Ga:uniie alle gebeimen 
Arantbeiten dee Männer, S:anenieiben und 
Denftruationsktörungen ızme „peration, Haut: ' 
TH 
lorene «te. Obera ben 8 
laffe DO perateuten. fur zadilale * von 
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| Winter — 
to Colorado 


The dry, crisp mountain 
air of the Rockies is at its 
best in Winter. No more 
healthful journey can be 
made than a trip to this 
great Resort. Very low 
rates from Chicago. 


$30.65 
$45.85 


to Denver, Colorado Springs, Pueblo 
and return. 


Tickets on sale Jan. 19, 20, 21, 1907. 


to Denver, Colorado Springs, Pueblo 
and return. 

Tickets on sale every day to May 
31, 1907. 


Via 


Union Pacific 


Inquire of 


W.G. NEIMYER, Gen. Agt: 
120 Jackson Boul., Chicago 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
PBlauderei aus Europa, 


Don Auguft Boekllin. 


— Strafrechtspflege. — Der Wildburger nr 
fermord. — Der Front ſche Kulturkampf. — 
Deut —* und franzöſiſche Katholiken. — 
Zentrum und die Reichs bregie rung. — Welches it 

die deutfche Nationalhymne? — Der Großherzog 
von Hejien. — Fröhliche Weihnachten! 


Fürft Bismard hat einmal darauf 
— daß das deutſche Straf— 
geſetz das Eigenthum mit allen nur 
möglichen Schutzmaßr regeln umgebe, 
während man auf den Schutz der Per— 
ſon merfwürbig wenig NRüdficht neh- 
me, edes Vergehen gegen das Gi- 
genthum werde auf das Härtelte be= 
jtraft, wenn einem aber die Knochen 
entzwei gefehlagen würden, jo falle Die 
Strafe merfwürdig milde au. Co 
wird ein Dieb, der rücfällig mird, 
auch wenn e3 fich nur um einen ber- 
hältnigmäßig geringen Gegenjtand 
handelt, zu längerer Zuchthaus= ober 
Gefängnißftrafe verurtheilt und nach 
feiner Entlaffung, unter Verluſt Der 
bürgerlichen Ehrenrechte, unter Poli— 
zeiaufſicht geſtellt, während der ge— 
wohnheitsmäßige Meſſerheld nachVer— 
büßung der oft lächerlich kurzen Frei— 
heitsſtrafe wieder auf die Menſchheit 
losgelaſſen wird, im vollen Beſitze der 
Ehrenrechte und von der Polizei un— 
behelligt bleibend. Der Abſchnitt 17 des 
deutſchen Strafgeſetzbuches, der von 
der Körperverletzung handelt, kennt die 
Polizeiaufſicht nicht. Wie der Fall des 
Schuſter-Hauptmanns Voigt beweiſt, 
fann daher ein harmloſer Spitzbube, 
der ein neues Zeben beginnen will, von 
Drt zu Ort gejagt werden, der nichtge= 
beſſerte Meſſerbold aber ijt von der lä— 
ftigen Volizeiaufficht frei. Der geitern 
in Gajfel von dem Schwurgericht ab— 
geurtheilte Möbelhändler Meyer, mel- 
cher der Ermordung der 77jährigen 
und teoß ihres hohen Alters noch 
mannstollen Wittib Vogel angeklagt 
war, ift des fchmeren Naube3 mit 
tödtlihem Erfolge jehuldiq befunden 
und zu 15 Sahren Zuchthaus, zehn 
Sahren Ehrenverlujt und Stellung un= 
ter Bolizeiaufficht verurtheilt morben. 
Die Zufagitrafe des Ehrenverluft3 und 
der Bolizeiaufficht erfolgt wegen Des 
Ntaubes. Hätte er die rau nur todt- 
geichlagen, jo wäre die Strafe bebeu- 
tend aelinder ausgefallen und es märe 
nur auf Zuchthaus erfannt morben. 
Verfchiedene deutfchländifhe Blätter 
verfuhhten den p. p. Meper den 
Deutfch-Amerifanern an die Rod: 
fchöffe zu hängen. Er hielt fich aber 
nur im Sahre 1903 furze Zeit in den 
Der. Staaten auf, von wo er al3 Lieb- 
baber der alten Vettel nah Wildungen 
in Rurbefien überfiedelte, wo dasPaar 
bis zum Tode der Vogel lebte. Es ift 
als faum zweifelhaft nachgemiefen, daß 
Meyer die Alte erdrojjelte und be= 
raubte. Mie den Lejern befannt fein 
wird, Hat er die Leiche in 
einem Koffer nah Frankfurt ge— 
fandt und ift mit feiner neu zugeleg- 
ten jugendlichen „Braut“ na) Nem 
st verbuftet, mo er verhaftet wurde. 
Die Vogel Joll jehr mohlhabend gemes 
fen fein. Das ihr geraubte Geld und 
ihre Kleinodien von hohem Werthe 
jind aber zum größeren Theil nicht bei 
ihremLiebhaber gefunden worden; man 
nimmt an, daß Meyer jeine Beute ver⸗ 
graben hat, um fie nach feiner Entlaf- 
fung in Gemüthgruhe zu genießen. 
Fünfzehn Jahre find aber eine Tange 
Zeit! Das deutjche Strafret Tennt 
glücklicherweiſe nicht die Beſtimmung, 
daß ein Verbrecher, wie bei Ihnen, bei 
guter Führung oder dem nöthigen 

„Bull“ einen Theil feiner Strafe ge: 
fchentt befommt. Und dann nod 
etwas, das fich unfere Herren Gejeh- 
geber, Richter, Staatsanwälte und 
Wbopfaten gefälligft merken jollten: 

ie Auswahl der Gefhiorenen in die 

em vielbefprochenen Mordprozeſſe 
nahm nur 3 Stunde in Anfprud, 
hie Geſchworenen wurden während 
des vier Tage dauernden Prozeſſes 
nicht wie Verbrecher bewacht, ſondern 
ahen und ſchliefen zu Hauſe oder im 
Gaſthaus, und der Verurtheilte mußte 


— ‚sheine Er: fofort antreten, 


| 


26dez, Zian 
obſchon er gegen das Urtheil Berufung 
eingelegt hat. Auch war es ihm nicht 
geſtattet, hyſteriſchen Weibern im Ge— 
fängniß Audienz zu geben und ſich 
von ihnen als Märtyrer und Helden 


i feiern zu laffen. So „human“ ift man 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nn 


in Deutſchland noch nicht — Gott ſei 
Dank, und es iſt auch noch keine Aus— 
ſicht vorhanden, daß man dem Bei— 


ſpiele der in der Kultur ſo weit vor— 


geſchrittenen Yankees in 


Punkte folgen wird. — 

Man äfft ja ſo mancherlei den 
Amerikanern und Engländern nach, 
worüber man ſich luſtig machen kann. 
„Wie er ſich räuſpert, wie er ſpuckt, 
das hat man ihm glücklich abgeguckt.“ 
Aber es ſind doch nur unſchuldige, die 
öffentliche Moral nicht gefährdende 
Dinge, die unſere deutſchländiſchen 
Vettern der ſogenannten guten Geſell— 
ſchaft dem überſeeiſchen Muſter ab— 
ſehen: Spiele, ſchlotteriger Gang, 
Hängeſchultern, umgekrempelte Hoſen 
und nicht zu vergeſſen die „American 
Bar“. An dieſer ſtehen ſie gern und 
wenn ſie es können, radebrechen ſie 
Engliſch und freuen ſich wie die 
Schneekönige, wenn man ſie für Yan— 
kees oder Engliſhmen hält. In mei— 
ner Jugend galt es für fein, ſich als 
den Franzoſen aufzuſpielen, Franzö— 
ſiſch zu parliren und Abſynth zu trin— 
ken. Dieſe Sorte iſt jetzt faſt ganz 
ausgeſtorben; nur ſelten ſtößt man 
noch auf einen alten Kerl in den weſt— 
lichen Grenzlanden, in denen ich mich 
grade aufhalte, der als Franzoſe zu 
imponiren ſucht. Von den Franzoſen 
iſt übrigens hier gegenwärtig mehr die 
Rede, als von irgend einer anderen 
Nation. Die Folgen des Kirchenge— 
ſetzes werden überall beſprochen 
alle Welt 


dieſem 


In Deutſchland gibt es, tro 
bitteren Erfahrungen in den 70er h⸗ 
ren, noch immer eine Menge Leute, 
welche jeden Tag bereit wären, von 
Neuem einen frit chen, fröhlichen Kuls 
turfampf zu —— Sie werden 
damit aber kein Glück haben; denn die 
Erfahrung lehrt, daß nichts dabei her⸗ 
ausfommt, fo lange bie Regierungen 
nieht ernftlich bie Ubficht haben, zimie 
ihen Staat und Kirche wirklich reinen 
Tifch zu machen, wie e3 bei ung in den 
Ber. Staaten der Fall if. Aber wie 
in Deutfchland Thron und Altar als 
zufammen gehörig angefehen werben, 
fo können die rabifalen franzöfifchen | 
Staatsmänner fich nicht dazu berftes | 
ben, die Kirche fich felbit zu überlaf- | | 
fen, vielmehr fehen fie ala ihr Ideal 
der Trennung zwiſchen Kirche und 
Staat: auf der einen ©eite den all» 
mächtigen Staat mit der Peitjche in 
der einen, dem Zuderbrod in der an- 
beren Hand, und auf der anberenGSeite 
die Kirche, der man die Temporalien 
fperrt, wenn fte nicht gehorfam ift. 

Während fich Staat und Kirche in 
Franfreih in den Haaren liegen, 
berrfcht im Deutfchen Reich in diefer 
Hinfiht das Tchönfte Einvernehmen. 
„zentrum ift Trumph,“ jagen die Li- 
beralen, aber die ihm zugefchriebene 
Eigenfchaft als Regierungspartei hat 
die Zentrumsmitglieder in der Bub- 
getfommiflion de3 Neichdtagg — zu 
Deutſch Hausbaltsausfhup — nicht 
abgehalten, die Nachtragsforderungen 
für Sübdmeftafrifa im Betrage von 
7% Millionen Dollar8 abzulehnen, 
unterftüßt von den Gozialiften, Polen, 
Dänen, Welfen und Eljaß-Lothrin- 
gern, die zufammen über die abfolute 
Mehrheit verfügen. Zu einem ernitli= 
chen Streit zwiichen der Reichsregie- 
rung und dem Zentrum mirdb e3 de3= 
halb aber doch nicht fommen.. Man 
verträgt fich Schließlich wieder und die 
Regierung erhält, mas fie verlangt 
bat. Wugenfcheinlich wollte das Zen- 
trum der Regierung zu Gemüth fübh- 
ren, daß fie ohne es doch nicht fertig 
werden fan. Die befürchtete Auflod- 
fung des Neichdtages und die Neu— 
wahlen würden die Regierung übri- 
gen: aus dem Regen in die Traufe 
bringen. 

S. M. der Kaifer ift wieder mal auf 
Reifen. Heute wurde er in der Zippe- 
fchen Refidenzftadt VBüdeburg feierlich 
begrüßt und unter den Klängen der 
Nationalhymne und den Subelrufen 
der Büdeburger nach dem Schloffe ge- 
leitet. Natürlich Tpielte man die preu= 
Bifhe Nationalhymne: Heil Dir im 
Siegerkranz. ine deutjche gibt es 
nicht und eigentlich auch feine originale 
preußifche; denn es ilt die englifche 
Nationalhymne, die in Preußen, Baiern 
und in den meijten deutfchen Staaten 
gejpielt wird. Das Lied „Deutjch- 
land, Deutjchland über Alles“ hat bie 
Melodie der öftereihifchen National- 
bymne zur Unterlage, und das LXied 
„sh bin ein Preuße” und die „Wacht 
am Rhein“ fünnen doch nicht al3 deut- 
Ihe Nationaldymnen angefprochen 
werden. &3 fehlt alfo thatfächlich in 
Deutfchland noch eine amtlich aner: | 
fannte Hymne, die für das ganze | 
Deutfchland ailt, die den Kaifer be= | 
grüßt, wenn er als jolcher auf Reifen 
geht. Ein Winf für die Herren Kom: | 


| ponijten, diefem Webelftand abzuhelfen. | 


I 


ift auf den Ausgang be | 


Sonft thut e8 au „Die Wacht am 
Rhein“, die im Auslande, mo e3 feine 
Preußen, Baiern, Schwaben etc., 
dern nur Deutfche gibt, bereit3 zum | 
Nationalgefang geworden ift. 

Bei der zur Zeit herrfchenden Theue- 
rung aller Lebensmittel ift e8 Hocyer- 
freulich, wenn die Großen diefer Erde 
mit gutem®Beifpiel vorangehen und un= 
nöthige Ausgaben zu vereiteln fucgen. 
©o hat der Grofherzog vd. Hefien die 
ihm anläßlich der Geburt des Erbagrof: 


und | hberzogs zugedacdhte Huldigung mit Fa 


delzug und Mufif mit der Bitte abae- 


Kampfes zwilchen Staat und Stirche | lehnt, die von der Stadt Darmjtadt 


geipannt. Der Bapjt foll fich zu fei- 
ner Umgebung geäußert haben: „Lie- 
ber ein offener Kampf, als ein fauler 
Friede. Der Kampf wird der Kirche 
zum Wohle gereichen, wie das Beifpiel 
Deutfchlands hemeift, mo das Zentrum 
aus dem Kulturfampf mächtiger denn 
je hervorging.” 


Da dürfte fich der heilige Vater doch 
ein wenig irren. $m beutfchen foge- 
nannten Kulturfampf ſtand das ka— 
tholiſche Volk wie ein Mann auf Sei— 
ten der Kirche, während die Franzoſen, 
wie die Wahlen ſeit einer Reihe bon 
Jahren beweiſen, für die Gegner der 
Kirche ſtimmen und alle Maßnahmen 
der radikalen Regierung gutheißen. 
Von den 38 Millionen Katholiken find 
nur noch verhältnißmäßig wenige 
kirchlich geſinnt. Die Mehrzahl iſt 
nur noch dem Namen nach katholiſch 
und ſah steiggiltig zu, alö die Regie— 
rung die Orden audtrieb, ihr Eigen- 
thum mit Bejchlag belegte, und endlich 
auch den Weltgeiftlichen und ihrem 
firhlichen Befit zu Leibe ging. Wenn 
der Papſt entjchloffen ift, ven Kampf 
aufzunehmen, fo it e3 bie franzöfifche 
Regierung nicht minder. Das bemei- 
fen die heute erlaffenen Verfügungen 
de3 Kultusminifters, der im Verein 
mit dem AJuftizminifter die Behörden 
antvies, mit aller Schärfe gegen bie 
unbotmäßigen Priefter vorzugehen. 
Es wird eine gewaltige Kraftprobe 
fein, und niemand fann borausfagen, 
mer in dem Kampfe.ziwifchen Kirchlicher 
und meltlicher Macht der Sieger fein 
wird. Daß Diefe unfeligen inneren 
Wirren nicht zur Stärkung der Macht 
Hrankreich beitragen werben, TIiegt 
auf der Hand, und fo lange fie wäh⸗ 
ren, kann man verſichert ſein, daß der 
europaiſche Friede durch die Franzoſen 
nicht geſtört wird. Die franzöſiſchen 
Machthaber wiſſen, daß ſie in dem Of⸗ 
fizierkorps zahlreiche Gegner haben, 
und niemand kann ſagen, ob das ſo 
wankelmüthige franzöſiſche Volk am 
Ende nicht plötzlich anderen Sinnes 
wird und dem Radikalismus den 
Rücken kehrt, um ſich reumüthig als 
— Söhne ber „älteften Tochter 
er Kirche”, wie man Frankreich Jahr- | © 
hunderte lang nannte, wieder vor dem 
Krummftab zu beugen. 


| für diefen Zmed bewilligte Summe den 
Armen zugumenden. Bravo, Herr 
Großherzog, und den anderen Landes 
vätern rufe ich zu: Gehet hin und thuet 
desgleichen! | 

Soeben fuhr der erjte Wagen mit | 
Iannenbäumen an unjerem Zandhaufe 
borüber. Sie erinnern mid an das 
Tchöne deutfche Felt, das demnächſt 
überall gefeiert werden wird, mo Deut- 
fche ihr Heim aufgefchlagen haben. Al: | 
fo: Fröhlide Weihnachten und ein 
glüdliches neues Jahr allen treuen Le— 
fern der „Abenbpojit“. 


— —— — 
Vom Scheintod. 

Die Furcht vor dem Scheintod iſt 
oft noch größer als die Furcht vor 
dem Tod. So legte z. B. der bekann— 
te Märchendichter Anderſſen, nach ei— 
ner ſoeben erſt veröffentlichten Mit— 
theilung eines ſeiner Hausgenoſſen an 
jedem Abend einen Zettel auf ſeinen 
Nachttiſch mit der Mittheilung: „Ich 
bin nicht todt, ich bin nur ſcheintodt.“ 
Am anderen Morgen nahmAnderſſens 
Diener, wenn er ſeinen Herrn wohlauf 
ſah, den Zettel fort, um am Abend 
mit demſelben Gleichmuth dieſelbe 


Ir die natürli⸗ 
chen Deränderun- 
gen der Haut durch den | 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr 2 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön: 
heit, die feine fosmeti- 
fchen Mittel erzeugen 
fönnen. €s ift der 
„Sreund zarter Srauen”., 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Meber- |» 
legt it — est un 


ber ! 


for- EB 


Wochen Hinaus 


5 : 


Große: 


Nah: Weihnachten 


Räumungs— 
Verkäufe 


S6 — Grüne Stamps frei mit jedem 
Einkauf in jedem Departement 


Diefe 25 feiden-qefütterte Kerfey Covat3 jet 14.75 


Fünfziazöllige Längen, 


einjchließend die beliebten jeht jo jehr in Nachfrage ftehenden rothen Schattirungen. 
clothe, ohne Kragen, lofe oder halbanfchliegende Rüdfeiten; 
Abbildung); Montagnac Cheviot? und Caftor Kerjeyg; 
Eoat3 aus feinem „blended” Sauirrel. 
die jemals in Chicago feilgeboten morben ift. 


Coat-Werthen, 
Eure Auswahl zu 


ebenfalls 
Größte Partie von 


Elegant geſchneiderte Walking Skirts, die neueſten Facons, aus Broab⸗ 
cloth, Serge, Panamas und Voiles, ſchöne Plaids in grau, Panel-plaited 
und mit ſchönen Straps garnirt, regulär zu 10.00 verkauft, zu 6.98. 


Pel;:Preife, die große Erlparnifle bedeuten 


Eine große Auswahl von ichönen perfifhen Baw-Sets, garantirt fatingefüttert, 
lange Throws und große Fiffenförmige Muffs, $15.00 Sorte, morgen zu 9.95. 


Electric Seal Eoat3, Sabeline Bloufe, 24 


24.50 


Muff und fchöne 


3.30 


Boll lang, Sturmfragen, Reverß 
und Manfcheten, Satinfutter, 

Hübfche Pelz =» Sets, 
Scarfs, in grauem Coney Ehins 
chilla, die 310 Corte, 


Schürzen von feinem weißen Lawn, Bretelle Mu— 


ſter, 


Schultern, andere mit beſtickter 
Bib, 


HohlgefäumteStraps umd Kuffles über die 
250 


Schwarze Damen-Skirts, Umbrella 
Muſter, Shirred Ruffle, andere mit 
Accordion Plaited Flounce, OBo. 


Reinſeidene Taffeta Unterröcke, Umbrella Facon, 


N: große Ruffles, Shirred Flounce, ſei— 
dene Unterlage —ſchwarz und Farben, 


3.50 


Schwere Flannelette Gewänder für Damen, 


Hubbard Facon, mit Braid bejehi, 
fpeziell zu 


Runde 
Nuffle, jpeziell zu 


Damen — 


Be 


Skirts für 
Scalloped 
Band, zu 


Flannelette 
Umbrella Facon, 
Edge, Ne 


weine Eiföre zu jpeziellen 


Preiſen 


Guckenheimer Rye, 10 Jahre alt, werth 


am Don⸗ 2 69 
+ 


RW. H. MeBraher Bourbon Whizfy, 
werth $3.00, per Gallone, zu 2.35. 


Moore 14 %. 
werth 


—R 


ee Dod Samaica 
81, ein 


Be Werth, zu 


$3.50 die Gallone, 
nerjtag zu nur 


D. 8. 
alter Bourbon, 
6 50, Gall, 

50: Fl, 


a Smme Boten) Gin, 

2 5, 1.50; 

groBe Flaſche, 81e 

— rt 

Rhisty, 4 Fl. 

82 Flaſche, 59 Rum. reg. Wreis 
Tle die Flaſche 6 


morgen au 


Monogranım 
reiner Ave, FL, 


3:Star Cognac, werth $1.25, 
1.50; ipe3. Yargain, Flafche, 
Muscatel Wein, 


C 
wth. 81, Gall., 89e 
* oval Burguudy 

laret, reg. rn 
Pr. 1.25, Galf., ic 
a. Catawba Wein, 
3 23. alt, 


tot). ji Gall., 59e 


Grünes Label Port 
Wein, 8 J. alt, wth. 
$1.50, die 


Gallone nur 1.0 


u > . . 

Große Eriparnifje in 
Droguen und Toilets 
Euticura Seife, per Stüd, morgen, 
Dr. Graves’ Zahn = Bulver zu nur 
Gamelia Sfin Soap, per Stüd, nur 
Hudnut's Marvelous Cold Cream, zu 
JLevy's Lablache Face Powder, jetzt 
Hinds' Honey und Almond Cream zu 
Espey's Fragrant Cream, morgen, 
Duffy's Pure Malt Whiskey jetzt zu 
Knowlton'sDanderine, *81.00-Gr., zu 
Orangeine, $1.00:Größe, morgen zu 
100 2:$ran Quinine- Pillen morgen, 


Mein, req. Pr. 
82, Gallone 
ondon D 
A in onti ilado 
Sherry, Gall,, 


1. 20, per ‘ 
Flaſche, 35 


eWin, wth 50c 
——A 1.1.20, $.. 


Be] 


Noyal Crown Sherry 
1.29 
Dock Vort od. 
1.85 


Nierfteiner Rheinwein, 
wertb 50%, 4 Flaſchen, 
a6 li —9000 Seiten, 

Poniet Canet Elaret, ) 
HT 


250 
29c 
29c 
10c 
65c 
550 
49c 
18c 
1 Pd. reiner Sfycerin, 35c werth, jet 19e 


3Ic 
mit großer Laton 1 1) c 


Weiße Stirts, Umbrella Yacon, große 


weiße Nuffle, mit Stiderei und 
Spitzen befekt, yse 


Schürzen, 


Canvas Bücher, 
Linierungen, 
bis 600 Seiten, 100 Seiten, 


Gut 
Canvas gebundene Brief = 


Automatiſches Tintenfaß, | 


jehr jpezieller 18€ | 


mit Schafsleder 


Ruſſia 


gut gebundene Ruſſia Ecken, 
ſowie lange Tag-Form, 150 


Miſchung, Slide, lange Schnur, 
mit 8 Schwängen, 84 Werthe, zu 


Brook-⸗Mink Hals-Scarfs, Kopf, 
Braid und Franſen-Ornamente, 


Preiſe reduzirt 
an 
Feiertagwaaren 
jeder Art 


tiefe reiche ſchwarze Stoffe und ein vollſtändiges Sortiment der neueſten Farben, 


Satingefütt. Broad⸗ 


theilweiſe ſatingefütterte Kerſey Coais (wie bie 
Pelzkragen⸗ 


14.75 


Doppelte franz. Coney Scarfs, Sabeline 


2.75 


Sibiriſche graue Squirrel und gemiſchte 


2.98 


Räumung von fancy Waaren 


Die Auswahl von ſoliden Battenberg, japani⸗ 


ſcher Zeichenarbeit, 


Centerpieces und Scarfs, Größen bis zu 
98e 


Fanch Dreſſer Sets, leicht beſchmutzt, 
Werthe bis zu 81. 50, vorzügliche Bar⸗ 
gains, zu dem reduz. Preis von 49. 


Boll, ferner 18X54 Zoll Größen, mwerih 
bis $3.50, bet diefem Verfauf nur 


Hardanger und antiken 


30 


Räumung =» Verlauf von fanch Schachteln 


— für Kragen ımd Manjcetten, 


Handſchuhe 


und Taſchentücher, Näh- und Halsbinden⸗Käſt⸗ 
chen und alle anderen Sorten Novitäten zu we— 
aiger als dem halben Preis. 82.50 Waaren jetzt 


98c; 81.00 Waaren jetzt 49c; 69c und 
49c Werthe zu 
Fancy Bags von allen Sorten, leicht 


beihmust, Werthe bis zu $1, alleep m 
ipezielle Bargains zu 250 


Verkauf von Ofſice-Schreibmalerial 


in allen fi 


gebundenes Schreibmaſchinen-Papier, 

Größe 58 bis 11, per Pfund, 100. 

Koptr = Bücher, 

weißes oder Manilla Papier, per 500 Seiten, 

Sanford’3 oder arter’s 


| gain Fluid, 
| per Quart, 


Gute Qualität Typewriting Carbon Papier, 
in ſchwarz, blau u. purpur, Kiſte von 100 Bogen, 
Faber's Bleiſtifte, rund oder hexagon, in allen Sorten, 
Lange Tage-Bücher und Single Entry Vedgers, Caſh Jour— 
nals und Records, gebunden, Ruſſia Ecken, 100 Seiten, 180. 

Journals, Single u. Dou— 
oO S f ble Entry Ledgers, 600 Seiten, 
T < gebunden, 
8 und Ecken, 100 


45er 
1.251 


per Dutend, 20e 


Dlanf-Bücher, Flap Pens 
ing, jchiwarz, gebunden in 
Ruffia Hub u. Eden, alle Sir 
nierungen, von 100 biß 1000 
Seiten, 800 Seit. Gr., 2.65 


Bollftändige Auswahl von Standard Diaries für 1907 
Vollftändige Auswahl von 


Schreibpulten, Office-Mö: 


bein, ujw., zu den niedrigften Preijen. 


Market und Grocery 


Friſche Halibut Steaks, 
ipeziell, per Pfund, 


10%4c 


Friſche Lake Trout, 
morgen, per Pfund, 


— 


Friſche loſe Auſtern 


4 02 für ab 
1.25 Sack Moore's 
XXXX Patent-Mehl. 
18 für 10 Pfund 

c granulirtes gel: 
bes Kornmehl. 


29c 
80« | 


Select3, da3 Quart zu nur 38e |© 
Feiner granulirter Zuder, zehn Pfund für nur 48 
f. 3:Gall. Kan- 
ne New Or: 
leans vr 
ür & Sallone 
Welch 

Vermont Maple 


tandards, das Quart zu 280 


Pfd., oder 7 Pfd 


dc für 50e, Ic 


Santa Glara Zwetſchen. 

49€ Pd. für 3 
guten ®.: 

Sapan Thee (59 Sorte‘) 


speziell. 


Bros.’ 
Sirup. 


— — —— 


ahnung am Beite ſeines Herrn wie— 
der zu erblicken. Auch die weniger 
durch einige ihrer gelungenen Dichtun— 


gen als durch gewiſſe Parodien in wei— 


teren Kreiſen bekannt gewordene Guts— 


beſitzerin und Dichterin im Nebenbe— 


ruf Friederike Kempner, die vor drei 
Jahren verſtarb, fürchtete den Schein— 
tod ſo ſehr, daß ſie ihrer Vaterſtadt 
Breslau ein bedeutendes Legat hinter— 
ließ, um ihre Leiche gegen den Schein— 
tod über allen Zweifel ſicherzuſtellen. 
Intereſſiren dürften daher einige 
bon dem Naturforſcher Dr. A. 
Daiber in ſeinem ſoeben erſchiene— 
nen Buche „Des Lebens Werdegang 
und Ende“ peröffentlichte Mittheilun— 
gen über Scheintod, der infolge unſe— 
rer heutigen wiſſenſchaftlichen Auf— 
ſicht in den meiſten ziviliſirten 
Ländern überhaupt nicht und auch 
ſonſt beim Menſchen ſehr ſelten, 
häufiger aber bei vielen Thieren vor— 
kommt. So iſt bereits bekannt, daß z. 
B. Fiſche einfrieren können, ohne auf 

ihre Lebensfähigkeit 
einzubüßen. 


Der Phyſiolog Pietet hat in ſeinem 
Laboratorium phyſiologiſche Verſuche 
über die Wirkung extrem niedriger 
Temperaturen auf Thiere angeſtellt. 
Fiſche, in einem Eisblock auf eine Käl—⸗ 
te von 150 0. abgekühlt, blieben nach 
vorſichtigem Erwärmen dennoch am 


Leben, obwohl andere Thiere als ihre 
Verſuchsgenoſſen ſich mit dem Eiſe zu 


Pulver zerreiben ließen. Bei einer 
Abkühlung auf 20 Grad Kälte gingen 
aber auch die Fiſche zugrunde, wäh— 
rend Fröſche noch eine Temperatur 
bon 28 Grad Kälte ertrugen, Schnes 
den jogarswon 120 Grad, und Batte- 
rien tödtete nicht einmal die enorme 


fehen wir nicht. Die fogenannte Mu3- 
fel- oder ZTodtenjtarre ift in ihrem 
Eintritt von wenigen Minuten bi3 zu 
fieben Stunden chenfo mwechjelnd wie 
in ihrer Dauer: nämlich ein bis jech3 
Tage. Erft nad dem PBergehen der 
Starre, beim Löfen derfelben, bedingt 
durch hemifche Zerfegungsporgänge in 
den Musfeln, ilt das Leben in biejen 
enbgiltig erlojchen. Die Flimmerhaas 
re in den Athmungämwegen bleiben noch 
tagelang nad; Stillftand des Herzens, 
alfjo nad dem Eintritt des Todes, in 
Aktion. Aus ben angeführten Ihats 
fachen rechtfertigt Jich der Schluß, daß 
e3 feinen beitimmten Zeitpunft gibt, 
in dem da3 Leben völlig aufhört, fon» 
dern daß da normale Leben mit dem 
endlihen Tode dur eine Kette von 
Uebergängen verbunden ijt, die fich 
auf Tage, ja auf Wochen eritreden 
fönnen. 


— Eine bittereBille.— Fräulein W.: 
War Herr Braun überrafht, ala er 
hörte, daß ich verlobt wäre?!" —TFräus 
lein 3.: „Ein Bischen.” — Fräulein 
U.: „sragte er nicht, mann eö gejche- 
ben jei?"-— Fräulein B.: „Nein, nicht 
mann, fonden wie e möglich 


ya 


wäre! 


Finanzielles. 


A. HoLingeR & Co. 
Sypotheten- Bant, 


Telephen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
5 
mei 5.536 1.0 Sm auf Grund 
Gold-Mortgaged in belieb 
> —* n eg Beträgen 


Kälte von 200 Grad. Beim Menfchen | 


betrachten wir gewöhnlich den Augen» 
blid al8 Moment des eingetretenen 
Tobes, in dem ber Schlag be3 Herzens 
aufgehört Hat, bie Ahmung ftilftebt. 
Die feinen inneren - Vorgänge, bie 
Fortbauer gewifferr € Me 
ee etenem —— 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Binanzielles. 


Kapital... . .. .$2,000,00u 
Ueberſchuß $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejchrieben mer» 
ben. 


Ein Dollar eröffnuct ein 


&par: Konto. 
Ilmai, miion® 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


Eidsit-Ede La Salle und Madiion Str. 
CHICTCAC-O. 


Rapital ........... 8500,000 
Heberiduß............ 500,000 
Hnvertheilte Brofite $100,000 


zus & oreman, —S 
scar eman. Bizepr ident. 
Gesrge R. Reite, Kalfie Kaifirer. 


Allgemeines , Bank-Gelchäft 


Kentss mit Firmen und 
Brivatperisuen erwünicht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Knaben, jede Sorte, 
die beliebteſten —53 eiiee der Saiſon, 
Alter 3 bis 


$6 und $7 Werthe, $3.50. 


fen, werth $5, Auswahl au 


top⸗Hoſen, ſehr ſpegiell, 


meelsharfarbig; 
Health-Unterzeug, zu 


zu nur 

zieller Werth, zu 
Mufflers 
Wpegiel zu 
fenträger, zu 


Arbeits-Handichuhe, zu 


250 


Kiſſen ⸗Bezüge, geſtreifter Perſtan 
Tapeſiry, finiſſed mit 4 Qua⸗ 1 
ſten, morgen, Eure Chance, zu c 


Snaben:Fleider bedeu- 


tend herabgeiett 


Ueberzieher, Reefers und Anzüge 
Farbe und 2 


17 Jahre: 


$8 und 810 Werthe, 85. —* 


“ Meberzicher, Reefers und Anzüge 
Knaben und Kinder— Neue ; 
ter 21% bi3 10; einfacdhe und "335 


acond, 


ge für Alter von 7 bi3 17. Ein» 
zelne Stücde und flemeRürtien. & 


$1.25 Kniehoien, au 6de. 


$1.00 8. & E. Blnfen, 4. 
Männer: Doijen 


Schwere ſchott. Cheviot⸗Ho⸗ 2 95 
+ 


3.90 


SHerabjichungen in 


$6 Worjted und jchott. Beg- 


Männer: Ausitattungen 


MWollenes Unterzeug, natur=- und as 


ferner Wrights 89c 

75c und $1 Seide-Halsbinden, 50c 

25 

— * — 2 
50c Hofenträger,Leder-Enden 

IC 

50e 

oder 30c 


50c Seide - Halsbinden, fpe= 


T5c 


1.00 elajtiiche und Seide-Ho= 


756 ſchottiſche wollene 


Finangielles. 


Zu Weihnachten begründet 
Eine gute Gewohnheit 


Die größte Gabe, die Eltern einem Kinde ar 
ben Zönnen, iit ein auter Charakter. Charakter 


bildet jih aus Gewohnheiten. Ihr konnt qute 
Gewohnheiten anerziehen. 


Sie beite ee * —— anerziehen Tünnt, 
iit die Gewohnheit des eißes und 2 
Der leichteſte Beg. die 8 an 
erziehen, ift ein Konto bei uns 

zu eröffnen, mit ciner Heinen Einfage. aim 
Kind wird jitol; jein auf da3 Konto und jeine 
Pennied und Dimes mit Freuden einlegen. Und 
Ihr ihafft damit eine Gewaohnhelt, die ante 
Männer und Frauen mat. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


ALLIS-CHALMERS5°. 


Erfte Mortgage Gold Bonds, 


6% Geldanlage. 


—— Abjolnt jihere Difigationen,. — 
Bitglieber— Grund- Flur 


5* 112 


Exchange 
LaSaile $t. 


vöh FRANTZIUS & 60. 


Birtufar und Preis 
m Not Nalenen · 


In Chicago jeit 1886. 


Kozminski & Yondorf, 


gen a 
— 





